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Allgemeine Vorbemerkungen zum Fnchbereich Gesellschaft/Politil-: 

Irr folgenden Teil der Vorbemerkungen wird auf Aussa!?'.en in vrundzüp;en 
L· r Lernplanung (Seite 39,_L~3) zum Fä.chbereich Gesellschaft/Foli tik 
verwiesen, die in einigen wesentlichen .Aussar;en hier noch einmal 
wiederholt werden. 
Der Fachbereich Gesells~haft/Politik umfaßt die Fächer Geschichte, 
Erdkunde, Gemeinschaftsk'..lllde, die Biblische Geschichte)Religionskunde 
sowie einzelne Aspekte der Arbeitslehre. 

, 
Es erscheint trotz der Aufgliederung in.Einzelfächer unumgänglich, 
daß die Schüler lernei: müssen, auch in diesen Einzelfiichern von 
Anfang an fächerübergreifende Zusammen.hänge zu sehen. Zu diesem Z~.recic 

müssen die Einzelf=>cher aus ihrer Isolation herausgeJührt werden, 
ohne sich dabei r:Ls c..idaJ.:tisch ungenüp.:end reflektiertes Sammelfach 

'-ins Abseits zu stellen. 

\-D:.e Lernplanunfr geht vor c1 e!' Tatsache aus, daß der Schliler vom ersten 
bis zum letzten f:,c' ... l,-iahr im l<'achbereich Gesellschaft. -'oJ.itik unter-
richtet wird, 1J.r 1 ese Unterrichtserfahrun@';en nach:_gy:i.. d.c:bu1stufen 
unterschiedli~h ,, .fbcre·:tet werden. ' 
In den ersten J :1::·en . ..i e.c Grur.d ,,eh ,ü e sind die Schill e„„:e.L'i'a.iirungen noch 
so unmittelbar 1:'1d unerschlossen, daß sie wohl nur "situativ"· zu 
erfassen sind. n-, ~: J wirc sich vornehmlich ..Lni sozialpsychologischen 
Raum innerhalb des Sacbunterrichts abspielen. Es müssen aber geo-
i:i.;raphische, historische und. nc:,turwissenschaftlich"""' Elemente hinzu-

~ kowmen, mit de.rei, Hilfe cas Kind seine durch Natur u.n.d soziale Ver-
h~~l tni sse r:eprfig-te U!!lwel t begrE:i Jen und nlanmö.ßig erweitern i.ernt. 

\.._,,·Fjr diese Stufe ist ein entsprechender Lehrplanenti.,n.irf entwickelt 
worden, d0sscn verbindliche Erprobung mit Ablauf dieses Schuljahres ab-
peschlossen sein wird. 
l<'Or die üri entierunn5 ~tuf e is-: ein intev.rierter Fachbereich "Welt/ 
Umwelt" ges"n.a.ffen worden. Im Unterschied zur Grundschule sind dessen 
Inhalte schon stärker fach~ethodisch an~elegt. Aber der Ansatz der 
vor11;ier-end situativen Erfa.ssunp- von Sachverhalten wurde beibehalten. 
Entsprechend steht noch ·oei einigen Themen das Sozial:psycholo~ische 
im Vorderc:rund. 
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Ir. anderen Unterrichtseinheiten werden verwandte e;cor.;rafi sehe und. 
historische fachwissenschaftliche Aspekte in Klasse 5 und 6 ein-
bezogen. 
In den Klaf~sen 7-'10 des 3eku..ndarbereiches I wird die Fächerinte-
gration in den Gesellschaftswissenschaften teilweise aufgehoben. 
Es muß deutlich werden, daß fachliche Elemente (Grund.schule) unc. 
auch weiter weisende Aspekte (Orientierungsstufe) allein noch keine 
wissenschaftsnahe Orientierung ermöglichen. Diese Aufg~be zu er-
füllen bedarf es der Langperspektive, .die. sich nicht i~ histori1:3che:-i 
und geografischen "Sehschlitzen" erschöpfen darf. 
Da in der Prima.r- und Orientierunßsstufe nur in Teilav.sschnitten 
p:earbeitet werden kan..."1. und künftig: in der Sekundarstufe II die ce-'- - -
sellschaftswissenschaftliche Fächergruppe nur spezialisiert in 

\...... Kursen angeboten wird, bestehen nur noch in den Klassen 7-'1 O die 
Voraussetzungen dafi .. r, ei.nmai im Verlaufe des Schuldurchganges zü-
sammenhängende C : .. , .... :iüchtsprozesse zu verfolgen und Struii::turen. 
offenzuleren. 3ie er-schließen sich dem ordnenden Maßstab der Konti-
nui t=:it. Dabei dar·f nicht übersehen werden, daß die Didaktik dieser 
Fächer aller1.hal bei bereits aus ihrer fachwissenschaftlichen Isolie-
ru.nf herausgetreten ist und sich zu den Sv~. ialwis'senschaften hin 
geöffnet hat. 

,Die Lehrplar1arbei t im r.:esell schaft swissenscha:t'i{L.chen Bereich 1·.1i rcl 
den Sachverhal ::; 1:)erüc:J:.::sichtip:en, daß die Fachwissenschaften sich viel 

'- stiirker der r,esel:..schaftlichen. Totaliti:it bewußt werden, auf derer.. 
'- Hintergrund erst iJ:1re partiellen Einblicke und Analysen Sian und Zu-

sammenhang bekorn.-r;ien. Dieser Ansatz kommt auch denjenigen entref"ei1, 
die im ße!hulalltag: irruner wieder beobachtet haben, daß der ein- oder 
zweimalige "Dv r c '·wan~ 11 durch ''die 11 Geschichte lmci "die" L3.!1der, Erd-
teile und. I:l.irr..azone:'.1 in hohem I'Iaße cntmotivierend auf Bchülcr lL'1n 

Lehrer ~-Tirken. 
' 

Die Langzeitperspektive im künftigen r:;esellschaftswissensc.hD.ftlichen 
Unterricht der Klassen 7-'10 soll e.lso nicht so verstcilden werd.e~1 , daß 
in r:;leicher . Gewichtung Verl~.ufc von den Anfi:i.ngen bis heute curriculc::.r 
ver±:olp-t werden. Der Arbeitsauftrap; lieg:t vielriehr in t.o::. ... T3e ;;c~1rei ­

bung solcher zeitlich und inhaltlich aufeinnnder bczofener Themenbe-
reiche aus der Geschichte, Erdkunde und Politikwissenschaft, die zur 

, ' 

Orientierunp: in unserer Ger:enwart in besonderem Maße aufschlußreich 
sind. 
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Die ·::1.:' Sicht nimmt zeitliche Abläufe, Kausalitäten, aber auch Alter-
nativen (I<'remdartiges und Nichtverwirklichtes) auf. Der Schüler soll 
erfahren,. daß der Grund, auf dem wir stehen, weder historisch noch 
räw::ilich noch politisch eindeutig erschlossen ist und daher auch Grund 
zur Veränderung sein kann. Eine scheinbare Vollständigkeit linearer Ab-, 
folgen ve~stell t gerade diese Sicht und zudem die T1otivati<;m, die in 
der Entdeckung von Unvorhergesehenem liegt. 
Im Geschichts- und Erdkundeunterricht werden manche vertrauten Inhalte 
zurücktreten gegenüber dem neu wichtig Gewordenen: Geografische Räume 
sind für den heutigen Schulunterricht weniger aufschlußreich in ihrer 
äw'3erlich stabilen topografischen Kontur, wohl &oer als Spannungsfeld 

...._,1ufender technischer, sozialer und ökonomischer Au3einandersetzungen 
U!I1 neue Raumgestaltungen. Geschichte wird heutzutage nur noch selten 

'-ls Geschichte der eigenen Sozialgruppe empfunden U...'1.d somit für einen 
entsprechenden Unte:--richt über weite Strecken u..nt;:iugli cl::.. (es sei denn 
i:i der Kontrastie ru:-1t; :m.i t C.em Geschicht sversti-indni <'. anderer sozialer 
Gruppen). Stattdessen wird ~~i e breitere menschliche Dimension der 
großen gesellschaftl ichen }Jrobleme in wel tg8schichtlichem Rahmen st ~i.rker 

zur Anschauung rebracht werden müssen. Aber über den Ste.llenwert neu· 
ausgewählter Inhalte werden die Lehrplanaust-~hüsse nur so viel aussagen, 
daß eine e i nseitige Auswahl un~. Interpretation von Fakten und Lösungen 
ausgeschlossen bleibt. Die Lernplanung ist sich der Sch1vierigkeiten 

(_,,erade an dieser Stelle bewußt, kritisches Denken ohne dogmatische Ver-
envmg, aber auch ohne Flucht in die Grenzenlosigkeit oder in die Un-, 

\_..:ntschiedenheit zu ermörlichen. 
Natürlich Hird :'..m vorgesehenen Fachbereich Gesellsch·./Pöl. im pol. -gesell-

schaftl. FelC.. informiert, anal;ysiert und gewertet: aber ffber die zum Teil 
sehr ernsten Ee.;tandsa.ufnahrnen hinaus soll die Freude an der Beschäfti-
gung mit Politik auf dem Wege eigener Meinungsbildung m1d Handlungs-
fähigkeit geweckt werden. Diese Ziel Setzung vertri:i.~t sich durchaus 
mit c.en Jl'2chern Geschichte, Erdkunde, Gemeinschaftskunde, ist aber mit 
ihnen nicht r:iec~UJ1r;sgl eich. 

i·:i t C.em Schul.j ahresoeginn '1974/75 nahm ein Lehrplanausschuß Gesell-
schaft/Politik für die Klassen 7-10 seine Tätigkeit auf und erstellte 
einen Rahmenplan in dem versucht worden ist, folgende Gesichtspw"'lkte 
Z'..l realisieren: 

3 
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- für öen :i?a.chbereich einir;e r:emeinsaree Leitziele aufzu-
stellen bzw. zu übernehmen 

- innerhalb des Fachbereiches diejenigen ·Themen zu be-
zeichnen, die aus der Sicht der jeweilip:en Fachdiszi-
plin als Grundkenntnisse/Grundfertir,keiten den Jugend-
lichen unoedinft zu vermitteln sind 

- die f este;elr r~+ '."l". Themenbereiche, soweit wie möp;lich, 
in einen lockeren inneren und zeitlichen Zusar'.i!D.enhang 
(Abfolge) zu brin~en, so daß eine Gesamtübersicht ent-
steht und dem Schüler so einsehbar ist, daß er sie als 
Aufforderung zu eigener Urteilsbildung versteht. 

"-rn den Darstellungen der einzelnen Fächer ist dieser ~ah~enplan 
oi t eingegangen. ff s vorliegende Konkretisierun2: , die Diskussion 
und Erprobun~ der iinzelpläne muß zeicen, inwieweit die beabsich-
tigte"Engfilhrung' · felunp;en und sinnvoll ist bzw. wo ~iider'.111['.'en 

in:. Gesamtrahmen oder im Einzelfach no .;wendig sein ,,.rerc1.cn. 
' 1 i -

Der Versuch der Enr;führung soll auch dadurch dokumentiert werden, 
daß die Elemente aus cem Fachbereich Gesell b~!haft/Politik - hier 
die Einze1r::cher - zwar nach Schularten getrennt, ,iedoch in einem 
Gesamtband herausp:egeben werden. Da.mit ist die Voraussetzung für 

0ine fiicher- und schul arten:ibergreifende Gesar:itschau r.eboten, die 
durchaus auch unterrichtlich genutzt \·!€rden sollte. 

Im ?ach Bibl. Geschichte/Religionskunde . erfolgte ~-;:eine 

Spezifizierung nach Schulgattungen; die Handhabe C.es 
Planes sollte vielmehr flexibel nach den inhaltlichen 
unc me·chodi sehen Möei;lichkei ten des Thema,s und den 
,i ewei ligen Lernvoraussetzungen und Lei stungsmöglich-
kei ten der Lerngruppe erfolgen. 

- In den Fächern Erd...l{unde und Geschichte wird in der 
Realschule und im Gymnasium nach Schulgattunr,en diffe-
renziert durch zusätzliche Lernziele bzw. unterschied-
liche Vorschläge zur Erarbeitu..YJ.g des jewe.iligen Themas. 



„ 

- D~s Fach . Gemeinschaft:skti;nß~ . ~1ird z~~~.§t in s~in·e~ . 
Gesamtkonzey,tion und in ~ei'n,er · Themei\Ubersicht dar.:..· 

' ·., -,1 ' ; 

geboten • . Ein auf Jahrgangsstuf'en und'Sch~lg..attungen 
detailliert · ausgerichtete zaiinung . ~sr zum gegen-
wärtigen Zei t:punkt noch nicht notw~ndig. ' 

Das Fach Welt/Umwelt wird 'in der Hauptschule als . 
. . 

Inter.;rations~ach ausr.;ewiese.n mt t .UnteJ;"J?ichtseinhei ten 
nach unterschied.lieh i' a .::. ·.i.lichen Schwerpunkten bzw. , . . •, 

mit fächerübere;reifenden Zielstellungeri. Hier mußte · 
. . 1 

durch den z.Zt. noch kürzeren J3ildungsgang aua dem . 
Gesam·i;.ca.'1J11en eine Au.swi::Jhl getroffen 1lll.d . b ,esondere · 

~ 'inhaltliche Schwerp~te gesetzt . werden • . Die· Orien-· 
~ierung erfolgt jedoch auch hier aus dem oben ge~ . 

... nannten Gesamtrahmen, so daß in de'r Ztusammenschau .. 
der Themenvorsch;l.ä.f;e für . die :Lüassen 7-9 durchaus 
identische Einzelthemen und' Teilbereiche erkennbar· 
werden. 

' . 
. S -r \ , ..... ·:;•' 

"' 

. .· 
'• . 
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Gesellschaft/ Politik - Sekundarstufe 1 

Lehrplanentwurf: Erdkunde 
Realschule Klasse 7 
Gymnasium Klasse 7 



. '· 
i ... l(.U1~.u.a„r.. 

Uesellscbaft/Folililc 
Sekund:ir,;tuf'e I . 

1.) Ziele und Aufßaben 

,··) } 

Das :>d1ull«:1ch Erdkunde gehört als eige!lst.i;ndiges ~ach zuni· "Fachbereich 
Gesellschaft/.t>olilVI'. und widmet sich in b-ceonderer ~1e'i.se- ·der Kategorie _ 
R·aUlll. Es führt die in der Orientierungsstufe· im :E'ach Welt/Umwelt ange-
TEiiten Ansätze fachsp~ifisch fort; die im OS-Lelu'plan ~ei•/Urawelt 
dMgestellten .Lernziele behaiten auch filr die Klasse 7 •1.o ihre 
Gültigkeit: 
Di~ Sohüler sollen erke.unen, 
'-daß s-t-c.i das Zu8&11111enleben von ~enschen und die .oft daraus resultie-
• r ·enden S~nnungen ';"1-d Konflikte in räWRlichen Dimenaionen vollzieht. 

dali· der Hen.scll anf 'das Zueammenl.eben in RäU111en angewiesen ist, 
_ daß Raua 'a.18 Yerfügungar.aum sozia~~r GruP.pen durch natürli~he Faktoren 

(Lage, Oberfläche, Untergrund, Klima- etc~) und durch den Einfluß 
menschlicher Gruppen auf diesen R~um bestimmt ist, 

- daP. die Ausstattung eines Raumes nicht als gegeben hingenommen werden 
a:uß, sond.e~ innerhalb bestimmter Möglichkeiten von sozialen Gruppen 
ver'ä.nder~ar . ist, 

l "·- ...,. ... ~' 
·- "dai:. Ver~9J"~ge·n im R"aum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
-?' ni-sse~ ~4:?liit~~..!n· sozialer Gr\ippen_i ihren wirtschaftlichen . und . 

. • t~cluliscnen-tlö-~iollkeiten sowie ae~ 5-(i~d der Fors~hung gesteuert werden. 
... ~ ri~~ .5c;. - . - - . 

Das Schulf'a~h ·i~~e bat d i e Aufgabe, ·den Schülern ihre Verantwortung 
g_~ßenü~r ihrer natürlichen und sozialräumlichen Umwelt ZU verdeuttichen, 
sie zu eine• sacharienti~rten Verhalten gegenüber dem Raum und zur kriti-
s-chen TeilnahGle an it·eJ" künftigen Gestaltung der U111welt ßu befähigen. 

.- .. 
In einer eng g-ewordenen \:lelt beschränken sich Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den Hahraum, sondern schließen die vorurteilsfreie .Begegnung 
111it fre111den Räuoen, ~esellsch2ften . und Kulturen ebenso ein wie eine 
e~gagi~rte f~naersetZüii'g'mitlr.Itwer'l:en"11'?oblemen der Entwicklung 
und der Zukunftssfi::h4rung. 

U111 . diese J.ufgiben zu erfüllen, hat die Erdkl.Ul.de GruilJeinsichten und Kennt-
nis~ ü~".!-~~.:.! . .:'!!~J~'!.!.l!!!.~™!:!1-..!.tl~...!!.!tllit.~b..Jinst..RA~-z--üVerni ü'ein,--

. iiölie1 der g;gogranhische Raum als Um\1elt und als Verfügungaraum für soziale 
.Jru~pen gesehen wird. 

All.~-:_i:i~~llr~~~.!Eh'!.„~.!.~1!.l:.1.!.~."!.~ - illsbllsondere wirtschafts- und soz.ial-
geogrnph\sche - haben Vorrang vor regionalen. · 

· sbeas<> erforderlich ist clie Entwicklung von f\:higkeitea der :Jnl'orm§tions-
4e14ruiu0s ~l)i!· -nnrbCÜ\l.04t - bezogen aUf·. de11. IJGlgang llit 5eographischi!D 
Qv.~1..len wie .t\~to, Bild, Text und Zahl. 

,.;,. ,# „. 
~ 

Begriffe, ß!.5.e„!Jh . .Af ~~ una_J. ~<?.<!!?.·!):.~. werdan an konkre t ein 
Beis»ielen erarbeitet; die Technik der .5 i:nulatio•. räui.llich::r ;:;ro-
zesse, die :Erörterung einer fi~tiven Situatio:i und die ~r~.rbeitung 
von ;t;egeln am Hodell sind Y.ul.C:ssig 1 sofern sich die Ar.wendung auf 
konkrete~-Fi.llle _nnschliei!t. 

Die Sell;>stindie;k„iLl~. s ·chüler ist über Partner- ur.d Gruppenarbeiten 
stufengerecht z.u entwic!oeln, so da1! schliei!lich dii> freie Dis:;wsition 
einer !..ernßrm,>pe über den Arbeitsablaui nach i-la1.gabe des verf\:gbaren 
:faterials en!löglicbt >1ird • 

Im Unterricht aJ..ler Altersstufen itst der. ~~u.E.k~!!.~ .. .8:.f.e..~.E:!H>~::­
bereich der Schüler gründlich aus·zuechöpfen. Lehrwanderungen, Besi.ch-
t igungen und FeTd.;:;:nt!!rsuchungen bilden notwendiise Bestandteile geo-
gra,hischen Unterrichts • . 

!Jer Aufb3u eines topographis~h.!!L.<!.!~8_erüi:s_~ bleibt unerläßlich. 
Er erfol;;t stufem1eise durch Verfeinerung globaler Orhmtierungsraster, 
'rnbei die ,\nsb:tzc aus den Klass.en 5 und 6 auf themati-sche globale 

Gliederunge,n ausge_de~nt und 111i t Uamen und Daten angereichert werden, die 
vor alle;:i in die Aufarbeitung der e_inzeineh Themen eingeschlossen sind. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsnrecheiid sind geeignete ~llin.i!!J.~ 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten 
sach- und schülergeri:cht entwickelt · werden können und die 1fer Forderung 
nach · trbertragi>ar~eit der ge\~onnenen Erkenntnisse Und Fertigkeiten ent~ 
specllen" Dabei sind die wichtigtiten BrdrL:u111e zu berücltsichtit~tin. 

Die· Gliederung der Erdoberfläche - und damit des sozialen und ~irt­
schaftlichen Geschehens - nach Sta~ten ist ein Srkenntnisaspekt neben 
anderen, die L;.nderkunde daher nicht durchgingiges Gliederun3sprinzip. 
Pr-0ble111-Waderl~unde, die innerhalb der Komp~e:,itc.t der Fal~toren do;.1 i-
nante Ersch.einun:;en und Probleme heraushebt, wird nur einbezol!en, sofern 
es sich um St~~ten von wirtschaftlich, gesi;llschaftlich und politisch 
bedeutaamer Ent~i~klung handelt. 

ll"ifl l'lchulunc von Arhcitawei:;en crfolr·t i.n <1cr R<!1;el ci.n1'.<>hundc11 in die 
tlh'1.i~1lische Arbeit; dffbei sincl Einzel-, l'llrtn"1·- u u<t Üt'Ufl?•e11nrheit :l.\I 
berlick:;ichlfr;en. llic flifferenr.i.ur un r; und :a,ü p;crun 1~ in c.l<'n l\n ft')rtt.:ir11n1:on 
orientiert sich u_n der jcwci1 il';cn Le r n1'. ruppc11iiitunti on. Jlic :ichiile·r 
sollen befiihi1'.t word en: 

- Globus und Atlus sachKcrccht· zu lrunutzun, 
- L11f!end& und Ma"~t:i b von Kurt•!h zu l <' !> <= n und 11nzu1·lt!ndcn, 
- ~eaen_tliche Inholle vcrar.hi•" leimrl.i 1~u r K>trl_eu 1<.u formul ic:i-.rn 

uftc.l i;i;f. Zlls:i.mmenh:·nr:o, F.nt'1ick) un1~on etu. fe:ibtuJtcll ~n, 
Umrit~karteii ait und ohr1e Athw i•uflr;uflill\tn, 

• l'.:i11f;.1chc; f':nu>tskiz.r;cn und l'rofiic zn z,:ichnl•n, 
uich mft lli.lre von Kurten iur f<num :t.\I ori<:ntiorcn, 

.„ .... ;.!:"""' 
-~-·~··· ·-..-.. ~·· -~-~-r- ' ~ 
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Z11l1llJIM 1li.:l'i\t) il i. 11i:t11:r.iJ;,1:1c, !..>·_b ·,ul' :i1ctc1· U!'".'a !·\,ir·togru1.u u11~~.r ·e t:t.•~ n, 

- r:\~01;r . ,!1hi:;clJe · !):1cl1v\;rlli\) t.~ iu 0ip; ·.~ric n !3t :1tititik. 1..: n zu er 1· „~.se::n. 

- th:n An~.:- ,. L'\J~rt von r ·~: ot~1·:qJhiucht:Hi {~ \H:l l vn zu beurteilen. 

2.) Thei:1"ti .:;,:h.::_ Strul~turierung 

- In der ~~tierungsstuf~ geht es um eine erste Orientierunr: auf 
der 3rde, die Erf:;issune; des Zusammenhangs zwisct:en Daseinsi:;rul!d-
bectürfnissen und fia turausstat tung und das Erkenn<'n der sozialen 
Gruppen in ihrer Raur.n·1irksamkei t. Komplexe P1·obl er.ie 11erden auf 
eiJfachd Grundstrukturen reduziert. 

- In Kl3SSe 7 gel~ der Erdkundeunterricht von einer - st-rker syste-
m;;.tischen Behandlu1.g ause;ew:..hl ter na turgeographiecher Vorgänge u11d 
iilr"er Bedeutune; für den J.ienscher, aus 1 stellt Voraussc:tzungen, f.lög-
li,~hke i ten und :\uswirkungeu der •Hrtschaftlichen Ers r. hliel~·Ung von 
Riumen mit unterschiedlicher natFrlicher Ausstattung ; n den Mittel-
punkt de-r Erörterunc u.td geht a ·-- 1i ie regionale und ür„err~._?,jo112le 

Verfle chtunß von fü;ur:ien ein, du .· . die die V.eruir~cli.chunß ~c<:<'>Serer 

Lebenschancen erre~hbar ist. 

In Klasse 8 \/erden dann Bntwic i·l ·,en in Staaten untcrsch 1• „:.che1• 
~iirtschafts:: und Sozi :ilstruktur d„.-, Blick gen ommen, räum.•' r:r 
bezogen auf ~edinGungen, ~reble .e ~nd Lösungen in den USA, in a.r 
so,1jetun:Lon, in Japan, China Ullu Indien. Darauf aµfbauend, folgt 
die Erörterung der Entwicklun5sproblematik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Velt gegen Hunger und Armut. 

- In Klnss~ lo stehen Planungsentscheidungen bei der Nutzung und 
Sn1e1terung der natürlichen Möglichkeiten in verschiedenen 
~egionen iru Vord~rgrund. Die thematische Strukturierung ist an 
drei l·:.Jmple;:en orientiert: Die ~undesrepublik Deutschland und die 
!J";: ir.i 1·1irtschaftl ichen uNl politischen Spannunp;s feld der Welt / 

'J.ocs t: . <ltcrunt~: Ursachen, 1''olecn, Maf!.n:,hmen/ Zentrale Orte/ 
~;1 11nl 1 1111·. <ler Umwelt: Ntiturh<iu:;halt, !•;ingriffe des Menschen, 

• c c~ ut.z. 

~ 

) ) 
.~Ll1~:.~·;_':!.·!Y_L .!:.L~.!:.1 

t. ~~<!.ßt'l•pl·~schc 1Jor!)ii11ge 11n1l 11'2"' J;c<101~~"E.l. 
fUr _ _!!~E_!·;~!..."?.<:.l~ 

1.1 EinflL~ von Wctt~r und Klimu: 

J :i:. rcr;zoi tcn / llc t tcr / Kll 01n 
Ve~~tntionozonen der Erde / 
V ertcllun~ der ~rdbevblkc1 · unr 

- llühcnotufon in Cebi.ri.;en 

1 , .. : 1ic1·„w.lcrunf:en· tler ßrdobc:rfliiche <.l11rch IU.tturkr:,rte: 

- 1")\.is:Jc schuflcn neue Fu1·rncn 

2. ili~- ~lirtsclwftlichc ~ruchl iu1lun~~~ 
Vor,!•US Sc tzuneen, Höglichkcite_n, A uewirkunc;cn 

2.1 lP Jen pulnrcn Kiiltewiioten: 

!>'orsc~ti:C: in der Antarktis 
- hskimoo iu Grönland 
- llie Transalasku-Pipeli1~ 

2.2. In den frockenwilsten: 

Oasenbauern und Nomaden in <ler Sahara 
- Der neue Assuan..:staudamm 
- Bohrt\jrme iw ~lüstcnsand 

2.3 Im tropischen Hecenwald: 

- Bantus und Pygmäen in :6entrulafrika 
- llergbau in l:>chaba 
- ::>traßenbau in Amazonien 

2.4 In den gemäßigten :6onen: 

- ~ertwandel der Pampa 
- Landgewinnung in den llicder.landen 
- ~ ·remdenverkehr in d.en Alpen 

3. Die Vcrrl.ochtunis unterschiedl.icher llüunie 

3.1. R«urue erg~nzen sich: 

- 'l'rinkwasser für Bremen 
Gastarbe itur nus dem Mittelmerrraum/ 
Touri s ten am Mittelmeer 

- Aus.trn.lisches Erz fiir di.e Hochöfen 
in nller Welt · 

3.2 Verk elr1· ·verlJJn.iut füiume: 

-· Wci.;e d c'1; lfol L1w ndels 
- Waüs erstraben durch Jao Land 

Luftvc rkehr:;knot<'npunkt Frankfurt 

Die Vorl~ge einer detaillierten thembtischen Obersicht für die 
Klnssen 8 und 1o ist eng an die Entwicklung der neuen Lehrpläne 
gebun<len; sie erfolgt daher jeweils mit deren Ver6ffentlichunß • 
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Das s. :hulf..1 ch l::r •tk.uuJt! c.:;t1h:....rt f'l .s c .::.:,i...n_. t .. rl,,i; C.f!'S I'~cl1 ..:.um /.'.:l chUe- i. ch 
üe!..>\}lJ..v:hCJ ll/ Politik :.•uJ W!ltr!\~t _Sl\.'.:b lli l:H.:::.l~ n...!c1 · nr 'iP.1:..ia dt~r Ka _~~-~j~}:~: 
kaum. l::s fiih.ct die i.r1 Jt:r Orier1tic1·LHL~ etufc i!11 f'~tch \~ e lt/Vmwe1t an.rse-
~to11 lus:Jtz.u fa c h:;;pc.afisdt fort; u ~t;; im (' ;>-.:,„hrn)a t: 1.lelt/t•r.1we1• 
d~rgd~tellten Lcrnzi~ld behalten au ch !Ur d i~ Kla~se ? -1o : h· . 
Ui1lti~l;„1t: 

l!ie Schiil"r s .oll.:n erkennen, 

- dail sich das Zusammenleben von '!<-i.G:-h1, n ui.r, d1 " ofl daraus •· · ~-.·.lti&-
rend<.•n Spunnun i_~e n unJ K·JnfliKt~ i.n r.:urnl\r-l:'"tn i>"mensioner .1?ieht, 

- ctafa der Henst.:t, auf ·d.as 2.usammenl~DHn tn Hc.1_~1'.;•.>11 ::. r-,:: e\1i :-:.~ ~n i. 

- rl;;i'. lfau:n ulu Vorfiigu11r,s • i<um sozialer Grup!>t l~ durch natü i·l i ·~ «t'.l Faktoren 
(LAße, Uberfl ~c hc, Unt argr und, Klima etc.) ur d durch den Einfluß 
meuschlic,ll.~r Gruppen auf diesen llaum Lestimn1l ist, 

dat Jie Ausutattung 'eines Raumt!S nicht als geBeben hinienomme n werden 
a:uf'. , sondern inr.crh'al b bestimmter HöglichY.eilen von sozi:üen Gruppen 
ver~ndcrbar ist, 

- da:: Ver• 11Jeru11 :;e n im Raum V-On natürlichen Gegebenheiten und den Bedür'f-
nissen und Inldreuucn u0zialer Grunoen, ihren wirtschaftlichen und 
te_chnischen ~!üglichk.Jiten sowie dem. Stand der Forschung gesteuert weri;len. 

Das· $chulfQch ~rdkunde hat die Aufgabe, den Schülern ihre Verantwortung 
~ecenUber ihrer natürlichen and sotialräumlichen Urawelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorieutierten Verhalten gegenüber dem Raum und zur kriti-
schen Teilnahme an der künftigen Gestaltung der Umwelt zu befähigen. 

In einer eng gewordenen Welt beschränken sich VerantwortunE und Teilnahme 
nicht auf den 11.Jlu·aur.i, ::sondern schlie1~en die vorurteilsfreie Begegnung 
wit fremden Rü~Gesullschg.flen und Kulturen ebenso ein vl.e eine 
en~agierte-?:"lis.Ciiiäi,(re·rse 1rting'·mit"'iie1 'f we'fren „Problemen. dH l: 11 twickl un~ 
und der ZL k unftssicherung. · 

Um di„se .\uf6uben zu erfiHlen, hat d i. I::rcll·unde 9!:~'!d';' _i!'.:!!.<o!!.::.~~'..~.~-·~~.e!!.E!:­
n 1 sse tibt!'. _ .J ~ c„ ~~ i:c_l~~?..!.'".!!.!:..k_~ß~'L.X"!.!.:!!.'.. .:.t!l.J, O'.J.?.\i.xll-lilltL F~'U'! zu vern i t t.• ln, 
;,0uel d.;,. c;•rni;ranhische P.aum al.s Um>1e . t un .~ als Ve.rfügungsr&um für su:ial.e 
~ruppe1~ ceset1en wird. 

~i':!::0:.':.~1::~~-~T~!'.'.l~ :>S!~.': ~~·~'! ~lJÜ.~~ - insl>asonClere wi rtsch" fls- und sozial-
geogr'ldlinche - h:iben Vorrang vor region:ücn. 

ö:t.ensc. erforderlich ist die Entwickiung von F..:higkeit~n der Informalli!Ui: 
~euinn.u.n~IL-=Y~.lu:i.t.un~ - bc~oi;en auf den UrJt;ang mit seo1:,ra,:hischen 
··uellen wie ~arte, hild, Text und Zahl. 
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serriffi, . ~~l!.l ... Atbe1taliait>.'lli..':!!!.~ [i<?.'!~H-~ -..crJ.:lr. rn kon!o-.;t~n 
B~i„·>ielen er r•r beit„t; die Technik der .:Ji:nuL1ti<J„ r<<111.1l1ch,;r .•t·o-
zess~, uie t:rö:-te:-uni; einer fiktHen .;ituatio:\ unJ dt~ .::r~:-lieituns 
von .ilet;eln am riodell sind r.ul.;ssig, sofl!rn sici1 die .\r._we:idun-s aui 
konkrPte F~lle Gnsc~lie~t. · 

llie ~e!J!il'=.flJl_h;l~~!Li:tr .2.~~i!!'!! ist über Part.na- ur.J üru;>!Jeuarheit.:11 
etufe~gcrecht zu entwicl~eln, so da1! 3chl 1e1~lich di„ freie Oi:;;:.osi tion 
< i nt!r !.erni;ruupe über den Arbei tsablaui nach i·liu.gabe des Yer!'i:gbaren 
1·wterials ennöglicht wird. 
Im Unter·richt aller Altersstufen i3t der An&ch:iuun1 ·s- un-1 l::rf :\11r·11~1·s­

b~t·eich der Schüler gründlich auszuscnüpren. i.ehrvand'Crüil~eft.-3e;i1c1~:.. 
fTZ'Unßen-uncCFefJiint-~rsuehl'.mg•m b:ilden notuendi1>e ;:.es,~teile geo-
ßra,hischen Unterrichts. 

!.it!r Auf'o:iu eines ~~~!.!?~-~~Sh,~!' .. <;.i_r-~-~I>~~~! bleibt unerlJ.fUich. 
Er erfol:;t stuient1eise durch Ve.rfeinen.ng globaler Ori„ntierunE:iraster 
'rnbei die .\ns<-tze aus den Klassen 5 und 6 auf thematische glob:ile 
taiederungenau~gedehnt und mit llamen und Daten uncereichert ücrden, die 
vor all1:;:i in d1~ Aufarbeitung der einzelnen 'l'heQen eing•rnchlo::;:;en ,:;ind 

Den dargestcllteu Zielsetzun~en entsorechend sind gecig_nete ~~tz~.!e!~i 
heranzuzieh•n, an denen di~ erforderlichen Kenntnisse und Zinsic~~en ' 
sach- und schüler~erectit entwickelt werden können und die der Fo::-C.erun 
nach Ubertragoorkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Ferti0~eiten ent-
SJH!Chen• Dabei sind die wichtiei;tc11 Er<lri;u1nc zu berück:;ictttii;en. 

Die Cliederun& der Erdoberfl~che - und damit des sozialen und virt-
:;chaftlichen Gc:ichehens - nach Sta<'ten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
andtn·•rn, die L;..nllerkunde doher nicht durchg:.ingigcs Gliederun~:irinZi('. 
Proolem-L;.~nderl;unde, die innerhalb der Komnle::i ti. t der Fal:tor.en da;.•i-
nan te Ersche:.nuDl;~ unrl Probleme heraushebt, wird nur einbezo:ren, sofe 
es sich um Sta:iten von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch 
bedeut.;amer Entwicklung handelt. 

Ui P ~;cl1u lune: von Arhci tu\·H..d ucn ~r1·01 gt in rlür H'·1:c 1 ci n1rrhunilcn in ,, iP. 
lh L·1 ~.:tti:'ichc Arbeit; dubC;i sin<l Einzel-, 1-'artnnr- un1I . cfrup•·r~n:1rhl ... it zu 
\Jariick:-aichliren. l>ic lliffereu:r.iurunc und Stfd1:~run·~ in tf<·n Anfor-.1, ... run;;t.~1 
orientiert :-.;i e h un der jcwci 1 il';cn Lerr11~ruppcnni tunl ion„ llic !:chillt::r 
sellen liefiih 11'. t werden: 

- GlobuF.l und Atlus oach1:crechl zu hcnutz.en, 
- Le1'.endc unrl He<"sb1b von Kartt~n zu lc·s«n und nnz.uw1·n1l1:n·, 
- ·.icc.e.ntl ichc Tnhalle vcrr;t:hi <! de11arllgl'r K·11·L<'n :t..11 f<>l'mul i,·rc11 

und t~f!f. ~.usanrnmuh: : n;-,n, Entuicklunr~un ctu. fcutrLu~tcllt~n, 
Umrillk:irten mit und ohne Atlar. ;1u1;7,ufiilh!n, 

- t'!i11f.-chc fauutskiz?.cn und- l'r·ofilc zu Z<!ichn<'n, 
- uicll mit fljlfe von Karten im Hnum zu orit·nU,, r1:11, 
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- "' ll n t · i ' 1• lit .f i 111„ 11 u n' l- \ · 1·1„ 11· • · d• ' ' " tl :11·„:, ~ : tl · I) t. \. 1:co 1~ ' • 'l'lii ~:~ ;ht · 

!i. :-. l1V • J J1 . J t i· :·_ 1. ! • ·1111.1 • 11 1 1 ·. u ~· ., .~-. " 01 ·:.-. ut.r· · 1 ~ 1.: i1 tt 11d , , ~ r. z.u t~r ~ : -, u ~.vu, 
- ! ;• ••i•1 · 1 1·l11. t !l f· i: iJdt • J ! t,1 1..:nl '/.lt 1 d~-:1 t ·· 1 · i ,•t·,·11, ~ tl tn • 11•~ 1:n«·n un d ;:( f. 

· ~ 11·--. ,1 1 11 1 ·1 • · f, 11 1' • ' ; · 11 fo1 · U 1 t <•J '1•H , 
J,jJd1.:I 1lt?l1 1: 11l1 1jll\ ' I h1,l1th : 11 ", t..· wr· 1pld : H : ll f< Hlll „'fl h ( 1l;( ;. t 1 · t Y. H~~U1.H ' dttt:l\t 
Bildn1· 1111 11 l.urtuiJoh>r inil r,„ n.c111liort.1l ll\111( Y l1 '"' Vl 1·,-1 ,·l c h u11, 

gt· f1t~1„. 1 ,l11nclt wc1;cn1ll i<:hP Au: fi : :" "'·n i•h ~· ; 1 r·t;chi<:1lt.·n rti1~en 1
rcrt •' " unct 

:j1~t1ul l'unl'.!1cndu11rl'n t\Uf'1.u 1 ~1 i•·flot·n urul Rtit:huort,11·t ; t1
• b1.-.: . ;t,t.: ::;:.11nmc u-

h:'11!~' : 11t1 "j \.·di:t·~u,„ch~·n, 
llil f:woillvl wir J,,•rilton 11.u. y,ur ICli·1·11111: von Be1-.riff1rn und ~Hc : hvc ·r-
}111 t„ 11 h< 1' 11: ',U:t. ·i 1..:h1„n, 

- thl·n1;1li: 1cli 1:(.,·ul1·111·t 1· 1l'e: •: tt· ~u nnnun\..·ln, HUt,;:t. U Y1 •. h] c tt 111od J t l' _• 1.1 e·t~~n , 

1 ~,·01,1 · ;,,,Jd::1 ht: ~• · " : hv1 i·lt:d t.1· ndt lli 1 fc Vvt· ;.1.h:;u)ul v h 1irt•
1 r ._ .·~ 1 V1..!0 

Z : d111:1' /'. U V1 : a·1.) ,;j ch1 ~ H, 
- !il:1li:1tikcu, Ui i •!~• ·: wpu ,~ u11cJ ~ch : 1t!ld) 1 lcr :tu ) c Gcn und auG?'. U\1or \.._- n, 
„ Z;tl1l\.·U1111l<.:1 · lnl Ju hi : q~r ; 11 ·1 111c, !;ch•1 uhilc\.4 L' b ~.H . Kcirlog1.'( 1!11 11h.: Uhl ;~ t<, ctz.en, 

- f."u1 :1-.1:1!ti:1che !.i:ochve;l'11al tc iu ~ir:uuen !> t; . ti:;t i kt:11 zu c1·f 1Hwe n , 

- 1lcn A11:: ·, 1q ·;1.:11ert von t'.•'Of'.l':tphiuch"n Quel 1 cn :-.u beurteilen. 

2.) 'l'he1a::ti :>ehe jti·ul:turicrung 

- !n der Oriorntii:rtm"j:;stufe g~ht es u111 eine erste Orientierun~ „ur 
der irde, die ~rfassua~ d"s ~usammenhanss zwischen DaseinsGrund-
\Jcdürfnissen und l<aturausstattung und das Erl;enncn der .sozialen 
Grurp:in in ihrer Httum11irksaml:eit, Komplexe Problec1e werden auf 
einfach" Grundstrukturen reduziert. 

- In ~'J&tie 7 geht der Erdkundeunterricht von einer - st~rker syste-
matischen Dch<lndlun~ „usge11~hlt•r naturgeographischer Vorgänge upd 
ihrer ß„<leutunß für den ~enschen aus, stellt Vorausaetzungen, Mög-
lichkeiten und ~usw1rkbngen der wirtschaftlichen Erschließung von · 
!Lumen ni t un tcrschiedlicher na tiirlichcr Ausstattung in den Hit tel-
punkt der i::rürt-erunc und geht auf die regionale und überregionale 
Verflechtung von Ri\u1:1en ein, dur h die die Ver~iirklichung besserer 
Leb1rn::.cltancen errei:hbar l.st. 

In l·'. la.:: s e 8 werden dann Rnt1,icl, l u 'lgen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtachufts- und Sozialatruktur i n den Blick genom~en, räumlich 
llezocen auf ~edinGUnßen, ~roble~e und Lösungen in den USA, in der 
So".J<ltunion, in Japan, China und Indien . Darauf aufbauend, folgt 
die Erörlar\lllg der Ent~icY.lunßsproblernatik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Uelt gegen Hunger und Armut. 

- In Klasst 1o stehen Planunss„ntscheidunr;en bei der Nutzung und 
Srwe1terun~ der nat~rlichen Höglichkeiten in verschiedenen 
!ü,gionen iru Vordergrund. Die thematische Strukturierung ist an 
drei t: l.lm]')le:;en orientiert: Die liundesropublik Deutschl.and und die 
DDi! illl Hirtschaftlichen und politischen Spannunir:sfeld der lielt / 
l•i" Vcr:...l :. tlteru111~: Ur·suc:hen, ~·oleen, Huenahmen/ Zenti·ule Ut·te/ 
l.Ji " t;efiol11·dung der Umwelt: tluturh<iushalt, hinr;riffe det1 Menschen, 
Umweltschutz. · · 

~ 
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1. !l"Lu1·rcoi;nq•hiGchc Voq; . .i1ut1 111~..!.!~~~'!.!'.L 
rii1· den l·;cnpcl~ 

1.1 t:iufluß von Wette:r und l\lima: 

Jahrenzeilcu / Wetter/ Kli100 
- Vcnctutionnzonen der Brde / 
Verteilun~ der ~rdbevölkeruny 
llöhc111.1tufcn in Uc\Jir~en 

1.2 Vel ;. , , derun~en· tler Erdoberfl•iche durch Huturl..1 :•fte: 

- rJUsse uchufren neue Formen 

2. Die wil·tr.cl1.>ft1iche Eruchliel~unc von 1:;,~ 
Vor•• ust;c t:ounc;en L Hö10l i chkci t.cn, Auewirkunr;cn 

2.1 In <len polaren Kiiltewiinten: 

- Forscher in der Antarktis 
- Eakimoo in Grönland 
- Die 'l'ransala1:1ku-l'i pu 1 ine 

2.2. In den Trockenwüsten: 

- Claoenbauern unrl Nom<1de11 in der Sahara 
- Der neue Assuan-Staudamm 
- Bohrtürme im Wüstennand 

2.3 Im tropiGchen ~eeenwald: 

- Bantus und l'yemiien in Zcntrulafrika 
- ller~bau in Schaba 
- Stral}en\Jau in Amazonien 

2.4 In den gemäßigten Zonen: 

- ~ertwnndel der Pampa 
- Land~ewinnung in den Niederlanden 
- i 'remdenverkehr in den Al.pan 

;,. !Jie Verflechtung unte1·Gchi<'dlicher lföuae 
}. 1. H<.umc crgiinzen sich: 

trinkvnsser fUr Dremen 
- Ga:; tarbei tcr nuo dem Hittelmerrr„ulll/ 

Touristen am Mittelmeer 
- Auutrulischea Brz für die Hochöfen 

in 1üler \/elt 

}.2 Verkehr v e rllindct · lliiume~ 

- Wccc dul.i Welthandels 
\/noscrt>traßen durch dul.i Lund 

- Luftvcrkthri;knotcnpunkt ll'rankfurt 

!Jie Vorlar;e einer detaillierten· thcmuti:>chen tlbersicht fUr die 
Klnsacn 8 und 1o ist on~ an die Entwicklung der neuen Lehrpläne 
gebunden; sie erfolgt daher jeweils mit deren Veröffentlichunft. 
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KJ i •1: 1: 

J c„ir·•·""-"i t··n / Hettcr / 
· Kl imu 

SLlt..<,~~.JA.*fo .-: 
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LERNZIELBEREICJI - ----- ·-··------------! 
!Richt(.l)f} der &hordU'>!} ~nntnls~ 

RN-1/gk~iten 
Verhallen~positione,, - --~-- . 

llcr<Jus«rbeiton, wie sich U1c C:!'Je drt!ht aicf• 
tli<. llc1~1.:i.;u1lj;bn uer Brde tui.;lich Ußl ihre 1 
und ilic Stellung der hrd Achse, so cntRte-
a.::l ,:.; c auf Jie 'l'ür;ci:;dauer hcn 'l'ag um' Nucht.1 
uni! die J:.ihre!lz.eiten in D 1 .• . „ .1 .1 . 11 

. . Ut«: l u1e ]!I ir ic 'f vert•ch1cdencn 1·coi.:ruph1- · . . ' . . ll1·d1unc: der b1·de 
&cht:n Dre l ten au!HJJ.rkcn, 

1
. . .• 1 

. • um c 1 c !:.>onue unu 
und ~trt1dc:nd ~uf Wette -die Schr"gstclluni ·I 
und kl in1uer::;d1e1nunccn .• 1. „ h · d '1 . . ueJ· ~ruuc se w1r e1nr;chcn 

• tl er \/1.:ch s el der j 
J ·d1l'e u 2'.ei t e n ver- 1 
ursacht. I 
l'olar- und Wende- 1 
1..1·eiso bcl.i;ren~cn 1 
Zonen mit unter-
s eh iedl i clte111 j11h-· 1 
te~~uilli chcn ~ori- 1 

ncn1~...i nt~· 1 
ln Jen 1~cmiißi(tt<: n 1 
~(>n"n ucrctc:n <lic 1 
J';1hreu;:" i tcn vom 1 
./1:ch!: Ll der ~·ompt.: · 1 
n•lurun bcsti111L1t, 1 
in dcn lropi:.chvn I 
iebi„lcn von der 

'./c!'le 1lun1: der lliu-1 
lur,;chl: ' ce. 1 
~cm~"rutur und ~iL-1 
µur„chl 1.i; eines ur-' 
lua hii111 ;en nit:ht lh.lj. 

der ll1·ei tenla1r.el 
,b, :.<>ruhn·n auch vo4 
lo:r lllihenl <>1.;c, t1„r 1 

~·"(;" II.um Mocr und _I 
lvon tlcn vorhcr1·.Hct1c1-
h ·11 Luflr;trUon11n1'c11.

1 
1 
1 
1 

- die ~nt~tehung von 
'l'ar: und l'lu.cht bt.grün 
den 

- !:>onu(;nS tand und '1' ageD 
dauer in verschiede-
nen guocraphischen 
Breit e n / ~u vcrschiL 
dc11cn :leiten erkHi1·cn1 

- am Lil o buu (Tellurium) 
die Helcuchtunguz.oncn 
und die Jahreszeiten 
ableiten 

- die Uecriffe Wt:nde-
kreis, ~olA rkreiu, 

Pol.ortat.; u11d l'oJ <1r-
Hi1cl1t erl „ ul<>rn 

- au s K 1 i m\l J ic.11 ~ ru.uuncn 

dt:ll Ve rliluf de1· Jah-
rcazci ten nuf der 
1lo1·d- 1111d Siidl1:11 bku-
g e l ablci.;en und 'ie r ·-
i:;lcichcn 

- l-' .il. t o nm, von ·1~nen 
ULll e r und KlimA ab-
h~\n e; cn 1 nennen und 
erl i: utern 

&griffe 
Fochsprache 

l::i·drota tion 

Polarkreis, 
WenJekreis 

Polurtag, 
Polarnucht 

Hordsommc ~ , 
Nordwinter 

~fot tor 
Kl irna 

' Jahreuzcit c n-
kl i ma, 
·ra~~ez e iteit­

klima 

Literatur. I Mladien 

S: Welt und Umwelt, 
lieubearpeitung 7/8 
(\fosterm:rnn) 

b~eimul um die ~rde, 
bd. 2 (.Schroedel) 

Gcogruphie 7/8 
(~Jett) 

L: Lehrcrl1:1ndbiicher 
(Uest~rmunn, ~chroedel, 
Klctt) 

Gcof.r<.:phie themuti s ch, 
7/8 (Hirt) 

Unse r l'l1111"t ')/6 
( H ü i t '' ronuun) 

l.ü;t Geot;;rriphie 7/8 
ll.Hostlcr: llie l:;1·de 
(J .d1rlrnch zum lJi>:rcke, 
\len tc1·n1ann) 

11: ~·r ')79 ( 2)') 
11 hlfo1a t_ypcn huro pna" 

) '.15o)l1 CHmm) 
11 .Juht · t:~ :!....: i t(;n" 
(lle:.terma11n) 

IG l ·)!; 3 
111\liAla .unJ Wi1 l.-;chul't" 
".')~\l,f,~ ~l\l· loui tutrunspa-
r ~ nlc) 'Kli~azoncu" 
(\lt::Jlül:'AUdUI) 

LERNORGAN/SATION 
Ergtinzende Arbeitshinweise 
U1terrk:htsverfahren 

lJas hapitel "Ot•l c nti e rnng 1.1uf der l~ rde 11 , KLL :..,e '.; 
<ler Uricnticruncm;tufe, wird hicr fol"lt,cfiiln·Lin 
Hichtunc; a uf i; rfüa:;en Jes u"tronomü>c hen ller;i-iin-
!i ungi;:t. u::i ;:uumcnhhnc;s . 

Vortichlui: zur l. c Ali :;ation: 

1. Merkmal c d1H' J r1hrc:szei ten. 

- Ein<>tic1r,: IJU libe1· die Hcrl:uwle <kr ,Juhr"<•><eil.-n 
in unseren breiten; 1':rf11h.-11nc;cn aus :ltulet·cn 10 i-
maberci chcn c inht.:.<ich..,n, ~'ol 11;e1·ungt.11 ctür <lu,; 
Lehen de1· Hcn:<cheu erö,·turr • . (\lol1nu111:;, Arbuit, 
1':rni.i hru11g ••• ) 

- · Au:;we1·t11nc; einer 'l'abell c ('l'ufcl), die die uutLr-
schieJlichen So nncnauf- uud -untut't.o 'll{~e c itt<:tl 
ur·tel:i im J Hhn·nl Huf culh:·l l (evtl. 'l'..i :; ch c nlt .1 l1;n-
cle1· ve.,·w„ ndcn) 

2. U.t tii.tchc_E Ucr JuhJ~!.!:.t:ilcn 

l\ut'l' r t igen u incr 'i'ut'el Z<! icltuurw , .tiu u ie l;u l«udo lun 
der 1':1 · Jc~ am ;~ 1.1>. un tl ;>1.1;?. J.:n ·ut-.!lll; 
t.::inz.cichu"n von Noi·J- tHHI :..Jiit.tpol • • <)\ldt\)•'• J ~ 1 ·,fuch .:.; 
l'olul'- urid l·lc111lck1·ui::;„, '!';q ;- un-1 11«.:htt>..:ilo, ;;,-,1-
buhneb<!11<1 

- aon ülobuti Or i< rbt:itcn: l:ot.ution, 1 ; c~.ilulio11, 

Hci1;u111~ dt:r 1;1'<i f1chu t.: (1„lc1cltblcilocnd), 
~tel] 11n1~ der i>rue zur ~nunc ~II Hc 1.inn ue1· v1„1· 
J-.dla ·tHJZc i lc.: h, die Hel t~ u..:J1 Lunt,~uutc1· ~..:hi ... Hl...; ln 
der gc111dHr;tc11 :.:011e 1m1l i u Jen ti·opi :.;cltcn t;c Li c-
ton u1n <101.' „q11;,tn1· (Zeni l:,,l.111<1) 

~ Uü: lfo:.1 u. l't:, 11e11n Jiu l:.l"<luclot.•! scnl,.r·echl blUuJu. 

- .ftLUH/Cl'lUnt~ VOll cut.:....pa ·Lchl:l\Jt..1• !iclt:tltl.lilJui··· 
(Atl .... ,i, l.tiltr louch) '~ur J-',„ ; li1~u111~ .i.,:; 1·:n1.1·b.:i ltJlu11 

AD r 
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Fertigkeiten Begnlfe 

LERNZIELBF.Rf.lCH 

Ke-!Yrlnls~ Literatur I Me-ciien 

LERNORGAN/SATION 
Ergt.inzMde Arbeitshinweise 

1. 1. 1 

~l: J to 2 . 

(Xhlung der &'Kindtng 
f _„_ V~1 ha/ten$(f1Sp-.,()itiollff) i Fachspr~ - -,-·- . -~---· --r---~-~;~ ~-------r----------------f 

llntcr Klimu vcr$tchf - die ller.;riff ,. \leiter u rH lfottt:r -

lhterrichtsverf ahren 

11w11 den tlurchschnit - l\lima >_• ntcr··,chc:iden ueridit, 
liehen w~ tterobl auf . . 
viel<:;· J .dirc in ci-~ - heschrl'1bc n, wie l•et ter-~lt:ttcr-

b t . L u I elemente Kemeooe n wer- k t nen, ei.. :uirn cn ue- d - ur e 
bit:t. en 

il11 l.-r •.:ctt,.r ver:; td1t- l'.n einem \lcttorbericht 
m::11 den in : kurzer 1 zwischen \lett e rlage un 
;l,cit wechselnden 1 Wettervorh1,;rsop;e unter 
Wett..,rahlauf in ei-I s cheitlen 
ncm bestimmten Ue-
biet. · 

Nctt~rberichte 

bnltcn Angaben 
die lict terh,1:e 

cnt-1 
übcrl 
und 1 

Jie voraussichtlich+ 
Wetterentwicklung. 1 

1 

i 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

- der Wetturkartc Tendc 
zen der möelichcn Wct 
terentwicklunc ent-
nchn1ün 

Luftdruck, 
Hurometcr 

Luft1'euch-
Li1_';kci t, 
lly[(romcter 

5. Vetter und Klima 

Auswe1·teu vou 1.r;: tu -l i 1~ 11 und :~l imc.HJ:i c-ir:1·;tu11c1en mit 
dem 1.iel, das l()ima •llG tlur chrochniltlich<Cn \/cttcr-
ub]uuf crkli<rcn zu können 

- PA: Aufgaben cin"r Wetlcrc;tati<in; <lia llnllr;1, r <. te 
und ihre ~unktjon 

- Bi°nfüht·ung j n <lie Ar bei l mit der •lc ttcrl«•rtc 
(\fot t„r·lrnrtc in 'l'a1•;eszci tun1:cn ·einbeziehen) 

- UG: uie Arbeit des \lettcrdienstco für Ucscl l <'chuft 
und \lirtuchaft («ktu.::ll e f,n1:;m,e) 

"'"· -.1.(J-



' .---..-----------,------·----- .J--
Fach / l.Nnbefflch fhemenber~/ch / Thema 

·.rdJ.:unde Nalurgcocrapl1iEcut: Vorr;ilnl~e . !.jnflaH von \tetter 
und ihre ll< dcul.1• 1• ' fÜl' den ~. ,. Y.l jrna: 
Men,;chen 

~ ~eretnti0nL~0nen der 
1 1 Lrde; Vcrteilunr; der 

1.-....J....____ ! i·; z·rl uevcilkerunr; -------

~~ 
j J::incn il u t• rbllck über die 

~~~etntiunzzonen ent-• 
1<ick..:ln, ih1·e Ursachen 
und ihn:) l.:edeutunr; f iir 
die 1!cvölkeruncsvertc i-
l unc l.Je,,;prechen und Jie 
1:0 t.1„ndit,kei t vun i;oope-
rv. tiun and V<:„flechtuui:; 
mcn.::.chl ichcr 1.e bcnsr.i:\ume 
in ~ nli~·tzen einsichlig 
rttL:.chcn 

LERNZIELBEREJCJ-1 

~nls~ 
Fertigkeiten 
V«"haltensdi~positionen r------

&griffe 
Fachsprt,e 

Das Verhältnis der 1 
Klimaelemente Tempe~ 
ratur und Nieder- 1 
&chlag zueinander 
ergibt Aritlitiit bzw'. 
liumiditiit eines l 
li.:i.urnes. 1 
!leeen- und 'l'rockenJ 
zeiten, kalte und 1 
warme Jahrcszei ten 1 
bedingen· die ver- 1 
schiedenen Klima-
und Ver;etationsräu_I 
i.1e· der Erde. 1 
Klima- und Ve~etatiL 
ons!!:Oll ·~ n sind auf ·I 
den verschiedenen 1 
Kout inenten vhnlfohj 
angeordnet• 1 
Die untirschicdl ! \~ 
natürliche AusRtati 
tung der Zonen hat I· 
Bedeutung für die I 
Verteilung der ~rd-
1i,,~ <5lkcr11ng und ihrd 
Le benshed inr:ungen 1 
u11d ist Grundlv.g<i 1 
einer weJlwuiten 1 
Verfl<>chlun~. 

- a~s Klimadiarrammen 
den Grad der Uumidität 
bzw. Aridit~t ablesen 

Klimazone 
Vegetations 
zooe 

- Klimadiagramme flir die 1 d h f 
wichtigsten Klimagebiete! ~nts~ 0 ts 
zeichnen und zuordnen gur e 

Ökumene - die Karte der Klim<l- A „k 
zonen und der I.andschaft .1 no umene 
b"Ürtel vergleichen und 
die unterschiedlich 
starke Gliederung der 
letzteren erl~utern 
- die Verteilung der Erd 
bevölkerun~ auf die ver-
schiedenen l\lima- und 
Veg0tationszonen auf ei-
ner Karte der Bevölke-
rungsdicl1 te feststellen 
und eine einfache Dichte 
karte der Erde zeichnen 
- die untert;chiedlh""' 
AusstHttung der Vegcta-
tionnecbiete und die 
untcrschi e11l iche Be::i ied-
luncsd ich te der Erde 
fiir die c;cgenwart. pro-
hlcmat iaieren 

Humidität 
Ariditüt 

) -
Zeltb«Jcrf Schulart / -stu~ /Beruf 

Gyrn„1asium 'l 1.1.2 

Literatur/ Medien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(\fostermunn) 

Vre:i:inal um die Erde, 
lld. 2 (Schroedef) 
Geographie 7/8 
(Klett) . 

L: Lehrerhnndbücher 
(We~termann, Schroedel, 
Klett) 

Neue Geographie 7/8 
(1lage1r 
Ueographie themutisch 
7/8 (lfirt) 

Unser l'lnnet 5/6 
( l1hrn te rma11n) 

N: 358606 (Arbcitstranspa-
rente) "Verteilung der 
h ,·d bcvölkt.:r11ng11 

( \·Jestcrmunn) 
l.Jitts aus vct'Li chiederu ·n 
Yeßntntionszonen 
(si~he hatnlog der 
Landcshildutelle) 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
LtJterrlchtsverfohrM 

Dieses Kapitel vermittelt einen Überblick über 
die Gesetzm6ßigke1ten der Klima- una VeRetations-
zonen und bereitet Kapitel 2 des Lehrplans vor. 

Vorschlag zur Healisation: 
1. Die Klima- und VegetationHzoncn der ~rde 
- Dias ausverten: Aussehen der L«ndschaft in un-

ter11chicdl·ichen Vei,:etationsz.onen 
- Klima- und VeRetationski..rten der Brde verc:lcichen, 

Ubereinstimm•mgen bzw Abweichungen feststellen, 
Gründe erörtern 

- nach vorgegebenen \~erten Kl im ad i:..p;rammc anferU gell 
lassen (PA), Zuordnung im UG · 

~swirk_unc;cn auf die Vt-rteil unp; _der Erdh~yöl­
kerunl'; 

- Karte der Uevölkerunr;>.dichte untersuchen, 
vergleichen/ unterschiedliche Hesiedlnnr;sdichte 
problematinicrcn 

- UU: llandlunr:sspiel rnum des hen r; chen in den 
L<rnus.chaftsr;iirteln ,der l·;rde 

-1-2, 
~ 



Fach / l.t!rnbtnlch Thtltn&~-:.y Thema 

.t:rdkundc 

°IRidttUlf} dir &!handtng 

l>ie llrcidimenGionnlit~ t 

des Klim11s bc;iul)t 1111'.lchen 
und zm· hincicht führen, 
dal> in llochr;cl:Jiq·cn i11 
!.ltufen r; ... t~l icdc:rt..: Vcc;e-
tn tion:;-, :.ii...:Ulun1 ,s-
und \lirt:;ch ... ftsforu1un 
auftreton, die d.üri.:h den 
ticnnch~n vC'r: nc!crl \H.'l'dt:!I ..... 

l 

N" turr;cor:raph ) m;hc Vorei ' n1;c 
untl ihr" liuuculun~~ für duu · 
ilcuuchen 

..,;»nflul; Vc'n Wc·lt„1· und 
1'1 imu: 

·11(ilu.:nHlt1t"t.:u jn <:t.:\111 ·,.;t:u 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 

r 

R!rt/gl<eitM 
VerhaltMSdispasitionen 

hit der Höhe des 1 - die lluhcnstufcu in 
J~~li~fs übdarn uict 
die klimatischen 
Verh:il tni:>ce und 
duu Aus&chün der 
L;rnd :.;c h1. ft. 
,fcde Hühern;tufe 
wird ct1uraltte1·i-
s.iert durch ih1'e 
n:.ttiirl.ic.he Vei:;ctu-1 
t:ion bzw. ihre 1 
Kulturpfl<.tnzen. 1 
~wischen den vci-ti~ 
kalcn llöhenutufon 1 

tro11ischcn üebiri.;en und 
in Gebirccn d~r gem.:d:ig-
tcn ßreitcn nennen, be-
!iChr~i l>cn und vert~l ..... i-
.;hen 

- die llöh"n:::tufun1~ von 
Ve~etation u11d Nut~ung 
mit der Vcr~:nderunc: von 
Temperutur und Niqder-
<;chl:ig . eri.1:. ren 

- den Anbuu wichtiger 
KulturpflKnzen bestimm-
ten Höhenstufen e rkl~ren 

und den horizonta-1 .zuurdnen 
len Klim<.tzonen bu-1 
stehen ~usammen­
h: nc;c, nicht. r.ibt>r 1 
völlii;e Übc1·ein- 1 
st immunfi;. 1 

- Heschreibun ~en und Uil 
der in schtm~ tische Ge-
birgsquerschnitte ·ein-
ordnen 

hit z.unthiucnc..lt:} r 1 - den :6u.sammenhung zwi-
lliihc iöndern si'.' h 1 sehen de~ llöheni;tufen 
die Lebcnsm~gl .c h-j und den llimo- und Vegc-
kciten der Henuchn~.tationuzonen duri;tt>lleu 

l!ie Ji(iheni::tufc:n 1i..,1 
b<:n .t::influE uuf di<l 
tlcsic:dlun1~sd ich te. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

.. ,.. ... ·- - -· -

Begriffe 
Fachsprat:M 

WaldGrenze 

Schneegrenze 

Hiilwn:;tufen 

He lief 

~iurra calicnt~ 
templatl~, fria, 
hclnda, ncv~da 

Ze/t);f J Schulort I -sture I B«-uf l<lass~ I J<trS 
J : ,G,,, ' ' tv', i I J /_, /-
i.; y 111u·1 1 U/11 1. 1. 3 

Literatur/ ~iM 

S: Welt und Umwelt, 
Hcubcarb~itunG 7/6 
(We~tcrmann) 

Uruimu) um die Erde, 
Ud. 2 (Bchrocdel) 

lhioc;r;iphie ?/ß 
(Klctt) 

L: Lehrerhand büc:hcr 
(Weatcrruaun, Schrocdel, 
Klett) . 

Geo~raphie im Unterrich 
11/78, s. 355 ff. 
(Aulis Verln~) 

Geoßrnphie thcmhtisch 
7/8 (Hirt) 

M: ~T 759 (21') 
"llber die Anden" 

HX 5€„ 
"l.lie Höhenstufen in deu 

Alpen" 
H 2o28 
11 flcsteigun1'. des Kili-
mandscharo" 

99720 (Arbeitstranspa-
rente) "llöhenctufe11 in1 
\foL it.•" (Kl„t.1-) 

~'~·'/'/9 (A:cl·„·.i 1.:;tr·i: ll: r~ -
rente)"l!öhcnstufcn in 
den t~cpischen Anden" 
(Kldt) 

LERNORGAN/SATION 
ErgllnzMde Ar~/tsh/nweise 
Lhterrlchtsverfahren 

Vor:jchlac zur HoalisulilJtt: 

·1. Höhenstufen in den An.1<:.!.~~i!~~...!:..~ 

- Veq;leich von lli.1.dcrn Vl!r:o,clti1·1h'11<1· l!,·!«·!l-tUfln 
in d<.:n '1'1·open /odPr \lorfiit11·nn, dt.·~ r"!' ,„ ··· 

- A1mwertun 1, mit lli.Lfe cj n1 r 'J',ol,cll~,- i u .!ie dlt:- . 
ein:!.elnen tlöhcnbtufen, \-;ichtil ·,· Htat::.pfl :dlZ.\.·n ttnJ 
die <..iriiudc fjj1· den ~.nb:;,u \,:in. _~Lt.~:nf..:.n ,. erden 

- üum Verr;Jcich werden r>ttr .: tll-.• lizicrt:dit.~ Höhell.:.itu-
ft!O in ttcn Al(H..:n, I.ichtbil,lL·l' t' Uu„.,'\Zt..·n, in lJ.'. 
'!'et bc:lle eutcp-rcchend vi.:rvo]] .tit :~ r.,i 1 t-~n 

- All:.1sllrbeit: die wichti,.ütt·n vcbi:-,·c ...l.:r· . r-~e 

?. Vegetationszonen - Höhcp ,; t 11fet1 -_ ! cvö]J_~•·c;r. <:-
~ 

- Uti: nnhand von Vut',etalions- und hot!ennul.- ;m . . :-
kurten auf den -Zu.sumrncnh.,n1'. von liül,cnc;turt>11 ur.J 
Vegetationszonen cinechl.:H (v„l. 1 '1~l~mcnte zur 
Unterrichtuµlunun~'• 7/E, Kl~tt) 

- Atl:.ic<-trbeit: Karten der l!\,;völk"l.!run 1 ·nU1cht~ :.1u~­
\·1ertcn in J!ichtuu;~ uuf uutcr.:.chi~dlich'-· Lc...;iLJ-
1.unt; in den t:~::trcrnl~t,i;Ln de1· 1i 11·opvH unJ Ut.:r i·t: !i -
ßigten L,onc 

4J 
~ 
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Fach / Urnberf!/ch Themenbt!re/ch / Th«na 

1 

l:. 1·d!-.undc Naturgc o g ru pl1iuche Vorgi;nge .v < r~l nrlcrun(~en der Erdober-
und ihre Uc<leutunc für d~n 0 ,;ehe durch Na turkrilftc: 
Menschen 

Flüsse Gchaffen neue Formen 

1 

LERNZIEL BEREICH 

IJ«N<ng der BtlaxlCll!J 1 Kemtnls~ ttrf/gkeitM 
VerhaltensdispositionM 

&griffe 
Fachsprache 

A ~ Beisniel der zerstö-
r e ndcu cn<l aufbE>..ienden 
'l': tii;.•eit des fliel~cnden 
v~ssers die lanßfristi-
gen V..?r<-ndeI"ungen cier 
ErJob .rf1::che durch 
Natur';:r .. ftc verdeutli-
chen •.UJ<l c.uf ihre Bedeu-
tun ~~ f i i r den Hen5 c.hen 
eineehen 

1 
Die OberflLche der! - exogene Kr wfte nenne n 
Erde wird sbndig 1 - 'l'al!ormen und ihre Ent 
von exo8enen 1 · 
K · ft · d t stehung beschreiben r.. en ve1 ~n er • 1 

In Gebir~en ~chaf-1 -
fen Flllsu e durch 1 
Erosion verschie- 1 
dene Talformen. I 

den Zusammenhang zwi-
schen· Gefälle, l'"ließ-
geschwind igkei t, lfoss e m-
menge, Uosteinshitrte 
usw. und der abtragen-
den bzw. aufbauenden Im Flachland ent- 1 

st~hen durch Akku- 1 mulütion Aufschiit-
tuncsformen. 1 
An manchen Fluß- : 
miindunt(cn bilden I 
sich Deltas. 

Uer ~ensch nutzt 1 
S<:hwemmL„ndgebiete 1 
als Siedlungsraum ; I 
ei- erci~t auch fii 1· I 
seine Zwecke in d ~ t 
~·1ußt c. tir;ke.tt ein 1 

' 1 

'l'ii t igkei t .von .F"lü ssen 
erkliircn ~ 

- Entstehung, U-rüßc, 
Nutzung un~ Besi edlun~ 
bekannter Deltas be-
schreiben 

- wasserbnuliche Nae-
nahmen des Henschen 
bcschreihan und ihre 
Ziele beurUnden 

Erosion 

Ger,:ne 

•ralformcn 

Sedimentati on 

Pr11ll- und 
Gleith<rng 

Hüander 

Damm fluß 

UeJta 

\fasserbaumal~­

nahmen 

l 
Zeltb«Jcrf Schulart I -stu~ I Beruf Klasse I Kcrs 

Jl~~J/,:f 1 
2 Std. Gymnasium 7 1.2.1 

Literatcr I ~ien 

S: We~t und Umwelt, 
Neubarbeitung 7/8 
(Westen1ann) 

Geographie 7/8 , 
(K'lett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westerm;,_nn, Klett) 

Geogr<.i!f'llie im Unter-· 
. rich t 177~ s..ai.a ff. 
(Aulis Verlag) 

Neue Ueog;rpphie 7/8 
(Hagel) 

M: l<X 1523 
"Abtrur;ung und ,\uf-
schli ttung" 

H 7118 
11 Dt.:r Ler·h11 

'' 

LERNORGANISATJON 
Erglinzende Ar,beltshlnwe/s~ 
lHerrlchl~fa!Rn 

Vorschlag ?.U!" ltealisation: 

~ll:~J:.!~L~ ab - Wa sser b1\ut auf 

- UG: Naturkräfte, die die Er.dolH,rfHichc ve ri~ndc:rn 

- Dias auswerten in Hi chtunK auf ~iti ckcitc:n deu 
fließend e n Wassers; wit Karten vcryleichen; 
Skizzen von 'l'alformo.:n etc. entwerfen 

- · J:;ntwickcln .einen schema tischen t,uersclmi l ts 
eines Flußl<1ufs von der \(UcJ]e bis zur Miindunp; , 
Abtrnr.:unr;s- und At.l :...:; •:1 · 11111 ;t'cr·~;chcinungen ein-
tragen, üe:;etzmi,ißigKci lvn fests ttillen 

- je nach ~1öglichkvit Expc:rime;nt„ zur f,btn1511ni; 
und Ablugeruni; durchfiihrun (vgl. Litenit.ur) 

- Atl usarbeit: die L . np;ten l' lliösc der Erde 

2. l;ingriffc dca ~Icuschc:n . in die Flußti'tipki:it 

- UG: l•'lüsse 1..utzen und scltuden dem riem;chen; 
Schutzbauten sind o>rforolcr1ir.h 

- Atlasarbcit: wcoentlidic üclta·s l nd :;ch11c mm); ,n<l-
ebencn herauGt>uchcn; ih1·c ~ndcutun i:; t'iir die 
Si cdlunc'.ngcscld chtc der r~„ni;<:hhci t annprechcn 

MHglichts Zusatzthema: 
Ver;iu<lcrllni;en <lex· l\iistc durch d~w l :cer 

1'f 
J 

~ 
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gen f;i1tarl<ti& 
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LERNZIELBERE/CJI LERNORGAN/SATION 
- 1 

Ric/Jl<ng der &h:IndUJg /fB}ntn/S~ 
~lgkeiten. _ . i &~::riffe Literatur 1 ~ien Ergllnzende Arbeitshinweise 
Verhalfensdisposif1onen Fachsprodle UWrrlchtsvufahren 

------------ 1 

liic t."t,cnOifeindl ichl:"'i t [Ji„ -~nta1·ktis ü;t 1 - Jj e llnta rl<tiG lokali- K<.J.tewü::;t.e 
J.:'. 1'ulu1·r;ebiete u uf- "inc gebirgige K:.11 zieren und ih1·e Gröl:e mi K', lt'epol 
z c:i trn 1 te~1Gte rund um de Europa vcreleichen .. , 

:3üdpol. Sie liegt . Unzug: ... nglich-
J ic Uem~hUnßen um Jie zwischen den drei 1 - die naturEegebenen keitspol 
E · . ·h , '!' .·1. 1 , 1 ::ichwicrigkei.tert beschrei i1„1:.c unl, von <l "" reltoreeren und 1st , . . Licott., l\mumlsen 
d<:1· .;1\lil;umcnc unter- st .liehe; von Eis bei ben • die der J:;r Iorschun~ F'uchs 
ouch~n und ~ina~b . . t ze~, neckt und umceben_ I und Nutzung der Antarkt11 

cntp;egensteh<"1 
Jic . r :,r;hlit""'f~u n~;sm.:.:~~- U~ s~e~eÄtreme na-1 
licl1k.itt.1 und ~cha;,.cen t u rl1chc ~edin~un- 1 
mit Hi Hu des t'eclad- gen u':'fwe1~t' 1s~ 1 
sehen Fortochritts er- tiie tiner Erschliel 
" t 1 f · r t ß»ng auf l>auc:i; ent-
u1· .c~·u ur.1 ... <_•U Ul.e ~o - z.o- 1·en„ 1 
uend1(,k<: 1 l intc;·n„t10:~-'- " 1 
lcr ..:u:>: 1 r.1iaenor~ ~it hin-· • Die ~xpeditior.~n I 

- von ~iel, Uet und Aus-
canc von ~ild1~Jexpecliti­
ont!n (Scott/llmundoen; 
~·ucrts/Hillary) bc·richten 
ihre llilfsmi ttt:l vr.q~l ei 
chcn, ihre Leistung ein-
sch ., lzen 

1..:!i '~<!11 1 von Sc ot t/ f1mundsen 
bzw. }'u..,hs/llillary 1 - di~ fledcut011n~ der J\nt-
ti ugcn wesentlich 1 nrkt1s_als. 1' oracl_JUngooll-
zur l::rfo n.chunp; di~-~~kt fur v1~le, \hssen-
scs E1-dr;,ums bei. 1 ~chaftcn autzei{';e.n 

i>ie nntar!:~ischen ! - den i~ternationalen 
J'orschun("SHtatione14 ''nturkt.1svc 1·trag von 
d ic,'ncn wf:>senschuftr" 19~·9 -.'lls llusnnhme erkl<i -
1 i c.hcu, wirtschaft ,·cn 
li.:hcn und pollti-ll !US i\llaoki..rt<:n, ~·ext-
_chcn ~iclen. Der ,.i b1ldmcteriulien In-
Antarktitw1:rtrag 1 1v1·malionen iibcr die l\nt 
:;oll d ic frienlichel <.11·1\ t i:.; cnt.nchmen 
:.usa!l'rnenarbc i t der 1 
.J tao t~n -.. ichcrn. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

lnJ;; nda is, 
~c:bcl ~· cju 

Forbchur1~s~ 

Ht~tion 

lntcrnationalcs 
u~ophysikali-· 

schc;s Jahr 

Antarktisver-
tru1; 

S: \/el t u11d Umwelt 7 
(~/c.ntLrrn<inn) 

Ureimal um die Erde, 
c.d. 1 (!.ichroedel) 

Gvoe;raphie 5/6 
(KJ.ett) 

L: Lehrcrh<indbücher 
(Wcstnrmunn, Schroedel 
KJ et t) 

List <•eographie 5/6 
,Neue Gcogratihie 5/6 

' und 7/8 (llugel) 

Unser rlanet 5/6 
(\il:::;t„rmann). 

1-i: ~vr 805 (25') 
11 Scott~ letzte l~eise" 
1' j' (J90 ( ;:11 t ) 

"üurch die Antarktis" 

!l ö 111 
"!.icot lt> letzte J;cü:;e 
zum :.:iitd tiol 1' 

l<X •J!-'1 ·1 / l<X 9tl'/ 
11 ·\nt.arktis" 

üit:: in der11 'l'liemenbercich nnter ~ .1 - ~ . I. 1rn 
Vordergrund :;tchcnd'-'n J\;.un1c :i " llLn nicht iuo] i"rt 
nur ala 1J.blllcnstr<1 tionsobjc:kt naturr~c 0gr:11ilii:.;ch<:r 
l'hu11omcnc dienen, :;ondel'n, «l s l~cgü::trj erplvttc 
menschlich<!r Aktivil ' ten f';Bbchr:n werden. 

J:;s kunn <mge11011l1~c n werden, dall die Hch~<rHI lu11r; clc:r 
l'olargcLicte wcc,cn lhrcr Un"iirt .~ icld;c.j t, l!. tc;el-
haftittl~td t un<l der 1"ortichc1·erlehni~ e :JUf duc Jn-; 
teresse der !..ichUlei ~lüßt und cinj1,c:n an Voruis:.:;et1 
vorhnJtden jst. 

Vor>•chlui · .:ur l:ealisation: 

1. Jiie Antarl,tif?_, ejne unhe11ohnte l(;_J_l:,,!!~1ii_c!_!..Q. 
- UG iiblilr di e /,ussagen, uie ih t!i!r l.b,?r·::cl1l'irt cnt 

]Jul ten oi nd; :Jchiilo.:rY'or11i,;ucm ci11\J..,ziehcn 

- uie t.nli1rkl:is mit lljlfc von /\tl"::;/Globus lol:•üi-
tdcrcn , 'l'.:.t fL>lc!„iz?.~ t..;Ul\J ... ! l 1·1.:u uucl vcrvollst . . 11-
di.gun L1G,;cn (t;gf •. \iorllw.i·tc•J! voi·t.c:LcH) 

2. De~~]auf zum Südpol 

- UG liber die notwendi c-;e J;x p<'d i U on:m1u;riintunt/ 
u:·i. t enlspr0ctn.:ndc·n l~cgr i i1 uiu11t;cn 

- l V iibcr rlcn Stnrt der l·.xoi..:d i tic,ncn von ~cott u. 
t1111u1Hf:;cn (.~.H;i~~v ~ '- ' inlie~ .. i~·h~ 11) t 1"i.l1 11 nu~;t\.!l11dtt 
(etvw die letztc·n lo ilinut."11 tlei; ~'J' c~o';.) <".1 i1',Cn 

- ;.r,i l:l, He~. hU:.:1 lit;lu11t: und 1t11:., 1 ~:·1, n1; dt~r· !.:.. p~dj ti-
on~n <..:rörtcrn und ~ tichpnnkic fl: ~.th.:.d tcu 

.:'..!_..!Ji'-' _li_l_!_Echq1!.!'E-~'!.'~t:! __ 11!'_~~ 

- l- 'irt1 t1· '1 ' (-,~)o)' ~('i;~L'll b~\I 11'~>: l iibcr die t. 11·r.:..1n:.'1ul 
arL tis-Jo.xpcd i l 1 on 1-t.•f;en lu::;uen 

- Untcrnc.hied~ zwischen dcri Antt.lrktiscxpcditjaucn 
( 1911/12 und 1')571 '18) herausarueitcn 

4. ~·un::chun[SS t~U.~!l„8.!!_~_!'_ ,_ll_~l\.!Ü!'X~~ l"'. 
- UIJ üb"r die Aüastattune; und /\ufc;1bun d~·r hcutiF,c 

anturl<tischen l"or:;chu11p>t:talion<:n und c:ie Lt:bi c l 
v.n~.q.rUcht.~ vvrt:chicdcn(., r !~ laL.1.te11 

4.5'~ 
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tung dt!t &hardt.l?g 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 
nrt/gkeiten 
'li?rhaltensdispositiom.n 

E-egriffä -f LERNORGAN/SATION 
Fachsprache 1 Literatur/ Mt'dien Ergl/nzendt! Arbeltshlnw~se 

l.hlerrlchtsverfahren 

l1u!' die Ul'!>prcinglid1e 
,;bh1,1t(~i1~kt:it ~in<:r so:.:i-
alt:n Un1,,.Jc - h1er: 
Lsl.imo::> - vur1 ihrt..:r n3 ..... 
t\irlid1en Um\i..:lt <: <11-

ceh.::n, 

Le:G0ndt:rt.. d~n \l.e:tJJC.(.;1 dPI 
I.t::lJen::.fl1t·r1cn ;:.an d<..:l' 
poJ.:ti·t..11 !':iit.:<llun:;:.>sr1.?n~e 

1'<.:rriut.u i·uoi ten 

------
LJ\l .tri tis umfaßt 1 - die i\rktif; l o' •Üisie-
das rlord polarmeer 1 
unü ,:\e nün.IJ ichcn l 
Oi ~;- und '11undrcn- J 
z.nut;U un< 1 gehört L.lf 
den unwirtlichsten 1 
Uehieten der Erde. 1 

1 
Der Leben~raurn Jcrj „ . .ckiuios ist auf J i'i 
küsteJJnahen Uebit:td 

rcn, d:i r: rü.umJ i. ben Un-
tursch'~dc zuischcn 
ftrklis JnJ intarktis 
an(!:eben und einen •1uer-
!..lchni t t bcidu1 1<.J1H11e 

zeichnen 
- die L~bt:nEßub1ctc der 
~Slii111os be·~~hreib~n 

l'clare Siedl.un1~s~ 
(ll'c,n~e 

Tum.lra 
K:Jtcbteppe 

Eskimo 

11~lu, .!\nora\.. 

1 
1 
1 

t:nd Jie wirtsclw.ltliche!'l A.laal:ai:;, Kanadas 
uf.ll "oz 1ctlen Auswirl:unt,c ,und Urc..nlan<ls be-
cinb,„:~i~hcn t,renzt. 

i1.: CrönL\ndeskimos I 
lcut<::n vor1üegend 1 
vun der Hobben- u. I 
-•~b~rcujo~d und 
f,;hrtt!n - 30ßcpaat 1 
nn <li0 t1nwi1tlicherl 
• i',~l · 1 ':.!diHJ.;.Ulti;en- l 
l\:l n ~ 1 l 1 1t<id~n1 ebtcn. 1 

- Jit: Lebensweise der 

Ilaturvolk 
I:;sl:ii.1os friihur und heute 
varcleichen und den Zu-
sammenhang zwischen Wirt 
schaftr.;form und Siedlung:"-
\·1eisc erli..;utt .c n 

-- e::rlde:ircn, wuru~ L>.ich 
uns Lehen de1· i„~-t- 1 ins 
~~wandelt hi.lt unu wf_J ehe 
l:'rol>lcme bt:i der AHpu.s-
bUn{~ an di.e nci..,(~·n Leber·-~ 

j v~rh:.lt.ltHit'e auJ tret,;n 
Sie c;eb1en ihre.··! 1 ti - die E'·t:chließt..,;: . ·;n-
l.c lH.:n~l·1c1 ne <.l\l! L • .:.q . L t... 
vt.:rnuchen mit 11 ., 1 i L . nct1sc:hf!~· B0Ucn~1 clüit.r.e 
. l ,1, • 1 .k . proble"'"tlt .t ·ren tc ,,, r ec1n1 l.t l 

rno c..krH\"' n Sicdlu111 •t 
crtr<itJ i ehe Lel>0m~l 
bedi ngun1~cn zu 
tlch:.l'fcn. 1 

p .• ncma1·k unter- ~ 
~tützt Urönland 1 
\nrt::ch·•flJjch. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

S: \/clt uwl Um1Jcl t 7 
(ilestcrmann) 

Dreimal um die Erde, 
Bd. 1 (Schroa~el) 

Geographie 5/6 
(Klelt) 

L: Lchrerhanuuiichcr 
(Wcst~rmann, Schroedel 
Klett) 

List Geographie 5/6 
Neue Geoeraphie 5/6 
und '//8 (Hagel) 
llns„r Flnn<:t 5/6 
(Hestcrrn:nin) 

M: ,$'.)5joll ( l~w;n) 
":.an.ktur und ~'unkt.ion 

eine:~ ~~fil-:lrnvödorfes 11 

( Wci; L·-rm ll•H) 

.~:J~\_:·.v~) ( ',1nn1) 
11 JJuu Leh~n de1· 
jm ~/inb.:?:·'' 

( \Je:„:.; lc·r111 ~-tHfl) 

u a"l• 

Lsl:l:;llJ<O 1 

"Wirl.:..c}u_J fl Ui'd !Ji l:ct-
1 unr, iu Uron -l 111rl 11 

ui:. 1\i;"J 
11 ~:.d•imot. :LWi~·chon 1l1ra-
dlti nu u. k'urt :. chl'it.t" 
hA ·1~~ • 
t11'. .. I\ iMU;'j h •. utt.: 11 

Von;ch1,ae zur J;eal isu t·ion: 

1. llic l'olargdli<:t•~-~ Vertlcich 

- Umrißskizzen der Pol .u·et:uiete mit lli 1 fe d"C:;, 
fttlus~c~ ·b"schrifl<:n und dtlzu vereinfachte 
lluert.>chni ttc Zt iclincn l11s,·en 
Unt„r r,chie de de1· l'olilr!:'.;ebic te in lJt;Zllt'. ilUt' 
Uröf~e, ULerf1·;c!1t,, Klima, Pflanzen- und 'ricr-
wc.-ll, S i_eJl unt•;en, Lr J'orucilunt-: cro.1rbci tcn und 
in einer 'l'al1clJ c tri<1!.iscn 

~'.!.!!!.'?.~ .iE. 9.rli!l.J ''''..'.! 
- Vorwissen der !.>chiil .:r summe Ln 

- Kartenarbeit: Leucnagebitlo der EoKimao fc~t­
stcllcn 

- Bild- (u.a. ff 804) und Tcxlmnterialicn: 
<lic Lcht.:n!..iwei~\! de1· \::.k11.1os f:·Hher und hL•ntc 
vl,;r1:i,l eichen (h10n1,ung, l~] ciduni.;, b1~n:.ihrn11c, 
hrwcrl1smö1~;lichkc. i l.<:n' rrrctnoJf•Ul' tmi L l.t..•l t licr. tc) 

- auf diu UJ·ua,~ht.:n des ,J;tndc lo 1..d nt,.c..:ht!p und Ji~ 
F'ol1>t:n crörturn 
(hl iwave1 \ndc.t·Hn1~ - gc.:1·ineflit1;it;t! E1·\·1:;1·11111n1· de:.n 
Hetre5 - /\Lz.ut der !<ubl,cn.i\ul't.:.iuchf::1 V•1n Uol'-
1.i'"':un - f'i!.difanl: :;l„.d·l Hoblicn.IHf'.d - >"it1chv1.;r-
arh1..„i.tun,;:,b,·trit b«', l'..···ft.:n~u.-.;.IJdU, 1.;n tw1<;l.Jun1: 
1~l'iif ·. crer llrlc / 1·,1·ricl1L1 n, ·.on 11 ui.;;tiilz1,urd:t<:ll 
Ut.'l.st t:l Junr; o.uf t.1nd<:ri.!H Leht.:n:~r-l1ylhr.iu!: - 1:rimi-
n,1 I i t , t, f\lhdli()l, 1-:n1 f1· 1:m d11nv) 

- Problcn•<.: l ~·r f"ti1«f1r11rw 1 ·"f,htr.•u~;I fJl'L und Vt:1.d·-

hci lun~~ isrUnl.:.t1,tj. ,,J;;..t t'oth.·n : ~~h lL'.c cr(jt:tc111 

Utnl tl \(1' 't l~lt< 1\\l: .wl cl- UOj'LH ~: i llt~.1~ \lt:j ll.l"Cll \li rt-
-.·.J,.d l l ~i.;h'-.'U hri·:..;cttl ic"un,, i:lh.11«. ·.., 1 

1f. ~ 



Fach / U:rnbereich ~'yry.a 

i-...:,·tlk1Jndt: 

, 

1«/lfwg der Behandtng 

1 

E1noicht in Probleme 
1ürt,;chaft) icher, lcch-
ui,.cher, ökolo~i:.;chr,r 

untJ ~ozial"l' Art „ul-
w1ckcln, die wit der 
En„c1üict:ung von l.lodcn-
~cl1j"tz~n in ahgc~egc11dn 
J{„uonen - hiur: A)usku-
C:rdöl - vcrl.ntnc.1.e::n niu.d 

1 
lJic i.1i1·t'-'ch.,,fl) ichc Erbchl1e- 1n do11 polaren 
l~unc; von 1{.:.uM-cn: K"l tcuiü;te:n: . 
Vuraus:„H.:tzuni~cu, Mügl iclil~eiten, IJie 'Prc.an.uala:.>ha-
,\uswirfrun~en Pipelint: 

1 

LERNZIELBEREICJI 

Kem/nJSSt" Fertigkeiten 
Verhaltensdisposiliont!() 

1 
Der Enerciebedurf i - die topographischen 
der Welt wuchst. I und klimatischen Gege-
In Alaska wurden I bt:nhci ten in Alu~ku. 
reiche Erdöllnge:r bc:schreihen 
entdeckt. i . . d · 

i - pol1t1uche un wirt-
1.>er Abtr11nsport de scliuftlichc Gri:inde nenne1 
Erdöls iut wc1~en di(; z.um ßuu <lcr 'l'rans-
dt:l' ab1~e leß.ent:n 1 ul aska-Pip·e1 inc fiihrt„11 
Vorl<o1o11uen~ de: kli~ - l'rohlcme: heiin Buu dt:r 
01a t1 sehen Ut:d1nrun1 'l 1 k • p . 1 . 
gen und der 13od~n- 'r<waa ~s .a- ipe ~ne . 1 heschnn bcn und die 
vt:rhu1 tui.sao sehr I 1 „ 1 „ t 
öcliwi"rig. · .osungen er "u ern 

D H 1 
„, 1. - die besonderen Arhei ts 

er iau 1 er irans- 1 . . 
l k l'. 1 . bt:d l n1~ungcn 1n Alasl•a 

a as •l- ive ine · I . 
erfo1Ltc unter erklnren 

-

&griffe 
Fachsprache 

Dauer~rostbodan 

Nord-Wes t-l'ussa. 
ge 

Karibu 

Transalt1sk1l-
Pi pel ine 

Haumerschl:iießun3 

i. : .rt"~tcn Arbeits-1 
bell i nr,un1~en, erfor1 
u~rtc hohe Kotilen 1 
und ist umtitrittenf 

- Aq;urnen.te de;; Umwelt- l Wirtschaftliche 
:.;chutzcd geecn den Pipa- Interessen 

l'in Bruch der 01- : 
lc lt u11r; 11„ l te lt1t-. ; 

l inebau fon11ulic1·en 

- r~umli.che und aoz1ule 
',uu11irkunt(o.in der 1-;rdol-
;'i.>nlc1·11nc; auf Al a„ka 

t.-:t~itrotihalt: J\U.ti- 1 !.. U8UWhiCHfUt1Ut:ll 

wi1·l:ungcn ttuf du: I 
U1a11d t. I 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 

Ze/tb«Ja) ~ "'ßchllart /-;Sture I &ruf Klasse / Kurs 

<J !/ ,,,(.,,. •. .,,< "" .; !-'-. f 1 
üymnHf; i uni 7 ;~. 1„ j 

Literatur / ft*dien 

S; n.-„i~oul UIU die Ez·de, 
·B<l. 2 (Schroe<lel) 

L: Lehrerhandbuch 
(Schrocdel) · 

List Geographie ?/8 
l'leue Geoµ;raphic 7/8 
(bngel) 

Geogravhie im Unter-
richt 7/78 / 5,416{( 
(Aulfo Verlag) 

!)j urcke llamthuch ,s. 250 

Geojf.r. llund„cltau ?/'/lt 
S.2E7 ff. (Wo3t&rmunn) . 
UooRruphio thematisch 
7/ll (llirt) 

M: l<X 18:;0 
"Die )'ipel ine 
durch II) ttska 11 

LERNORGAN/SATION 
Erglinzende Arbeitshinweise 
Li>terrlchtsverf ahren 

Vort.chlar. :t.ur Heuliuation: 

1. Die 11irt.i;clwl'tl iclie E11t1dcldu1115 /llnl:llw& 

- Ilinfiih1·u1113 uurcu LV übu1· dit: U111•irtl ichkuit 
Alusiw::;, den Verkauf 1111 die USA, o..li<; lkt~re11z.u11g 
<le1· wirtsclwltlidicn l!1lcreiwcn <.1Uf t'cl:t.han<lcl, 
J.uchsfanß, Jlol:t.g(;wi nuu11e und Goldf'undc, 

- Kartcnarl>c;1 t: die neuen bco..leut.uutlcn hruiil funde 
in Aluska loku 1 iniereJI, 'l'ru11t.port111ögl ichkoi ten 

.besprechen, c iue Uo1rif!.i:;k lz:oc f1l<.Hiltas bcucl1riftc11 
und die J::nlölpipcl ine e intrav,cn lutiflun· 

2. Problt?l~C ut:illl 13J.U der 'J'1'UIH.iU}Juki.-1•j ps;_l in„ 

- 'l't:::t u.usuurten, <.!er Ste) lungnuh1~cn riu& vcr-ochic'.. 
dener Sicht cnth.ilt (J'olitiker, Vcrlret1:r ilc1· 
J::rdö lg<:nc l l:;d1a f lcn, l.Ju uu r·bt: i t er• 'l'<:d111ilrnr~ 
Viubcn:.„ch;oftlt:1· 1 lJ1111·1el tL'chut:oel', 1<;:;l<i1110) 
Gr:u j ehto:•unk te: 
- V„r}uuf <ior 1j-Oo kru lHll(\Cll l'ith.:linc 
- U b<.:rwindm1c von Hel 1cJ' unJ Ucw <•c.q·n 
- Auuwi1·kunccn des U<.1uorfroutb0Jcna 
- lluriickaichtir;un1,\ de:i W11ndt:r11cßti ·der 1\,11 ibuti 
- Vcrlceung in e1·dbcbenb0drohtcn licbictcn 
- Folgun cinoi. llruchti do.;r Öl lci tunß 
- Arbcitdbedincungcn im hoh~n Nonlcu 
- llc<lcutuu~ fiir o.lie U:J-1'rtloliinportu 

'>. /l Juu~- bnd .J.!!!_ll..;:_lj1~~'.!~ 

- di a 6u::>t11nr:1et1hi1h~t: crörtt!t"R ~wi nch<.:n 
u„ l".lH·1a1hh.:r·uril •. vou l\1·lu:i lHl<J'"i tun, huulJoour, 

crhöl1 te; l.t.da:u~·ihHl Lu11t·.1;koti lcn 
b. ~i1 · tsclwftljchkcit dcu l'lpeliuu-Untur11„h~cnd, 

l\bl>uu ucitorcr vol'lwno..lencr Hodll11;.,1;lli<tllc, 
möcl iche l.uu<l::<cllu tti;sch:lo..l<:n 

lliuucis: k:inc An.l.;iluuc, wi..: dito 'l'hcutHtik i111 1:n1p 
peuuntc.rrichl\ichcn Vcrfullrun uufi.:o.;tu·buitcL ""'·de1 
kun11, bietet cl11 1\11Tuul:o iu 11Ucor;1•uphio im Unt.,r-
richt" 'l/'{P., ~i.<!10-t' )o. 

~f 
K 
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ole wirhch•lftlicl ,„ Erachlio - In don- Trocken9eb.lio4ien1 
11ng von Hh""""' -v, nrnaaotzun- 0 b . d H 1 

gen, t1U9li.ch~oi tön, Auo\<1lckvn- iC~f\ c-t 'l~:'\ • 'l. oint.tct; r J 

oon 

f rc!kund„ 

,, _____ _ 
.(l~e4w.Jh:-f 1 
{)ymnoa 111• 

1 
6 ~ t•md<>n 1 

1 - · 1 
f l L. ·I • t 

' 
7 
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Richlt.ng der &handtr;g 

Oie GrdlJo und log• der 
T roclcongobiete auf unae-
ror frdo oufzefgon, 

Uobllck in die notur-
geogrophhchen Budln-· 
gunu"n dttr WUate ge"ln-
nen lnssen 
dle Ausolnondoraotzuno 
der Honschen Mit.den na-
tUrl lcl •. "~ GegehonhaHen 
urP Jle AbhUngfgl<ol t ao-
dnl•r Grupp•n - hiora 

Oount.auorn und NollOdoR 
in der Sohoro - von lhre1 
natUdict.ol'I U....olt 
betonen 

LERNZIELBERE.1C!I ---- -- -- -· - y·- -- -

Kemlnlsse . . ' . I· ! ero ur 1 ,~n.1i-· l'T· 

l:ER/VORGAN/SAt /ON 
Ergänzende Ari>.:. 15.i1fn1.„.;-;:.t 
Lhterrlchfswrfolarim 

i 
--- l -ÄY-1J9k;i1e;;-.-„----. . :-- ·'-l;gn;/e -· --·--li---L· ·1 t , ~~-~-

~halfF;n"!!_iSP':!S}!· .-~-„~1:_ i Tachspr· ,":'.)~---~ _ __ ___ „--
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Wtlatenfor•on Die Wuaten zlehen 1 -
sich wie ein GUr- 1 
t•l an den Wende- 1 
kreisen u• d1e Er-1 
de• 1 
Oie Sahoro iat do1I 
grtlftte zu1011men- 1 
hunoonJe WUatenge-1 
biet dar Erdo. 1 
Trockonholt, Hltze4 
großo Temperatur- 1 
untorachledo hobon 1 
vor1chJedeno WU- . 1 
ahnorton in der 1 
5atioro goachoHen.I 
OonnLauern und 1 
Noftt<ldon hoben islchl 
Jen ßaJl„yungon de{ 
wuate angepaßt unJJ 
durch dio land- 1 

Jio \IUatongeLieh auf 
dar Erdu lckaliaieren 
und bescl\1r;lbon 

( Erg, :; ... t ~z 1 ~••­
mnd<.i) 

1 
l.obena- und Wirt- j 
1chaft1For~on ent-1 
wJckolt. 1 

scliort LoJingto 

Oa1e11bouurn und 1 

- die Sohoro in Lezug 
auf Entfernung und 
Gruße alt der Oundea-
republik Deutachlond 
vergleichen 

- die Veracl.iodenortlu-
keit der WUatenforaon 
beachreibon und or-
klunn 

- die Oa1on ala trudJ-
tfonolle Sf edlungafor-
•en der WUato basa:;!1cei-;1-
ben 

- verachiedene Art.in von 
0<1nn unteracholdifn\· -
ihr Auaaehen und Jhre 
tage v~u-gle!cl1en und 
bourUndttn · 
don Zui;aai-nhong 
:iwhchen Slodlunga-
for• und Wlct,chof l• 
weii.u ,„-k lUron 

Vorwittoruno 
f'oaaot 

Ooae' 
Nomaden 

L 
··1 .i; ,; 

~ .. 
jl:j 

lj. 1· 

S 1 Wo} . und U.Wet •. , 
t:a u1J„orbe 1 tüu .• 7 /IJ 
fl'· ,:.teraann) 

Oroiiaol u111 Jlo Erde, 
B9nd 1 (Si;hroedol) 
Geogrophh 5/6 (Klett 

L :Lehrerhandbüche 
(Westermann, 

Schroede1,K1ett) 
Neue Geoy1aphlo 7/8 

H 1 

( Bogel ) 
Goo9_rasihfo tl1eiaothcl 
7/ö { Hirt ) 

Unruir l'lonet 5/6 
{tleod:clcMOnn) 

fl 5' ! " I~ efno~ 
o.~ r. „ "(IU') 

!t)( ;! •4 '";,, Banne dor' 
'';.; hcuo n• 

" )( ·'45 "lll> ·.:nn1. : do 
So! „ ,ra l tl" 

Auch bei dloaer Theeio t ik gilt „ •. nlcht nu•- 11otur-
geogrophiache PhUnocien:> herouazua L1ll'1-n, Gulld<Jrn 
vor 0110111 d i e tter„ ~ h - RoU!ll - Oe1 i~l•vuy"n z u be-
tonen. 
Oie TrockonwUaton dnd <lvrch extrew& t-i-'llurl.c:dln-
'gungen gokenm:eiclmel, dh Jui; llirhcl1uflen uuJ 
leben dor Hunachon ')r&Ghw11ron. 
Die „ affektive Nuho" do1- Wuato lsl durch ALdnleu-
argeachlcl1len und flh1e fUr SS dleacr Altun1lu{o 
gegebon. 
Vonchlog zu!'" f<eallaotlon1 

~-.Q!' Soharo, die gößto WUate der fade 
- Korhnorbolt& WUston\Jebhlo 1ucl1on unJ holiclirei-

be!l, Staaten einprttgen, dio Anteil 011 uroß.in 
\III.tun hullu11, die Saliol'D Jn ilirn rUu•lJch110 l.o-
go und h1 Vea-0Joid1 zur lluudesrepublik Oeutsch-
lonJ ·bu;cl1re ibeu · 

- Olo• und Bilder ( evtl. fil~) in Le~~u ouf Jlo 
Verachlodonortigl..el l des Ausaul1ooa dor 5ot.ui-o 
Quaworten 

- UG Ulier Jen Zuaa1•11u:nhony der vorsd.L><len1111 k l i-
om f l. bd:on Ge9eLenht1Uen und Joren fol9c11 fUr 
dlo AklivllUlen der Honschon 

Noa1<1den lttl>ten In 1 
o•uenHilloor At.- 1 
l1Ungi9kelt vonoin-1 
onder. 1 

1 

- don Einfluß der WUa te 
OJt' doa l.oben dor Ho-
1110den erkennen und b.a-
grUndan 

!{ ' i i ... !);; (' t l 
ln dor. 
l <l.'l.u 

' ' d1 . 
$"''('~ 

"'lt" l.;ibe111 - und Wirh1.:1afhfo•-··~m d•n- Oas«o-
1:~1; ;. ,-, _~den -~--··--- -·--- - --

,. • J.:, • ~ "tr.io teriallon, U !.:>c.:t.dlogrol!l1llo, f j hu dlu 
-' ;.;.HL1(,ls- und \lfrt•diuftafur• Jtir Oon "rklU-

1 
1 
1 
1 
1 
1 

- die lrodltlonell~n 
woch•olaeltl~en . Dezio­
l1ungen ~nJ AbhUn9l9-
ke l ton der OaaenllCluern 
und No.adoitn beacl1rol-
Lon 

l 
~ "" 00 ub„r Jle Bedeutung dea Wuaaert1 ola Vurm.1a-
'8tJ:un9 111e111ch1Jchon, tlerhcl1en u11d pOrm;;--
llchen ·t.ebens · 

- UG Ubor daa toben d»r No111Udeu ln Jon lfonJucle' 
bloten du Sohuru 
Dlldor und Toxtaalerlo!l•nt dlo Lebens- und Wir -
1c:ha f h\IOJ a• der 01uenbouo-cn uncl N0tn0J11n •l to ln 
011dec vecgle lchon {WoJmuno, Veraurgunu,Nuha·unst. -
tlundel11bozlehunu1m} 4/) 
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1 

Oio wirhchuftll·chu Eri.chlle - In don Trockenuoliietena 

Zellbe<krf )1 i „)hulart / -stufe /Beruf 

J...k~.~-u~l--..'f "/. 
2.2.2. lrJJ..unJ11 '1u11g von Rt1uruon1 Vorooaaotzun-. O A S d r .. · llC llllUO S&UOn- lau am~ 

gen, Mugllchkoi tcin, Aus1Jhkun-
Gy•nosiu• 7 

9011 
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·- Begri!:'e ··- - n- / J,1-,,J" Erg<Jnzende Arbeitshinweise ..• .;. . .. !ur Mnilen . 

Fachspr<> .h:.· ~ -~ U'>lt:f rlchlsverfahren 

'--"----- ----~·- .. --- -
/ff :' :/~e/ler. 

Verfic::flensdispos;~1aner: 
Rkilf u:>g der ßelJOndmg 

l ERNZIELBERFlOI 

Ke1-.1fn/sse 

Dlo Ued11ut ung doa Hllwa•-
60ra fUr Ägypten und dle 
&tUndige Auselnondor1et-
2uno dor tlonschon •ll do• 
NU aufzt1l9an, 

zur Erkonntnf • _f_Uhran, 
Joß der tlön5ch duirch 
Grollprol<>kte - ·1i1„u Dou 
dua SaJd el AJi- Stou-
~a ... oa - In das KrUf tege 
fUgo dor Natur olnycolft 
uod Rllu•e vcrllndea.·t. 

Jio Einsicht anbahnen, 
~oß Lei VorUnderungun Jo1 
Hotud1oul>l•ol h durch f11l-
„chehl11ngen und llonJlun-
·oen Je.r t1ensd1on po$l liv• 
Ut\J negatlvo Au:swicl.vua•• 
:zu buJonkon .1. ,J. 

Äoypten lat oino l - Ägypten lo~ollaieren 
flußoa111. 1 u,1J eine lopop. r aphl5r. hE 
Oio BevUlkorungs- 1 Skixzo onf~~•·1~n 
dlchto iat "" flu01 - die ßevUlk11rung1dfchte 
001011 aol1r hocl1. 1 ~nd - verhJ l•'"9 in 
Oie Oewohnor von 1 Ag ~- ,, ten boga '-"·, :Ion 

1· - d !'> u Nil olii _fa·<"•dll " O' 
lohrhunJor:tolang 1 fluß h•schr:olh<1n 
von der perlodlsch1n- J l o Nilachw.ille ..,,.,j 
MouerfUhrung dea 1 ihre Ur•ochen orldllren 
fromd1Jna1fluue1 j - die ~edeutuog de ,; 'l ila 
abhlln9lg. 1 fur Aoypton bogrlh,den 
Oie Unochen der 1 - dio ßowtluei-ungu yato:. 
Ni hcl1>10 lle liegen J . mie bo1cl1roiban 
l• trnpi schon Queq-- U!eochon und Not \.'en-
uobiel U 6S Nllt. 1 JlgkoHen fUr .:un Bou 
011r rasolio OovUlko1 dea Sodd 111 A! ! ~ rluu -
ruoy1uu11uclu Agyp-1 torn 
te111 orfordert 01-1 - don wirtschuf -: chon 
non Au~bou Jur Wir\- Nutzen i• Ne..~ und • 
•choft, 1 Foi-hf;o<"e~!J!1 "• • Stou- 1 
Oor Uuu· von Stau- I d~.ulll <U 2u~atv,„;nf<u•en . 
d~·-·~$0 ormUglJcht -1 -· Hucht~d!B ·' 0 ~OIJOO : 

Flußooson worun 

gonzjuhrioo Oo11tla-1 Asaucn-~· . ~- -l 
aonmg und voror:Uli~ non und a :.: i..1dro11 l 

j ~•H \" AnliouflUchon• ! 
l Oor n~uu A1&ounsto•- 1 

f da•w ,IJ.:nt ouch doC j 
'l:C r ~1 l,•1 J '' "i""""O,d -l c 1 

Ni t ·, _: l ~ fo!td. "'"' t j 
dei.. :I ! ·~·\ ~ ·~•1l•~~r,1J'l1_; J z: o ! 
lv d-sn no9oti11t.1n l 
A"""hkunyon :dlh1".t 
11.0. RUcl-u.iny J,_.r 1 
l<us tonfl &cl1e.-oi, 1 
l1o&lon oo• Oulto•J 
v.„.„11.unu t.lo• IJo-
ifutll, Vo,-ur i'li•Jrunu 
Ju1· S11t1•. henc:" ful.r• 

Fl~ß=·= - -· --1r~.-... 'l 1 l'- lt ~· -- Vorsc ' l lJ zur ffealiMitlon: ·---------..j 
~11.,;i 1 nn~ - ~t)u 1111Wo , n tn s-

foJl ' ch6 ;'. l>•H-:bulung 7/8 L Ä ~on, ein .Go ~ ..t ,enk du NiJa? 
~ -- -

' f ll' f ' oß I' (\loalerf"6nn) r:e i:" •ns• „ , . l C· d1i1al ulll dlo Erde, 
llhorachw11111••U 1 ;u~ ·~1 0..:;id 1 ( :C d1roeJ:il) 
unJ Oau.-rbe„u -J: ~ ~ ogrn„hi „ :i/6 u. 7 /p 
'<1.runo il (!Oe t t) 
tHJo;chwolle 1 L T h h d\:U l • 1 : ~e rer an ) c1er 

K-u l turland 1 , ~'/ester·mann, 

- · Fil1ft fUhr:t Jn dJo l'r olile111ntik Äoyplun• ein 
- 1Co-rle11orbult1 Ägypten lokollsienin unddtrn NU in 

atilne111 Vudauf Lescl1niben, olno lh~dßkarte 
Ägypten• be &ehr 1 ftun, aus o lner thouiot lscl1011 
Kor to <li e UovUlkorung„JJ chto Äoyplt!11s oble s"n 
und bearUnden 

- UG Ulier doa alte IJewU s serung„&y1ite1<t, dlu prhal-

~ss ua·n-Stau - :: S •.:hroedel,Klett) 

amra 1: Geographie im UnL..-
1 terricht 1Z/77, 
;ll s.377 ff(~ulis 

Uven WosaerfUrJeronlou••n und die ULond1\.lcot-
~unuabowU•1orung 

UG ·llbor die Oedoutui;g Jos Nllwouon und d_oa tlll 
aclalaauu und dh &lUnJluo ALhU119lgko.l l do:r tlt111-
•chen von duo oroßon Schwankungon dor Wa s ser-
f Uhrung dua Nlla 

! V.erlag) 
!i List Ge.ographie 7/9 

II Geogri:\phie thema-
1 tisch ;1/8 (H1 rt) 
j 

m 
~ lj • a„· ~ 
~ l 1 "· ' 
1' .• : 

. tH .„ 
:;1 .. ,, 

\ 

11.1 1. 
~·J , t 

I~ 

~„,r t y : 11 10·1 u.ß•:-Ase 
NiJ. 11 (16•·' 

'. .. ' -· 8 -~ 1 •1,~ 11 1 · ~-" ··u ':/ ·., a __ a-
,. ,~fu• .te- ! 

....... - ~ 

J .... ~ ~ .... _,;., "' 

-'~ 

~n •I 1• 

.. :s :et~· 
':.H • a.i1.n~ 

um Nil" 

- l<li1110Jioucu 111mo orkluren dio untorschiuJllcho 
Ho uor fUl1ru110 d.>1· Quell flUsso und dio Oi f Feron:z 
zwhch„o dt1n holiun Nledorachlttoon in 01 to f nl.u 
unJ do&· gu:lngon Woaaorfuhnmg des \.l•lßon tHl1 
dHn:h die od1Uhl11 ·; umu1orHcho V{1 r dunshmg i„ 
s ~.::µfg„l,l „ l daa Sudd 

2. Oor llc u J;il Sadd ol Ali-StuudaA119oa 

- Toliol lon v o,,; <lcutl!~!.i!n dio ruplJo atcdg„mlu Uo-
vUlfcon111oe:rolil Äoyptuns unJ dle 11toorduto11Jo 
Anlxiu f j Ucho 

- UG Uber dJo t:rnUhrunoeproola~o 
UG llh&r dio Ltl:oflu1u„U9lh!.:._ ,dto11 

. . U l'l n~ lt.: ·t:m;; do~ Droßp.-nJ&kh Soud 
"erolulcl1 lUP.1 ol l~n A•su-0n-Sl•H><l<1Rt„ 
;t•en< ... h1;; H.:: n uL hrion und hourtJndon 

ol AU i„ 
aua Do•111-

- . { r. " h aci •-":!lll vor uud w ich cle11 Sl11udo111A1bnu 
, v ~ do.!. die Vo1iJnJ01unuo11 l>ttacf1•oiL011 und 1 

<i : o Ur "' ·- ' .. „ f\OtUHJtt 

- f„,„, l~•on 1 J dlo lledeutuno dos Stada„„o& Luuc- ~ 
lö : l r o -, 
In · 1 t-t· < ;. . ,„. uJ10.-a to l lung t.l l o Va&·- tmd Nod•h llo 
_. __ ,. ,,. • •-•"-·-~ !'"lf __ . _ 
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Fach / lemberwch -----• 

1 Erdkunde Die 11irtschoftlld1e [rschl i~ .-i I 11 " ''" "frockengebiehn1 
nung von Puuman1 Vorcuai:eti.u•·-

L ----------------1'----------------__. - ------

r ~,,. t ttlc.;i(! f11 WU11tcns'11ttl gen, Möglic!lkei ten, Aus11h·k:;;: •. 
gen 

------- ------------------- - -·----- ~ ... -----
· LEP.iJZIEL BERE/CJI 

~nntnls~ ffrtlgkeite-n - · 1r-e_r:_gri_iii~ · · ----
Verhaltensdispositio~ Foch::.prache 

, uf die Vertlnderung der Daa j\uuehon der 
no tUrllchen U.Welt durch WU6te,1 hat sich in 

- die fd!)lvork()-en In. 
J~r. ~llli:ten ctonten lo-· 

~nschllche Aktivittlten-
hi~r: Bofu"tUrme 1~ WUate 
sand - ei~ehon, 

den Wandel der lebena-
fc,~en durch neue Akti-
vi töten deT Hemtchen f-Or 
die uraprUnglichen •ozla 
len Gruppen - hlert Oase 
hauern und Noa.oden -
herousarbe l ten, 

in die 1ozialen und wlrt 
scho f tlichen Auswh-kun-
uen dor AneUtze der Er-
schließung der WUaten-
rtJnder einfuhren. 

einigen \./Uaten- koli11ieren 
- die v~rtlnd rungen in 

der landechoft be1chrei 
-ataaten aufgrund 

von Erdölfupden 1 
veröndert • I ben , . 
Oosenbauern öndernt - die neue l!ebenawel ' " 
ihren Anbau und I der Oci.enbauern be-
kou fen neue Gerüte~ achreiben 
Neue Verkehrs~it- I - erklü~en, woru• eich 

-tel Uberneh•en denl daa leben der NOllOden 
Transport 1n der I verändert 
Wll$te • I - dle Bedeutung der Erd-

Nocnaden geben I Ulca•p• fUr die Ooaon-
!hre ur•prUngll- I bouern und NOJM1den er-
chen THtlgkelten I lUutern 
auf und werden I - eile wechaelae..f:.tlgen Be 
teilwehe ußhoft„1 zlohunpn und Abhl',,!,'ig 
Nomoden n\rtzen dl I kei ten zvischen Oäaon-
ErdUlcoMp·a ola bauern, Nomaden und 
Hurkte und Woaaer , ErdUlca,.Pe zu1a1111"n-· 
stellen. foueri 

die Probleme der An-Junge Leute der 
Oasenl><wern und poaaung der Honachen 
No1110den zhl1en ln an die neuen Gegeben-
die Studto und fn holten orklUren 
die Erdölcaep11 • 1 - Vor- und Nachteile der 
[rdUlfunde achoff•• Erdölfunde fUr die 
neue Arboitaplutzel Honachen in der WUat• 
und VordienatmUg- 1 zuaaat11enfo11en 
Hchkeiton • 1 
"Oaaen r l ucht"Lodeu.l. 
tet Oo 1enatorben e 1 
Oie Uber lange Zell 
gewacheeoftn Go•einl 
\chaf tafpf•eo f•~-1 rollen 01 111lthl eil• 

Infro1tn;ktur 

HobllltHt 
Erdölcamp 
Oasenfluc!-. ' 

Wanderar'< •ei-

ter 

r-iem;;J-- Schulart I -slufe /Beruf 

J~.-.K<*•.:/...'f 1 

Klasse I K' irs 

1 Realschule 7 2.2.J 

_L ______ _ 

:1 
'• 
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LERNORGAN/SATJON ··--- . --· --·---r--------------------

s ' J~raphie 5i6 
(l\lett) 

L : Lohror 
hondbuch {t<le~ 
Liat Geographie 5 6 
Geographie the110tisch 
7/8 ( Hirt) 

H a R 613 "Oie neue ZeH 
!n der Sohora• 

RX 
1831 

"Erdölför 
derung in 
Saud'.t-
A:rabien"· 

Ergdnzende Arbe!tshlnwelse 
Lhterrlchts„·erfahren 

Die Thematik aua dea OS -Kapitel "Erdöl" wird 
hier neu aufgegriffen und unter elne•·nowen Aspekt 
erweitert. 

Vorachlog zur Reallaation 1 

.1. Erdöl veröndert das Aussehen der Landschaft 
- aua der Wirtachoft ~karte ErdHlyebiete in WUaten-

atooten (a,2.2.1.) heraussuchen und Jn eine U.-
rißakizzo eintragen 

• dio wirtschaftliche Bedeutung der Erdölvorko111111en 
erörtern 

- Dild111aterlolien/LV: Doa Bild der WUate Undert 
eich( neue Siedlungen, Asphaltpisten( f lugtilUtzco, 
ßrunnenan ogon, DohrtU1~0, Pipelines) · 

2. ErdUl vertlndert das Leben der WUahnbewoliner 
- Bild- und Text111atorioli•n1 ouf die Ursoch~n fUr 

die Verttnderung der lebeneforeen der Henechun 
oingbhen und dle Folgen erörtern ( Einschützung 
der bhherlgtin Lebensweisen i• Verghich zu 
neuen tlöglJchkelten - neue Berufe bringen Geld 
und ver lindern den Lebensa tondord, neue Vorkehra 
•ittel Uberwlnden schneller g~olle Entfernungen, 
E,- ,•otc111np1 bieten aich ah neuu t1!irkt" und Ar·-
beitsattitten an} 

- IJG/Tei<t 1 dh nouen Arbei tavorhöllniase bewirken 
ac-.dole Pi-obleee ( Aufltlaune der SippengeMOin-
1cha ft, Lohnorbeit/Auabildung, Wanderarbeiter/ 
Sahonorbd ter) 
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Jluno von RUu111en1 Vucauuotaun..: 
gen, tlUg 11cl1koH1111, Autwlrt<un• 
oen 

Jr "')oplach•n ltegenw0Jd1 

l'yu-tt„n und Oon lua J n 
Zonhnlnfriko 
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f~tlgkellen 

Verha!tensdfapasllionen 
1 era ur ' Mrv/!!'11 · h5proche Lhterrkhtsverfahn:n 

-l--------- T 
r=rlffe ~ l 'I 1 . tß-.i· 1 . Erytinzende Arbellshlnwelse 

---- - . ---- ·----
>lö 1Unwirtlichkeit 
'"' lr~plecl1en Rogenwnl-
1,,, ouheigen, 

l! o E ncl11J ollungs111ög 11 cl1-
" llo11 de• lrophchon Re-

1011woltlo• unJ dlo AblaUn• 
1 lgl<o i lon aoz lo lor- ·G.-up-
on - hle r 1 Pyg•Uen und 
ontu• - von den notUr--
.tchcn Gegobenholten oln-
dtlllzen. 

l>er lropJ 1cha R•r f 
gonwo ld zl ola t • 1 eh 1 
... 1. ein Gurtol 0111 1 

- Jlo \ ropl ad1en Reg11n--
wU hleir auf der EiJo 
lokallsl6ron und bo-

Äquator u1a Jla Erdq. acl.Htil.on 
GlelchbJelbonclo 1 - de11 nuel•lißigen Ab-
holte Durchu:hnl tl•-i lauf elno1 Tropentogaa 

'te111poro turon, hoho f boachrelben 
Nlederechlnua~engerf - den Aufbau und doa Aus 
1111J hohe l.uftfeuch--1 1ohon de1 trophchen 
tlgkol t basll-en 1 ltogonwolJe1 beachrel-
Jle Unw!rt- 1 ben und den Zuso11111en-
lichkelt dleaea 1 hang 1~J1chon KlJMO 
llnu111ea • 1 und Vegelotlon beg r Un-
Oia hoplachon Re- 1 
gen\IUldor tlnd l•-1 
1aerorU11 1d t dichte"\ 
stockveirl<ortJgc• f 
Auf hau. 1 
l>le troplachen lla- l 
gonwUldea: unter-- 1 
1cl1-eJdon sich von 1 
un:s.1ron for1lene 
Oie PyumUon huben 
sich tlon Nalur-Le-

1 
1 
1 

den 
- die trophchon Regen-

wuldor 111J l unserem 
for-aton verglel·chan 
doa /\uu„l1en doi:- Pyg-
•Uon und lhiro Eln•lel-
lung ;i:ua troplschon 
Rogonwold ba.chro!beo 
dlo leben•- und Wlr-l 

dlnounuuo Jea tro- 1 
phchon Rooenwaldul -

achoftsfor111 dor ryg-
•Uon beschreiben und 
begrUnden 1 
doa Au•sehen der ßontua. 

onoepußt. 1 
0 io Pyg111Uen. d nJ 1 
JU9e r und Sm111"1 er 1 
und fUl1r-e11 oln No- 1 
mudo11lobe11„ 1 
Olo Ountu• loLen nJ 
l!ondo du hopi 1cl1Jn 
n„oon,.,oltle• '" fe- 1 
alon Slcdlnngon unJ 
h,e ln1 lben llockbov • 1 

beacl1roi!Jon und Jen 
Zu1o••enhong z\llschen 
Wlrhchofhfoirm und 
SloJlungawal H erlllu-
torn 

- die unlorschJeclllcl1en 
l.eLons-, Wi rtecl10 ft •-
und SJeJluno•fornon 
vorul o 1 cl1en und JI o 
Pir.ob l &•o bo 1 der An-

\
>08 IUng 011 Jen Ruu~ er-
Uulern 

'fropischer· 
Regenwald 

Stockwerkbau 1, 
Pygmäen 
Rundpla•tz-
siedlung 
l\ulturatufe 
der Jäger 
und Sam"ller 
Bantus 
Brandrodung 
Hackbau 

S J We!t und ll•well, Neu-
h~arLellvng 7/0 
{W•aten:aonn) 

OJe Ler-neruobnlue 01111 de111 OS-l<opltel "llolz aus 
don Tropen" \lenlcn h i er- oufueuriffon und unter 
•lnea mwon A11•@kl 81\lol tcrrt. 

L: 

H a 

Vor•clilou zur Reoli1ullon1 

Orel~nl u~ die Erde, 
Dond 1 ( Schr-ooda l) 
Geoorophie 5/6 -

".L,_!~u__!ro tiropJ achen Reuen11uld 

- LV, lexl1 den Ablauf alnua Toges h1 tropf &chon 
RegenwolJ l..o ecliro l hen 

( l<lett) 
Lehrerhandbücher - Kortonorl..olti dle Geblole J„, l r oplec11en Royon-

volde• ouhuchon~ Loechrolbo11 und '" eine U.-
1 (wes·termann, 
Schroedel,Klett) 

r.lllkor te olnlrngen . 
- Oloa, OJldo.-, Ologro_e, Jog Ausaal1on, dun Auf-

bau, doa l<lJMO, eile Pflanzen- und Tierwol l l• 
tr-orhchen Rouenwold 11ror·bei len und die unwlrl-
lf clien Le l.en11LecJl11g11ngen herousalol len("GrUne 
llö l te", undur-chJdngllche Hildnls, Ti:-eit.l1ous, 
WUr-Megewlttei:-, wlldo llove, Inseklon) 

. Unsei- Plot>el 5/6 
(Wo• to rl90nn) 

fl 2904 "Pyg•Uon Jn 
Zenlroloh-Jlco" 

( 18' 
ff 906 "Natur lond1cl1of l 

la Oerolch de1 
trop. Regenwol-
dn 1n Afrtlco• 

UG Uber die lln terschlede dao tropl sehen ltog•m-
woldea zu unaeron for•ton ( Johr-esoblouf, Deson-
derlu.il len, AufLou) . · 

2. Das lebon der Py1p11Uen und ßo11lus l• hopi selten 
Reoonwa~J R 967 u[j nget>orenan-

wi r hchoft h1 
ß . 1 _, l 1 - Oloe/fll111 das Auu11hon 

R 9 1J6 

erotc 1 ues ro„ • 
1 1 R PygMUen l.eacluoJ ben und p ac 1en egen- · 

l<l 1 Ar U.. ~-LV1 cHo Ein11tellung der 
"'

0 0
' ll r 1 Httgenwold 

und Jlo WolanpJUtze der 
begr-Unden 
l'yu•Uen zu„ tropl ,cl1en 

"E1po.r:tw1.lschor / · 
j 0 1 d - LV raxti d!e lebonawelee unJ <lle Wirlachofts-• oro '~~ . e:s ) 
t i 1 „ R for111 Jor Pyomllen l>ogr\lnde11 (Sell.stverao1:gun9 rop ac tbn •- / 

ld 1 - Oloa UIJdc1:1 Avesohon.umf Oorfsiedlunoon der genwo e1 n 
Af Jk „ ßonlue zolot10 ihre Si;ßhofllokcl l 

.r: 
0 

- Text 1 Elnelol lur'u Jer ßuntus 2u111 IJrwoJd unJ die 
Art Jhror Versoau11ng (llockLou,Orondr-oJung,-Feld-
wochul) l1erousorbollen 

_ UG llbec l'a·ohlerao Jos finod ffg ln dch Nolu1·-, 
1 huusho l l Ju1 eh Jon Honsd"'" (lhuuJr o•luuu, f n 1-. 

holzunu,f rogion) ! ~ 
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Die wirtsd\O ftliche Erschlie- !111 tropischen Regenwald: J}J,,r„, . 1)(4 • „/,M. f ··/ 
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LERNZIELBEREKR 
---r-- -~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Rrf/gkeitM · j 
VerhaltMSds~w ' 

- . ,,,__.1<Jnf!'n t 
'«htu>g dt!r Behandltng Kl!mtnls~ 

ln die wirtschaftliche Die Bevölkerungs- 1- die topogrophischenTronsamozoniko 
Jnd soziale Wirklichkeit verteilung· Brasi- I und ld.ill'<ltis.__ " " " Gege-
3rosiliens einfuhren, liens wdst auf I benhe.:. t."'n Brasiliens 

R • • 
1 

A . • unterschiedlich er-, beschreiben, 
lm .eispie llOZ1;niens schlossene Gebiete ' . 
Zusomroenhl:lnae ·zwischen h' 1- Ursachen und Ziele fUr 
'latvrpotentiol .µnrl der 0 in.N h h 1 den Bau der Tronsama-. . er atur aus alt I . ~aumentw1cklun9 aufzeigen A . h zon1ka erlöutern mozon1ens ersc we~t 
~ie Einsichten vertiefen, eine stHrkere Be- 1- Ausmaß und Schwierig-
:loß die Erweiterung des siedlung und he111111t f keiten des Stroßenbou-
~enschlichen lebensrau- die wirtschaftlich~ projekts im t r opischen 
~s - hier: durch ein ge- Nutzung des Gebieter· Regenwald beschreiben 
'bfO!tigPs Straßenboupro- Der Bau der Trans- I bzw. erkltlron 
jekt - eine Umwertung der amozoniko soll ein& · u l' h i t . • , , • 1 - seine ruUlll lC e ;l W r -
Land~choft nu t ros1 ti ven Erschließung Amazo1 h ftl · h d' 

d 
• A ; k • • • sc o 1c en un so-un negativen uswir un- n1ens 01nle1ten~Ve11- ·~i A · k 

9en bedingt. kehr,Sieolungen,BO...: Zl en ufswir ungden . • zuaa111111en os1;en un 
denachtltze,A:kerloiy.t, dabei Plon und Wirk-
Holz, Industrie. 1 1• hk . t . 1 • h 
Beim Bau der Trans- ic 61 vorg eic en 
omozonÜ.o ergaben ; • die Situation der In-
aich Schwierigkei- j. dlos i111 Amazonasgebiet 
ten:Klimo,Vegetoti9 dorstellen 
Entfernungen,Kranki 
heiten,Indioner. 1 
Oie wirtschaftlich~ 
~utzunq des ~O'lllles,t 
ist erschwert dvrc~ 
dle 111ongelnde Unte~-
11 tUtzung der Sied- 1 
ler, den vorrongi- 1 
gen Abbau. der Boderi-
schtltze, die kost- 1 
spielige Unterhol- 1 
tung der Straße,di. 
zuMh111eride Gefahr- 1 
dung der Natur u.aJ 

l 

Verkehrserschlie-
!ßung 

!nwertsetzung 
~otu1roum 
Indios 

S : W•! vnd Umwel t , Neu-
bcar!.>eitung 7 /8 
( Westerinann) 
Dreimal u• die Erde, 
Bond 2 {Schroedel) 
Geographie 5/6 und 7/8 
( Klett) 

l : LehrerhondbUcher 
.( Weater1110nn,Schroedel •· 

Klett) 
Neue Geographie 7/8 
( Bagel ) . 
Geographische Rund-
schcu 1/78, S. 21 ff · 

M : RX 1557 "Brasilien I 
(Amazonien)" 

RX 1833 "Die Tr ansomo-
zonika:' 

RX ·1835 "Straßenbau im 
brosil i oni-
schan Urwald" 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Amozonien, ein wenig erschlossener Raum Bro-
siliens 

-'C!Ie Lagebeziehungen 8rosilioris und Amozoniens 
on Karten beschreiben 

- Dias ous dem Amozonosgebiet ouswert~n 
- auf einer Folie die geringe Bevtilkerungsdichte 

und Verkehrserschließung Amozoniens . herausar-
beiten 
(Eine eingehende Erörterung der Entwicklung 
Broailiens erfolgt in Klasse S· i• ZusoRtmen-
ha~g der Entwicklungsproblematik) 

2. Die Planung der Transomozoniko 

- i m UG den Plari fUr den Bau der Tronsomozoni-
ka aufstellen und die zentrale Bedeutung 
zusammenfassen 

- aus einer the1110tlschen Karte die Grunde fUr den 
B~u entnehmen und beurteilen / PA 

3 . Dar Bau der Transamozoniko 

- Diaa verdeutlichen die Loge und die FUhrung 
der Transomozoniko · 

- die SS erarbeiten •it Hilfe von Dias, luft-
.bildern und Diogrom111en die auftretenden 
'Schwierigkeiten beiRt Bau der Tr<!nsamazoniko 

- Text 111it verschiedenen Sichtweiten {Indianer, 
Siedler, Politiker, Wisaerischoftler) zu• Bau 
und zu den Auswirkungen der Tron101110zonika 
er111öglicht den SS eine Einschötzung die1e1 
gigantischen Straßenbauprojekts / PA 

ÄJ~ 

-] 
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LERNZIEL BEREICH 
,_____ ----

Firtlgkelten 
V«"haltensdisposltionen 'i/«Nuw * &htnlll)fJ ~n/SS. 

1 
!Jen Wert„;:rnd~l ~ines ie Pampa, dü;"haumi -Lage und Gröf,e der 

l J<aun1os am ße1sp1el der ose Ybene" Argentit Pampa bec.chreiben 

1 
verUnderten Agrarstr';'1ttu .niens, bildet einet • . . 
der Pampa hernusarbe1 ten, halbk reisfQrmigen, I - d1~ Leb„n~we1sen •und 

1 etwa &oo kr. brei tef Arbe1 tsber-e;i<;he der ver-
! dabei die 11..ndli.che J<aum um Buenos Air s. schiedent:n sozialen . 
Sozial- •'.nd l:lesitzstruk- Gruppen auf einer Estan 
tur in di<'sem .1<aU111 pro- l>~li Stepp~ni;ebiet j ·cia bei;chruiben, erklä-
bl<e1u'1t i:;ieren diente fruher als 1 ren, beurteilen 

ttaturweide halb-

und aufzeigen, daß sich 
Jie \lirtschaftsform eines 
Haunes bei neuer Technik 
und nouer Marktlage 

wilder llinder die 1 - Landschnftsbild, Ntit-
nur wegen ihr;r 1 zung und Siedl e gsform 
Häute e;ejagt l{Urde,. der Pampa einst und jetz 

vergleichen 

: ändern. mufl ~
urch die plnnm&ßig. 
nla~e riesicer 1 
~lancias und mit 1 
lU fe von Pi\chtern 1 

- den lfonc!el der Pampa 
vom Jagdgebiet zum ' 
F'leiuch- und ~leizel'e.x-

! 

und L,rndarbeitern 

~
twickolte sich·dij 
mpa zur :neisch- l 
d Getreidekammer 1 

pol'teur erklären 
und dabei Probleme und 
LHsungen fUr die Pr~­
~uktionsoteigerung, den 
~burseetran~port und Jen sentiniens. 1 

. , • 1 ~be3tz nuf de~ Weltmarkt 
IJ1e l::rf1ndunt; von · erliiu tern 
onservieruncs- und 1 

Uefrterverfabren er1 
1öglichte den 1''leis~h-

ixport nuch Übersee, 

och Bteht wenigen 1 
roßgrund besi tzern 1 
le l1ause de! armen 1 
nn~bev~lkerung ge- I 
~enulicr. 1 .;i n e Agr:lrreform wur

1
r..-. 

~e 19~7 eing0leitet. 
1 
1 
1 

.1 
1 
1 

~t tistiltun ll\tSwertcn 1 

die Anuobcn über Pro-
duktion, Verbrauch und 
B::port argentinischer 
Flei:;t:hwaren enth~tl ten 

·-- ·--·-
Begriff~ 

Facr.sprache 

Pampa 

extensive/ 
intensive Lalld-
uutzung 

Estancia 

Bstancicr~ 

GauchOS, Pe.one·., 
Colon es 

' ' tla turalpacht, 
Geldpa~ht 

Sozialstruktur 
Agrarreform 

---ä/tb«Jt:rf SclMJart /-stufe I Beruf Klasse / Kin 

( !.itd. {±n::':IU:> AA.f 1 l. 2.11.1 

LERNORGAN/SATION .,___ ___ ._ . 

S: 

L: 

N; 

Uteratur I M«lien 

Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(\-/estermann) 

Gecgraphie 7/8 
(Klett) 

Lehrerhandbücher 
(Westermann, Kiett) 

G€ographie im Unter-
richt 1o/76, $,2B9ft: 
(Aulis Verlag) 

Geographie thematisch 
7/8 (lfirt) 

Diercke Statistik '77 
i;.55 

l llforcke llandhuch, s~"' 
l''f 798 ( 17') 
"i1uf einer l::stancia 
in Areentinien" 

H 619 
"Argentinien" 

h}: 1Ü~--i2 
"l·:i.no Es tune ia 
in der l'an1pA." 

Ergt'Jnzende Ar,beltshlnwels. 
Uftrrlchlsvw-fahrM 

Die Entwich:] uug dt::' l'amp« in <len letzten hunde1·t 
Jahren ist eineo der her;rnsragonden fleispiolc für 
die Umwertung eines geogr1>.phischen Huumea durch 
menschlichen llirtscLaftsgeist. Die 'l.'hem:ltik eröff-
net zugleich den !Hick auf guscllschnftliche ~usom­
menhänge. 

Vorschlag Eur Mcaliontion: 

~- Auf einer ßstancia in de1· 3rgentü1ü.ch~!t..l'.!l~ 
- Kurze L-Eintührung zur Lage und llröL.o der l'ampu, 

dabei Vundkurte ejnoetzen und He~riff erl~utcrn, 

- lJarbiotuni; des 1''ilms F'r 798 mit Aufgabenstellung 
zur a.) llcraratruktur b. )Sozü1lstruktur einer 
Estuncia 

- Au::;wertung: ci ie viel t'iil t i ge llirt::ch" ftswci.:o 
herausarbeiten (im Untercchied zur Spcziulisiu-
rung curopi..iinch;,;r Grol'..bctriebo) un•l die Auf1~: . hcn 
und Lebenowciucn der 01.ier!.>Chicht (Lstanciero:;, 
Ver\•lllter •• ) un<.I der Untcri;chicht (G11uchos, l·„ch 
ter •• )gecenü~crstellen,/ cg!._NqllenLipiel 

2. Die Pampa - !rühe;,r und heute 

- In PA uus einem Text einen Vergleich entwickeln 
las,;ün und die Ere;ebnisse Rls 'l'«fclhild feslh"ltr;}t 
(~ .• i;. extensive J:ip;d - intt:ncive Viehzucht, 
halbwild<: Hindar - hoc.l111ertir;cs Zuchtvieh, 
lli.ute - 1"1oisch, !foturwcide - 1(u11utweide etc.) 

- ergi:11zcnd "uf die ~ünstieen Ul:turbcdiocunisen 
(Rlimu, Roden) eingehen 

- den fcnt" „.tcJ.l tcn >lundel vo111 Ja1:dt;<:hict :<um 
l"l t:it;i~h- und 11 eizencxpo~t.eur z11s.Jm1.1cnf1w.;<.·n 

~- l.Jie l'<impu~n lleltmar_!{_llli..!:.1'.!.!!.!!.i 
- 1-'rohlcm:...telJ uni:; <.lurch :; t„ tiot ik iib..:r d j" Eutwick 

lunr; der uI'[';cnti ni:;chcn Fl oi1;chprodukt i <'n 
- llG/l.V iil>er tlie Ur„uchen deu \fortwandcla dur l'a1111>< 

du bei Prolilcroe tmct I.ii:;un[.;en erörtern, rl ic d ic 
1'1·oduktion>;hedin,„ungun (siehe 2 . ), den 'l'ranuport 
(l-.rfindun1;unl) und 1lon /\b1rntz botrnff'cn (l\riGe i1 
11bnclu11erllindorn/ uuet-li 'ndisc:ho Konkura·onr./ l\outon 
nenku-nr;·1 / :; teiy,crun1~ dea c;igenvurla·uucha't d•r 
tJv.nlit;.t'/) _ _ -
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·Fach/~ 

C:ntl;undo 

RkhltMW „ &!hadtng 

Am Heiuriel des niudurlän-
d ischen .l:;inpolJeruni;,;-
projekts darstellen, 
wie planvolle I<aumveriin~ 
tlerungen - hi„r; durch 
Deichbuu und Neul~ndge­
win~udg - zur Vcrbesse-
runi: der menschlichen 
Daseinsbedingungen bei-
traßen 

/") ') 
~/Thema 

1 
1' i u w i 1· t .. ,, i.„ r l 1 ' .' h cl Er»c h 1 1 , ~ ln d1~11 t-:~1u:t1 i·l:..t.1 ~ 1i 

1~.ung vu11 H.iUriJt 11: ~VUt:JI: 

Vor~ UtH:il:" t z.uut..cn, Höp, 11 ~hl:c i t \' ll, L.111ii.i_;t.·wlnJt1u1.~ in 
Auswu·kunh"n den Ni"derJ.inden 

1 

LERNZJELBEREJCJI 

Kenntnlu. R!rf/gkfitM 
V«"haltensdlsposltionM 

1 
Uie st:.indige tie- l-Anhnnd von Karten über 
drohune der Nieder- über Ver~;ndoruneen der 
lunde durch das niederl~ndischen Küste 
~eer und das An- 1 in der Vergangenheit 
wachsen der Bevöl~ berichten 
kerung begründen 1 
beßründen die 1 -
Landge~innungs- I 
maßnehmen an d'er I 
Nordseeküste. 

die Notwendigkeit 'llbn 
Dei.chbau und Landgewin-
nung für die Niederlan-
de begründen 
über den Bau des Ab-: -: 
schiuP.cteichs und die 
damit verbundenen 
Schwierigkeiten und Fol 
gen berichten 
~i,,_t,nahmen zur Landge-
winnune; beschreiben und 

Durch den Bau desl -
Abschlußdeichs 1 
zwischen Nordsee 1 
und Z.uidersee 1 
wurde die Deich- 1 
linie verkürzt 1 -
und die Sicher- I 
hnit ßegen Sturm-
fluten vergröi r·tl . . . . . 1 - d1e,v1elseitige Nutzung 

crkLiren 

Die ncucuwonne nl der neuen Polder erl~u­
Polder im ljssc, -1 ern 

Begriffe 
Fachspritche 

Lundßewinnung 
Polder 
Abschlußdeich, 
Uing<leich 
.l!:ntwässerung 
Urbnrmachung 
Flüchennutzung 
Süßwasserspeicher 

meer diene:n der 1 - dus l'rofil einer l'olc!eq-
Erweitcrunß den I landschaft zeichnen l 
Siedlungs- urid 

'Wirtsch<iftsraums. I 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
J. 
1 
1 
1 

J ) 
z~ Schulart 1-stu~ I BNuf Kla.ss~ / l<trS 

,/1~„ K~ n /.,._f 1 
Uy11t11a .. :d.urn " ... ~.''·~·~ 

' 

Uterau l ft*dien 

~= Welt und Umwelt, 
Neubenrbcitung 7/8 
(Wctsermann) 
Geographie 5/6 
( ;.lett) 
Dreimal um tlie Erde, 
Bd. 1 (~chroetlel) 

L: l.ehrerhundbücher 
(\Jeatermann, Schrolldel 
Klett) 

Unser i'lnnet 5/6. 
(Westerromm) 
Ileue Geographie 5/6 
(Bagel) 

Diercke Statistik '7{, 
.s.23 

'

Dicrcke ~andLuch,~.1o3 
ticographie thematisch 
7/8 (l!lrt) 

H: HX 387 
11 1'1euland aus dem Neer 

' 

LERNORG"ANISATION 
Erg{JnzMde Arbe/~ 
l.hterr"/chtswrfahrM . 

Die Polderlanduchaft der Hicctcrlande ist ein e=c~­
plarischeu Ueiuµiel rur die nltiVd AUD•Cinanctcrs~t­
zunr; des Menschen mit der,1 vom hecr bedroli:.;,1; 
Kfü;tenraum. 
Voruchlag zur HeHlisution: 

1. Die Not wend igkei t de1· l.<tndtjeuinnun4 _~­
Niederlanden 

- Karten, die die vcrr;anf;e.llen Ver„nderu111~en des nie 
derEindüichen Kiistenraums ve1·<1eutJ ichen, und 
Statistiken, die das Anwachsen der uicderi: ndi-
schen Revölkorung zeir;en, aum:.::·ton und problemo-
tisie1·cn ("Land unter dem ~•eer" - "Land t<Us ·dem 
Meer") 

2. Ho.~nal\men 2.ur Landgcwinnuntr ü. ljJet1-:weer 

- !lki?.?.e Lies Ijsael1neerr~cbiets: Ab..;chlu•~·de~ch vor-
geben, t.uswirkunL;<>n erötern {~:chif fuhrt, J>üst.m-
schutz, Fischerei, Ijsaelnbflub) 

- weitere l·laßnuhmerl vermuten lut;sen, Skizze ver- -
volJ s·ti.lnd i.gen, Stic;h~unkte ~n der rl.1af1.;J f~s thal tc1 

- einen einfachen Querochnitt durch ~ie Pol<lerlndd-
schuft entwickeln ·und crkliirt!n lassen 

3. VorteilEo der Londgcwinnunr;smaßnahmen 

RX 4o'f 
"Hiedcrlande: Die 
Kiiste" 

- ·- In PA Skizze der Flächennutzun1; eines Polders 
auswer.ten. und Ergebnisse zusammenf<:tsoen 
(mehr lanuwirtschaftliche Nutzflc:che, ·kaum für 
IndustrieansiedlunF;, neue Erholun15sc;cbicte 1 

kürzere Verbindung zwischen F'ricsldnd und· tlord-
holJ and, !:;ül;wnsserspcicher) 

jlFiir eine evtl. thematif;ch<: En1eiteruni; biot0t sich I der "1Jeltaplan 11
· an. 
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1 1 Fach ! l..NnbM!ich 1 Themt!röer~lch I Thlf!ma 1 Zeltb«Jtrf 1 Schulart I -sture I &ruf 1 Klasse I Kurs 1 1 

C'nikunde 

RitMna der &!h<nd(l)fl 

1 

Uie wirtachaftJichM Er~chl1e- ,,., den i;cmül~igtt:n 
r~unt~ von l\.üun1en: , ~oru n; 
Vora.us:;etzungen , liöt;li chlu:i ter, , ~'r<or"denv..,rkehr in 
Aumiirkunc;cn den Alpen 

' 1 

LERNZIEL BEREICH 

~ 
firt/gkeitM 
Verhaltei>sdispositionen 

&griffe 
f~ 

.• ; 
~- ··--!~~~~~~~~~ 

Aufz.eie;e_n, wie sich mit 
Jer BntwicklunE des Tou-
risnius das Landschafts-
bild und die $ ozialstruk-
tur in Frell)d0e nv erkehrs-
gebl ~ •en vcr~ndert 

Die Alpen z.ilhlen zJ 
den bevorzugten 1 
Heisezielen des zui 
nehmenden Tcurismu,. 
Dus mitteleuroplii- f 
sehe Hochgebirge 1 
bietet den Urlaub<:lf 
landschaftliche J 
Schönheiten, kl1aa 
tische Vorzüge, Müd-
lichkeite~ zu sportf-
licher Betiitigung 1 
U.B. 

lforgbnuern 1 die. 
1 
1 

friiher vor allem i'i 
rl"r Land- und Forstr 
•iirt::;clwft t'-itig .1. · waren, finden heut 
durch den Fremd~n­
verkehr zuslitzl i chel 
bzw. neue Brwerbs- 1 
möglichkeiten. • 1 

- von der ursprilngliche1 
Lebens- und Arbeitsweis• 
in einem Alpendorf be-
richten 
- natürliche Vorausset-
zungen für die Entwick-
lung einer Alpengemeindu 
r:u . einem }<'remdenverkehr-
gebiet nennen 

- das Anwachsen des Tou 
rismus und den· Handel dctr' 
ürlaubsansprüch11 erklär41 

- Veränderungen des Siect-
lungabildes und der Ar-
beitsmöglichkeiten in 
einem alpinen ~'remden­
vcrkehrsort erläutern 
- flen Zusammenlrnng zwi-
schen der wirtschaftli-
chen Situ;ition in 1"remdc11-
vurkehrscubietun und der 
in den ttcrkunftllindern 
der Urlaubsg~s t e begr ün-
den 

Die Scha ff ung v iel~ 
fo l ti ger Frernde nv.:q-
keh rseinri chtungen 1 
ve r~·nder t das Bild I ~ thematische Kar ten 
d e r alpine n Land- ;,.I und i:;r„ ph ~n che Darntel-
echa f t und S i edl._un"l. l-ung11n, d1.11 dea F'remuun 

v e rkehr be treffen, aua-
1 111erten 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

l3ergbauerru-
wir'tachaf t: 
Erwerbs-
möglichke ~t 

Tourismus 
Doppelsai,..-:on 

Struktur-
111andel 

unrentabel 

.r.tA-- ~ar„ ~r.,, 
llyfln_aaium 7 2.4.3 

Uteratcr /. u;diM 

S: Geographie 7/8 
(Klett) 

L: !..:oh1·erhantlbuch 
- (Klett) 

Geograph_ie 5/6 und 9/1o 
(Klett) 

Unser Planet 
( .• es tern:ann) 

5/6 

Dicrcke Statistik '77, 
s.28,29 

LERNORGANJSATION 
ErgllnzMde Ar/;Jeltshlnwels. 

- l.H«TlchtswrfahrM 

• 1 , • 

Ent3prechend den Intentionen des 2.'rhcmenbcreicba 
stehen bei diesem '!'hema l'bi..nomene und l'robleme des 
Gestalt- und Funktionswandels im Alpenraum im Vor-
tlet'grund; es e;eht hier nicht· um de.n Aspekt 11 Heise-
planung11„ -

Vorschlag zur Healisation: 
1. Die Alpen, ein bel icbtes eui·opü_isches Heisezie.l 

- Aue~epend von Reiseerfahrunr;en de1· Schülc.r 
Lichtbilder von Alpenlandschaften und Fremdenver-
kehrseinrichtungen aua111erten (Vorkuseetzuncen, 
Mügl ichkei ten, Ziele /verschiedene Jahrcl!ze.i ten) 

2. Vom Baut:rntlorf zum Fre1ndenverkebrirnrt 

- im UG anhand von Te~tcn die Umstellung im Lebens-
und Arbeitsrhythmus der Bewohner eine& Alpendorfe(; 
erarbeiten (evtl. }"!' 2162 einuetzen) 

. l:lciheft UH 2/71r 1 S.59 tf ·1- i~ l:'A t~emntisc~~c K~t7n mit. 1'r~md enve1'kehrsein-
(Weoter1n<:nn) richtuneen und .:.tatiat1ken V<•r.i Wnndel de r Er\lerbs 

struktur etc . auswerten 
14: F'l' 2161/ 2·162 (je 1?') 

"Bergbauern in Uster-
re ich" 

l-IX 27<> 
11 ~·rerndenv12rkehr in den 
1\lpen" 

\ 
l 

- Zusammenfassen der Ver•:nderunr,en durch den r'rem-
' denverkehr (RUckganc; der H~rtbaucrnwirtschaft , 
bcnuflicher Strukturwandel, Fun k t ionswnndel von 
Ccb,:uden , Bevül kerungs wacbs tum , Au::. b"u der Ver-
kehrswec;e , bre i teres .\ngl!bo t von Hc herbune;:;be tri c 
bcn, Schaffung zusi\ tzU:c htr r'rr:mdcn vc r kchrr-ei n-
rich t unc;e'n innerlra l b und U\ll•erbulb de r Or t e) 

rlögl i che>J :·.us>tlzthe ma : 
Vom Fi"che rort ~um Touristen~ e ntrum 
(llsp. Uenidor81 / Dreimal um die J::rde, ßnnd 2, oqor 
·nsp. Languedoc/ Heue Geor,raphie 9/1o) 

~ ----
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LERNZIELBEREJCJ-1 
Ftrtlg/<ellM -i -&griff• 

I Verha!tMsdispositionen Fac._i~ 
qj(;;htcng der Behandtng KIHYltnls~ 

· t ·--

. - i~ Vc rfl echtunr. llreo:cns 
mit Je• niederuLchs sehe 
Ur.,\:m:l am l~ ei s piel der 
bnLwic klunK in der Trink 
wa~!"·l."l" V erSorßUHg d url· t c l 
l en 

llie Ver::;o1 t:unl' dei· 1 - dif.' Aufr~<1Leu der Stmlt 
Stadt Urewcn mit I ~e~ke AG Krumen bei der 
Trinkwusser erfor- I 1r1nkwnseerversorgurß 
<lert u.a.: Wasser- nennen 

ge\11nuune, auo O~un1-_ begründen , warum die 
und/oder Oberf lu- 1 tit„dt Hremcm <J,en 'l'rink-
chenwnsser, Wassert wasserhe<lorf nicht mehr 
autbere.1tung zur l aus örtlichen York mme 
J::r~ielung von ~'rint - decken kann ° n 
~1asserqualitlit 
und 'ftaasertrunsporl - die Bremen beliefernde 
mit Fernlei t ungen 1 Grundwasserwerke und die 
und im Verteiler.., , 1''•n•nwl>Ziserleitungen in 
netz. 

llis 19:',4 konnte derl 
Trink~asserbadarf · 1 
nlle:1n aus der We - I 
scr und dem am Ort 
vorhnn,tcnen ·Gr.und- 1 
waaoer gedeckt wcr-1 
den. .. 1 
l:e i t 19}'1 be ~ieht ·· 1 
Br emen W3sser aus 
de r Hu r zl eitung. 1 
Uus lla rzwasser a u~ 1 
rler Sös e t alspcrre 1 
wir<l un terwegs be- 1 
reits verbraucht ; 1 
da fü r spe i sen di e I 
~asserwerke Schnee- 1 ren und Liebenau . 
Grundwasser ein. 1 
llecenwiirtig erhiil t_: 
ßrem.en Was ser aus 
den w~sscrwcrken 1 
Auf dem Werder und 1 

eine Karte einzeichnen 
- die Yunktionsweise ei-~ 
ner FernWliBserloitung 
erkliir..,n. -
- Jio Beziehungen in 
der 1l'rinkwasserversore;un 
z~ibchen ßremen und ~em 
vmlanJ durstellen 
-· den Zusammenhang zwi-
s chen "Zunahme der W<:.s-
"'ervenic hmu t z untV' Quali· 
t~ t sverbes s erung des 
1'rinkwassers/ Er höhung 
der Wabuerpreise" auf-
zeigen und bcu~te ilen 

_ ·-·-------- 111 uinentllitl und überl 
lt'ernl i.. i lun i~ < 1l v c.11 nils.Wn ,serve rb:inden-. 'W e g en1 
.zun~ hn1 Cnt1.:. r r·f- ~t'":'!.ft · n der ~Jc t>c r s oly'die 
'J1:.cinln;c1 0.: ... t.: r i; t:."'~4 11.:1nn,• vcl ! a uf Grund~1a söe r 1 
um1•„slelll '" i .lec: . 1 

l''ern \/assor-
lei tnnr, 
Grun-dwasser, 
>li1.>ch\las:.;cr 

Versalzung 

/\ufbereitung 

Wasserverbend 

" 

Zelt~<: .. ) ' . ) Schulatt / -stufe/ &ruf ~/ /(u-s 
·'-·-

J.eA„. 1 ""~· J /. f 1 
( :.itd. Gymn~sium ·1 } . 1.1 

' 

-,.,_„,_ ·-" -
LERNORGAN/SATION 

Literatur I ~ien 

S/L: 
Unterl<gen der 3tadt-
werk6 AG Bremen, Abt. 
\ia:; „erbeschafiung 

Ergl}nzende Ar.~tshinwei~ 
W«richtsverfahrM 

Sachinformation zu den Fremd.,.asA:rw„rk1;;n: 
a)Grundwaaaerwerke der uHarz~ass~rwerke de s 
Landes Niedersachsen"(H\1'.:.l ::vischen Bremen u . 
Hannover :~chne~ren, Li~benau ,Iti.st.:-d t , 

Ohl ,A • "Di~ 11asserversor b)Gr. -i1as-erwerk des "Oldenb11rg1sch-Os tfr1es 
gung der .:!re~e~.Hanse- Was-'clrverbandes"(OLl':IV) im nLuttetal : l/ildeshau~. 
stadt Br~men 1.!!.l.genver- c)Gr.-was ... erwerk des "Trink..,&.ss.erverbandes Lt: 
lag der Stadtwerke Br. kreis Verden"('.rV Verden) entnü:1mt Grundwas~ c:. 
AG,197 } nordöstlich von Achim: Wittkopp~nb~rg. 
~berhardt., M. "Trinkwasse -d)Im Bau; Pipeline zu . den "Yas.i.erverlcen l·an3er 
g ewinnung aus Flußwasse ,berg und Langenbetg (Krs.Vel;'d~n). 
insbesondere Weserwas:;;e ,. · 
Deutsche Gewässerkundl. In den llreuwrhavencr Schulen '.>/erden cr1;;.11z<:nd diu 
Mitteilungen,Sonderheft ·örtlichen Gegebenheiten cir.zubcziehEn sejn . 
(1975)der Dt.Gewässer-
kundl . Tagung 1974 in Br 
Zeitungsartikel aus Br.' 
Nachrich t en: z.B. 
•Die Nachbarn haben bes 
~eres Wa sser" , 7 . 10.78 
"Über Trinkwa sser be-
s org t" ,8. • 1 . 78 
"Kein Zusammenhang mi t 
Kre bstod" , 5.1 2.78 
"Auf We s e rwass e r ga nz 
v erzicht en",9.1 2 .78 
"Keine 1 Weser 1 aus der 
Lei tung", 16. 12.78 
" I m l ebruar wass i:r ohne 
~eserfiltrat",26. 1 2.78 
"TrinkWasser aus dem 
Umland",1}.1.79 
M: FT 1335 "Wie das Was - _ 
ser in unser Haus kommt• 
13 min · 
8F "Grundwasserbildung" 
m1t 2 Dias,Nr.36 02 22 
"Trinkwas.-serbohrung", 
Nr. 36 02 23 (beide ?.~·u) 

Vo1 schlag zur l•ealisation: 
'l'rinkwai:sser fi.ir l:;remen - gestern, heute, m~r~ 

- Aus wertung der Unterlagen der Stadtwerke, 
UG ,über Aufgaben der Abt.'1lasser beschaffung u 
_die !i'unktions...,eise e iner .?ernwasserleitung 
- Auswertung von Stat is t iken• Trinkwas ~ er- . 
bedarf der brem.Bevölkerung - ~as Bremer Um-
land a l s Wasse rlieferan t 

Topographische Aufgaben : Lokal isat i on der 
Fremdwasser werke 

Diskus" ion,u.U. mit Pachlett~en der ::>tadt-
werke,üb'er die "'r age: \i elche Probl ~me können 
s ich aus de .L' Veri l(lchtung mit dem. nieder-. 
sächsischen Umland ergeben? 

Roll ~nspiel: Auseinandersetzung zwischen 
verschiedenen Interessengruppen,z.B. Bauern-
verband, .:'achmann eines Was~ ;2rwerkes, Sa::h-
verständige einer Universität zu tragen der 
wastierversorgung einer Großstadt 

- Auswertung aktueller Presseberichte 
(Mat"rialsammlung durch Schü1er y.;ranl<>.sccn) , 1 

1 „. 1 i?-
~ 



Fach / LHnbereich 

Ci d!;un•ie 

Od>lwg df!r &+adtng 

} ") 
Themenbereich / Tl>Nna 

1 

llic Vc1 f) echtuu r· unti,r..;chied-
lich~r h·::ume 

LERNZIEL BEREICH 

IW'rln/s~ 

Lt: um~ ere~lnzt=n sieh: 
a~1tarbciter aus dem 
~ittclrneerraum / 
Tourist.en um ~itt elm~c1· 

1 ' 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

~~~~~~~-+~~~~---.-~ 

Begriff• 
Fachsprache 

Ui· ~,chc-n liUfZci;;t.:ll 1 dir 
H"" iiner des i.ittel&«•l' 
ru~mes zur ~rbeits9latz 
suche in \·lest- und Mit-
teleuropa veranlr..i~t • 

r;eot;n• .h ische :-~edi.ncun­
gen kliren, die d•n 
Frenidenvtd-:ehr im l:i t-
tc l m,;er€eLiet becün!:ti-
gen, 

:.us~ii i·l·unccn Je r .'.b=n-
derun~ von :rheit~k~-ft 
t;;n und Jcr 1'ou1·iseus-
ent\!1c::l unß auf J~n 
hittelmcerraum d&rst~l­
len 

'ff' 

uie l!ittelmeerli>ni ·-erkli,;ren, ~iarum das Mit 
der sind ein i<i.turn telmeergebict ein wich· 
grof~er >land erb.e- 1 tiges Frero.denverkehrs-
~egungen: 1 gebiet ist 
!..ie klim:.tisch 1 
günstigen Mittel- 1 
meerl<..ndschaften I 
Lilden f~r Milli- 1 cnen Touri3ten aus 
aller 1-/elt bevor- 1 
~u~te Urlaubszielq. 

kodererseits ver- 1 
lassen 1-l i ll ion"n 1 
v•,i, ';rl,~ i l .. krüfteii 
aus "ü·tschr.ftli- 1 
ch.:n und sozialen I 
Gründen ihre llr, i- I 
::.atliinder. 

Die ZuwanderunEs-l 
mbzlichkaiten uusJ 
lwhdischer Arb~it~ 
nehm~r ver~nder~ 1 
sich mit der wirti 
scb~ftlichen ~itu1 
ation in cJ.-n In- I 
.:!u~trie5tu.aten 
~1e„t- und J..ittcl- 1 
:e-u:ropu.:-i. t 
l!i r: /,b- unri l:iick- I 
),iTH•Vt:runi; von Ar- 1 
~•e i t;;l!r<. ften und 1 
<He i<ntwicklun1'. 1 
d~i. 'l'ouricmu.a h8 t 1 
uirt~ch~ftliche u~l 

~:<1.z. i :11 <: t : u::;w1 rl:unl 
:eon h.uf •!on l.i.t- .1 t'I' 3r:;c<-rt·:1ur11. 

1 
·I 

- die Herkunfts- und Zid 
lünder von Gastarbei-
tern lokalisieren 

die Le~ens- und Arbeit~­

bcdincuneen in industr~ 
armen HittelmetrEebie-
ten &.n Ucispielen be-

. schreiben und Griind1: 
für clic . /\bwanderung 
ableiti:n 

- aus Kurten . bz~. ~ta-, 

tißtiken die Entwick-
Iunc des Ganta~beiter­
ti troms ablesen und die 
Ver. nderung erkl~ren 

- Jie huswjrkun~en d"s 
'· ouri :,ti:;n::troms auf 
d ie ~rcmdcnvcrkchrs-
.. .:biete, nennc,n 

die i0l,~n der Ab- und 
l:i1ckwauchn·unr1; von . C~H•";t 
"rhc,itarn für die ffer-
1-:uu f't:..l ;. wlcr <il'li.iuti.rn 

•rouris ten-
s ttom 

A'bwanderung, 
J.:ückwanderung 

llerkunftslHnd 

Anllerbest.op• 

kezes: . ion 

-

) ) 
-

Zeltbedaf Schulart /-sture I &ruf Klos~ (Kurs 

.f~-~6--n~/·· 1 
Gymnasium 'l 3.1.2 

LitKatc.r / ~ 

S: Dreimal wn die Erde, 
Hd. 2 (Schrocdel) 

Geographie 9/16 
(Klett) 

L: Lehrerhundbücher 
(Schroedcl, Klctt, 
tlcstermann) 

11 .!lehre lten brunner 
"Gastarbc i tcr" 
(!Jieutcrweg) 

!.is t Ueor;raphic 7/8 
l.Jicrckc llamlbucb, 
s. 101 /1'.A, 1~5 

LERNORGAN/SATION 
Ergdnze~ Arbeitshinweis• 
U>terrlchtsverf a/Yen 

Auf den im 0!;-13creich ice11onncncri l\enntnin' cn und 
'}:;insicht.cn in bezu1: auf cljc Cornt.arhciterproblc-
matik baut die Cch;.indlung des neuen 'rhem:ts auf 
und beto.nt. llor a] lem rlic Hi~· tsch;·,ftu- nnd ~;ozial­
geosraphißchcn AtiµckLe. 

Vorachla~ zur Uealisation: 

~- !i j t \. c rn~e~\!.!!!.._-__ l!.!:. l<> ~''.?·.~~].--~-~·!. .!.J..U_i Ol~ 
- bevorz.uc;te ll1·1„ub1.3gd>ietc lok:il J;;icn:n, 

Statiutil•cn auowertcn 1 Uriiudc ~~u:;a1.;111cllstel l-Pn · 
(Lichtbilclcr) 

~-

2. Die /\hw~uticruur von !ii ·~~lt.!ll ~~~!_t_::_!'.!.::~..!J....!.:.J! 
u11u den 11i ~~1Et~er~ ::11cle!'.!! 

- /\.tlcJfl: llcrla1uft.u- und i'1il·tJ.= : nd~1· v._111 \;:,:,L ,rh""•i .... 
tern f„ut:;t<>li "n 

l.Jiercke Stutistik '7'l,S.1~-
'l't~Xt! die WirlnChil rt J jcht.: ;;i 1 U:lti Pli \t\, •;; \'l' J..11Hh•1 
an aun1;<ni; 1 h}l, ~ n J~l.!it; pit•],~ n V1 ~ 1·t · l, • 1,:ltt·n 

(Arhcit.amü~~lic·hk~it~n, V1!1·di,n:•t, V, · t·~;tll"! un1:, 
H: Aufnuhmcn aus dem 

Hi ttclmcorraum 
(biehc Xutnlog der 
L"nd•wbildtttcl le) 

''unhil.tlu111: ••• ) 
- rtic t~ü„;en1;,urt1·:t · n 11 \·i . 1nd,•r lJ\•w,, ,-u111~,·u 11 fn ,. i1h.' 

Europnl<:i1·tc ej11:;,:ic.:hra.:11 lv,·1·, in1· ,,·h l; r_,, 1.;,-) 

- UG: dil! lh:u,·h.1J'li 1 uu 1::.1.1li,-;lit·1ilq•il.·11 ln i1,•11 lu-
tl11~•t1·.i.c:;l~1;1ll·t1 \J~:.l- 1111d 111tl,•l, 11.-,,p1:: 11ud -lh1,· 
Vc1·.1nJc1 · 011 1 ~ lH'i \lt·t'.·1·ft!t,llf,·1·L,·1· \t' i11 •. ,·1&„rt~t;1:t' 
c1·tirl,. 1·t1 

·G._ ~·- .l\_u_~!_\1_i __ '.')~~1..!~.22. ~l,·y_ u_.~~'-"·' .1·1i, \., L.'l_".L' !• 
- ;tl;1ti;:.l11c.,•11 1ih1·1· 1ll·ll t1,;,·lti: ; l1·1H11 11 :1\l ;'. ~Jt ' l'(,11 

- tJic l'~11111il ll ~ l1vu, ui1·L.,·Ji.11'l l i, · IH ' ll u11d ••\ 1 • i . 1„11 
fo'<>lr:l·u· l'iu· dit· hrlt.l · l11h'1·r·1:_ ,·ld1 1, ~ .11 \ 1"·1. 1•t, • l,·u 
IH·tqll'l•t:ln·11, tli,• Vn1·- 1111d 1Lt1l1l, •i l1 • ,:,· 1·111•1',·1·-

. <·l<> 1 ', .„ 
J.- l 1

1·ohl1·1Q1· fiit• 1li1• 111 d11 · !11·1111.111 . 11,l, · t .Ut'lh·I :,,·h1·, 1 
tft•H (t\1;.(.11llt'1l1·1· d i:.l.u 1l1 t't•ll 

~(, : vll. tt~ ·11 Jo"I' ,''/C·n uui111111 1111. ·ti 1uf, 111. '" 1.-11hl" 
1• 111 .• 1• t :.i H) 

__ • 1 J_ .. -... __ _ .i III . _I ~ _ . ~~- .,,_- __ 
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P1c V i..!1·1 lc~htuup: unler-
tiC h i t•\11 'i i.; lh.?1' IH.i Ul!li.? 

\ • ,. i flZCU 

; • ' ~I ; : : 

r .„ Ln.t"J j ;. ,c ht•::; i ·'.l'~ ' 

1'1 1 1 dieHo~hUl\" n 

iu dll"r 1-!elt 

.}~„ o/cr~l-f 1 
tJymu.1;„ i um '/ ~- 1. ~ 

LERNZIEL BEREICH 
·-·-----"TIW"'------------------------

Rk:hlmg der &ha dt.ng 1 R!rt/gkeilen 1 Begriffe 
Verhalfensa1Spositionen Fr1chspi he 

- 1 :-

~s~ 

Ui" weltweite Verflechtu1~ 
von 111,iustric- u:1,i Foh.-· 
stoffl.nJern am U~isr i el 

' 1 ~isen~1-2'' aufzeigeu, 
die \;icht i 1;k&.?it der Hoh-
stoffe f .ir Jip 'Industrlc 
i ; nd"r erkLi-ren und 
d ,,utl ich mach.!n, warum 
und uie sicl1 die Au~:en­
l1:inJel:;.:. t1·uktur eines 
rohbtoff•Xp~rt~örenden 
; ,:inJ<?s .:ndern k:.nn 

1 llochwertige Erze 
;;ind ZUID bevorzu1H 
ten Welthandels guq 
geworden; viele 1 
r-0lwtahlproduzie- I 
rendc L:'nder sinJ 
auf Eiscncrzcin- 1 

·ftihren angewiesen~ 
1 

Die im Nord-Weste~ 
Australiens ent-
deckten ErzvorkomJ 
men gehören zu dei! 
g röilten der WeH. 1 

- L«ndcr angeben, die lLat,;"r-
o) in der ]:;rzversorcung st~ttcn 

autark iind, b)von Erz~ 1 
einfuhren abh,inr;i g s ind, J{ohstoff-

1
· 

c) ihr Erz ausschlietllic lunJ 
expot·t ieren 

- di:e p;eot;raphi:;chen Be-
dirtgun~en 4er _ E~zvorkom­

men in Austrnlicn dar-
stellen unrl deren Au~­
wirkungirn fiir Abln' u und 
Transport erl~ut crn 

- 'l'ransportwece der nu-
sttal is~hen Erze be-
schl ' L' iben 

o.utark 
1 

NasHcngut~ 
fru chter ; 

1 

Hütten-
standort 

1 . 

Literatur I M«/iM 

L: t; eogra p hic: jm Unter-
richt 12/'/'1, s.1102 ff. 
(Auli::; Verla[;) 

Dicrcl~e 1.; t11tistil: ''17 
S .11 o unct (io ff. 

llicrcke Handbuch, S.23'3 
Un::;er l'l<.1net '.)/.6 
(\-Jcsterinann) 

lkr 1.ensch i;est:.tl tct di< 
Erde, Hct. 3 . 
(llirncht,;rD.bcn) 

LERNORGANISATION 
ErgflnzMde Ar.beltshinwelse 
l.hterrthtsverfahren 

!.) ;1chi11for111 .:1 Li.1>11t>n iu !.! ti ~ !l\un·l. l' rt: 

Aut.i· Lri'll~:,chc Ei :i c1tt.: 1 · ~-Vu1· r .• t. l : .J U: ;1·t.:icltC: nd fi1r die 
V<~r:.;ort;un1 ~ dt.:r l·:r·de iihc1r ·100 ,J;.J !J1·c Jun1~i nul: c·rdcm 
reiche Vorkonunc n CHl Ur; 1n, Hl<:i, L,inl; , l-1aHt:;in, :;illH:•h 
llauxit, Kupfer - 7 . • 'J'. cr·,,t. lhit<: tl i: r Loer ,l>Jhrc cnl 
deckt / l;;i :. ;en crY.abti ,·.1u illl 1J' < tf~1:b :1u m <)1~lich; ühcr f,o> 
Ei!;engchalt / bi: ; r,th.:rz.f <°i r tlt:nwi. in 111)) .t; 
19(;•, '••'' - 1')'/'.'.i ~l>,.', tl ;.vuu <:l<poriit:rt '..-'1,111 / . j , 
Auufuhr iibc:r l'ort llt:tll c1nrl, G••pc J.u1111J„rt, .l.11„npi"r 

Von;chL11:: irnr Healir:.d. i o n: 

1- Wuchthrndc l·:rznact1f'ra1;<:_in_ '.!._cE _l!_c:1:.! 
- UG: Ohne :Jtahl keine Indu:;tr i e ••• 

I· 

Durch den enormen! 
Aufnchwu~~ der ~r~­
exrort e knnn s1uhl 
Austrulien mehr 1 
von der im Absatz 
sei.wankenden Woll..! 
pro<luktion löseri. l 

- · l?.rkl =i r'' n, warum Eiben-
e1·z in l·i. 1s .:..~ n~u t .fr:1\.: h-
t \.! 1·n t ron..; ·,urticrt \rJird 
und sich tlie .St:u1ctorte 
der lliittcn111)rkc veriin-
dc1· t h ; thCH 

l·t: .'.;c hul runk llDH 3, 
' °Krze ~Uti J\ustruJ1cn 11 

( 2 o. 2 . ? 6) 

- StatiBtike11 "u.t;wcr·tcr1: J:L :Ln <: 1·zf(jrdnr·urw und 1:oh-
st<1hJ 11roc1uktion ;; t ~t:.;r;cw• . hlt c i- L• ··ndcr v«r·1·:lcichE:n, 

- llt1u11timport- und-c:xriortl :·11d<: 1· lolt;i 1 i:;i"re:u ! 

Has :a:ncutfr:.chtcr ! 
verbillißen Jen i 
Tr~nspo~t der J::rz4 
in nlle Welt. I· 

llcute 1H:1"lcn 1 
llüt~enwcrke nur 1 
selten in der Nuh4 
von Lrzln1:crstilt-1 
len errichtet - 1 
wi• noch vor hun- 1 dert Jahren -, 
soml.i1·n an \.inr:a;e1·1 
st~ai·en. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

- d1e u~deutung des Llc r~­

oa.us f\ir 'die Hirtschaft 
und den Außenhandel 
Australiens ~rlüutern 

99'/25 (Ai·beitstrunspa-
rerrl c) 11 111dus tr ic ll e 
V cr·flechtuug" 
(Klctt) 

.~'.:._„~.~E."1.'"1„~~-~chtum ~c!.d~_ll_!!.''.1.!.::._~r.!'..!! 
- IL1rlcnurb• i t: 1·:rzlr•K<' I' :in /\untn• 1 ic11 

- '1'e ):t aucwcrt„11: Art u11<.1 (iriil~o<: dc,r· Vorkumro <:n, 
J. .:q~c, klim:1ti: ;chc Bt..:Uinc;un·yn, 1 1'.J/~c!J.:..iu, 'l1 r .1n~p(,1·t 
müi;l ichkc:i tcn, Leben ll c r Mi neni..rlic i i<:r in "t' it·m< n 
"'tiidten'' -· 

..h...l:.;1.t;tra l i cns Erz f!!-1:...Ai_<:.. .!!~.C!"jfi,n. _il!,__:.._lj._-:r_J:'..~~ 
- K.•1·tcnarbeit: \fo,..;c au, ; t1·uli.toclter Er .... c 

- dPn E l„ tr ... tn:q1nrt in M : 1~,:...;cn r; uLfr:1 . htct·rr- erörtern, 
auf d i" Ver lu1;c1·uni:: d<:r llü t lcn::;tuntlort<: eiur;ehcn 

- die l<cd uu t 11n1' dClr """ l ru lii;che 1 :1·zu bL;. r•n:ch•m 
n) flil· tlill lluuptuhnd11111·rl;.nt1„r 
·b) fiir <.Inn A11f:. r:nh1111,1„1 tn :w. 1ljc llirl:.dwft 

AUBtrnJ iem; 

-Z9 
-~~ 



·~1Rlch1~ 1 Thentt!f>ber~);;· ');;; 
1 

i rdkul!lfe Cie VQrflechlun~ 
ochied) ichcr i<<..urn 

unter-
e . 

_·rl •• ·!.~ "'rbindet J:iiume: 

~ege des WclthandelB 

. . ' -· _L_ ·-

LERNZIELBERElt.'-1 
t-~~~~~~~~~~~~~~-.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-, 

jl«ltt~ der Behardung Kl!mfnls~ 
R!rtlgk«tm 
VerhaltensdispositionM 

Begriffe 
Fachsp:-\./CM 

1 r 
':.1 w erF.tc iJbersicht über Den i.·nt. ernat. ionale~ - die wichti1'6ten \Jcj t-1 i:le-1 thundel 
der. \/dth«ndcl vermitteln Aus~'rnsch von Gu- 1 ha.ndclogütcr nennen ut;d ~/ ltl· d 

1 
_ 

1~nd daraUf; wichtige 'Jer- tcrn aller Art fofH' ihre Hauptwege beschrei ~t ian e s 
kchr:>einrichtuni;en u:.d man unter dem Be- 1 ben . gu er 
-wer;e ublei ten tr ii"f"ilel lhandel" 1 _ die Becriffe "llel than- Verflech tun:·; 
die 1.otwe;1d i~~kt'it des _,usammc n. 1 del11 , "Ex- und Import" 
\it:lthann,;li.; und \/e] tver- 1:elthundel geschiehlt definieren 

Import, J;;xport 

kehr:; :.iit dem Aufeinander ·.·:b.:.r !;chiffahrt, 1 r. St· t' ·t'" d 1 Veltverkehr · · · · L ~· - au.o .a is 1~en en 
nnr-;e'!1esei:3~1n 1~ ':'1ne~ uft-, E~senbahn- 1 führenden iWnF; de.r Verkehrsdichte 
.orhe1 ti: te111gen einen und :;traJ,enverkehrr Schiffahrt im Wel t-Gütei 
\lel t ans:.tz11e1se vcrdeut-
1. h hntfernuni;, :tleit, 1 verkehr und den des 
ic en Güterart, Kosten f Luftverkehrs i •n .tl.ter-

u.a. beeinflussen 1 nationC1len Personcnver-
die \lahl des Ver- kehr ableiten und mit 
i.eh;smi ttels. : Transportle.~stungen und 
11 1 ._ 1 d 1 d Ko·sten bcgrunden -.e ~ 1an e un 1 
Weltverkehr zeigenr- verkehrsarrne und ver-
wd I? die Menschen kehTurciclw Großriiuo,„ 
in den verschiecte-1 nennen 
nen TeilE:n der 1 
~rde aufeinunJer 1 
angc1~ 1es<:n tiinrl. 

- zvü;chen tradi tioncJ le1 
und inoderncn Verkehrs-
mi t. tcln unterscheitlen 

WeniRe hochtechni-! _ dia kangfolce von L~n­
uierte Indu•trie- ; dern bei Eisenbahn- und 
und Handelünetio- ·l Strul~ennetz ne1ch Llinr.e 

1 bzw. Uichte bestimmen n~n b~herrschen 
den Velthandcl. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

- die Verflechtunc von 
l<O..umen ~urch t;;el.tver-
kehr und -hAndel an 
einem Beitt}iiel erltiuterz 

1. 

ä/tb«b,J ) Schulart 1-stu~ / &ru1 - -.,-- . __ ... ..., 

Kl~/Kurs 1 

1-·-
6 8td. 

Literatcr / M«Jien 

L: l.Jie.1·cke !fand buch, . 
s. 299 ff. 

sß,~"1-Mr,,, 

U:vmn::is'j um 7 

LERNORGAN/SATION 
Erglinzenck Arbeitshinweis. 
U>terrlchts~fahrM 

;. ;>. 1 

1 . 

Die ~heruatik dient der Gewinnung einer erotcn 
llhersicht; Prohlm~.e- dci.; Abbau:; der Dispzfri t;:tcn 
iru Hel thandel sind Ge1;enstand der J:;rörtei·unl'. in 
den folt:enden Klassenstufen. 

Diercke Statistik '77,1 Vorschlai~ zur Heo.lis:.1tion: s. 69 

Fochlcr "Verkehrs-
~cographie" 

(iiestermann) 

Unser Planet 5/6 
(Wetiterrnann) 

1. Wclth;.tnd"1ur;ütcr und ihre llouph1e1;e 

- Molivution&mö1;lichkeit: Zcitun1.sunzeige cüws 
Supcrr11urkls übCr bill iee auGl~in<liu~he I.c:lien:..;-
mittel o„bi. - Vermutune;cn üh-:r den. :mh•uf im 
Ausland 

- Tabelle der wichtigc;ton lielthanrlelGgüter anfer-
tieen (Jlohstoffe, Lundwirtuchaft.s- und Industril!-
produl:te) //Erdiil ,Erz ,Kohle ,Holz,'l'extilrohi;toffe 

M: l'"''l'S 586 (}4,) · 1 und Holz = 85:, des ilcee;üterverkehrs/ / 
"'l'ausend Tonnen Treck" - die Verk„hrrw tröme zwi.i;chen den ;,vnt ltu:n ten in 

R 629 
"Verkehr in Afrika" 

eine Umrißkv.rte 1ier Erde einzeichnen 

- den Verfouf ei.nor wichtiGen S~hifl'a}lrl:l- 1 l"lug-
oder Eiaenbuhnlinio buschreiben 

5136 (Arbeitstrans- 1- eine !lbcrt;ich t lib"r vcrkehr<W.rmo/vcrlcehri;reicho 
parent) " WRs beför- H~ume zus11mme1wtellen 
d~rt der Uberseoschiff - . 
verl<ehr?" ~.!'_e_~~~er im \/cl tverh<:hr 
(Jünccr) - i···r:; )l\l auuwortcn (Giitt:rtr;.nsport von t;ricclien-

land n:ich :>chw(·Jon) 
- Vere:lcich mit traditionLl lcm unJ modcrnein V•:rkt:hl' 

in .\frikn (Liau) 
- crürter·n , wie AJi.ch Vcrkt'hr!;u1:i ttcl crg. nzcn 
- an Beu;picleu heoprcChcn, wi.c Enlfcrnuuc.;, <Hitcr-

nrt uuw. dje \!nhl des Verkehrs111itt„1a heeir1fluc""'• 
- ctci1 1~M1r; verschiedener Verkchrctro·i:er i111 \lclt-

vcrl:„hr (Glitei· /l'ernunen) ermitteln • 

~ • .C:nt.1ickl unc; ues \h:l lhi~ 

.• Warum machc:n lil!lt!i,1111l<>l und \1eltverkchr ueutlich, 
do.1: wir Henuchcn in ein,:r ;d'l.oi'ti.toili~cn 11 einC'll 11 

\/elt :iufPinar1d,-r :inr::c~,;,,„,"' :.i11d"/ 
- \lel (.;tl<.: Vc.1'.;. ndcrun11 1Jn L;inll ~.11 i·rw:..lrl,:n, wenn UCr 

\Jclt.vc.·i'l\.<:hr nol!h cdH.hJ ich ;,n U1.1l':1nr: zu111i.11.,t·1 

.~At~ 
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LERNZIELBEREIOI 

V·t. 1 J.-,~ h1• V 1 t•li.i tldl·l J ~ fHnh· 

VL1:. · \ 0 1·:.t_.f -; d\t.:u 1hu:i.;li 
d;1; j, 1t1J 

'«ht<ng der &/l'111d1Ul!J 1 Kenntnis~ Fertigkeiten 
_Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprrx:be 

Lie verbin<icnde l'.unktior 
1icr grol~c1i ~eekan.1le 

der Uelt nuf~cicen ~nd 
ihre 11bh; nr•;igke.it von 
wirt:;cJ„1fl li chen bzw. 
pol i t is·che:i t::Il'twickl an-
gen Ve!·" ~c11ll ichen ·--

.,. 

--~ .u. 
,.. ;.. ~ 

~eeknni;le sind I - die ·5 bedeuter1<lt; ten 
kiin::;tlich anr,elt!gtl s:.ek:rn!ü~ in Verbimlun1• 
l!as:.;er:;trat..en, dieF 1r.1 t dt:n huuptroutcn tlei; 
de1· ljeeschiffahrt 1 \/el tst:leVt!rkehrs ecogru-
lienen und die See~ phisch einordnen 
weee vel'kiin:.cn~. 1 - . st&ti'i}.t-ikc~ ·uber 'den 
Dt:r 1•ant:).111als;.m~1 • .•. 1 fcll,i.'.tfsgiite.i've1·kchr. 
fiihrt~rtt~~~ch ;;q,.tß:/i'.~ J · .~·<>~ . -~·i(;.,.t:•tn:Ale aµ:;-
mü tcl<:ii(~1'S:~4h~~'.AF . wer..t-en' ,und in etaph1s.ch 
l.Hfälbrucke vom ttt·;,... l>u1:ite)1 unß umaetzen 
;11nt i k zum L"_az~f'ikl - die besonderen Vor- und 
:~~g~n .wac~semie~ 1 Nach teile die s er Wa s ser 
<>ch1ftsr;roi;en w1rdl straJ!eu erkli..ren 
ein neuer Kanaluuul 
erwogen. 1- pwlitil;c!ie bzw. wirt-

dchaftl iche ~robleme 
für die hntwi~klung 
dee.,,11.anal:verkehr·a er-
litutern 

1;,eekanul 

Nordatlantik-
Houte, 
Kap-Houte 

J.,and brü c Im 

'l'r«nai t-
vel'kehr 

. ·:. 
' 

1 

I' 

.· 

Uer .:iue>«kahul 1<wi-I 
acficn Htit'em ~.eer 1 
und ~lit_t„lrqf>er hatt 
te besonde.rs für · 
~en .!".rdö~trarrtrport; 
in Sud~Nord-H1ch-

„.+~·: . ~ ;~~--

~..t..~"' 

. 
-

_. 1. -

~-

„. 
t 1ln·g . J3cd eu-t ung. r 
J•ol i.tische und wirf-
sch1J ft l. iche · Griinde j 
Veri:nde_rten tlie 1 
Entwickl1;1ne: <lea' 
Kannl-verkeh-i·s • . 

IJcr '.\:icrrd"...'IJs_l:S-Oe- 1 
~~nHl durchschnei- 1 .clct Schle:;\dr;-tlol-
stein. Im europhi-1 
sehen TrHnsitverka'r 
:.;tchcn Massen1<;iiterl -
an crBter Stelle. 

1 }-
Zt!ltbeda1 J(f<JSSe / Kurs / 

Schulart I -stuk I Beruf 

( -
vl-/.-"" . . e/r-1:/-., 4 1 

I 
i1'. 1 a 1. lU1. 'S •.• 1 

l 

Literalµr / MN!ien 

s~ D1·11imal Ulß tlie erde, 
IJJ. 1 (!,;chrocdel) 

l.leogrnphie :i/6, 
(Klett) 

LERNORGANISATION 
ErgtinzMde Arbeitshinweise 

, l.,.hterrlchtsverf ahrM 

Vorschlu.,,; :1.ur l<eaJ is<;tiou: 

·1. Seelrnnäle ver_~!'!~~·.!: 

- · Panam·a-, Suez- und Nc;lrd-0:; t:.,· .o-„.~,n'11 auf !~rof:­
r.:.iumigen -J\artcn lokulL;icrl·n. :..: ~1ugt'~inde vermute 

_l~it>sen, .-dit; Vcrkürzunf der ~~~t.~ \l'C?: ·· ._~ ermitteln 
L: Lchrt>rh ,mdl>ücher, ~ - k:).einr .• wnige bk;i.,;zep CRtc~"rf t."n, . ,!ur_ch ei~tache 

(Schroedel, lUet t) '~'~a ,.,.. <;.'.~?r.G:c>lmitte~d1ie ~ü:,eno_iou.;u ·. ·~ • rl:.!_s/ r1ria-1!' v..!';'.t: 
. · ' d,eµµ.icllc,n, "?U f c! l. e r;e~'t:r'I l'l]l :t,::_ h~~~D~gpll9°erh~l.;-

Die rc ll:e 8\;attnt1k '-'fZ„ _ ·te.n;,.;e.fni;.enen (1.Jias, 'l'ext) 'un" , ine ·~~.l>d lc ent-
s. 7.o , " ·, · . .. r wiel<.i;;'ln (GA): · 
Diercke Hatidhtt.c.b ·-~>„~. 
s. 26'2./ · 3o2 ff. "" 

h : FT 699 ( 13 ' ). 
"Der, Suezk.\lnal'": 

- Jlulllc dea t\ttnal.s ,/" ' 
Namen d„r Heere, die J..ir i-.;1: 11 \'~;;l>i.nd.:it 
Jahr der Kanal eroffnunh 
tlaruen der Sti:d te an den ~11J :•ur.' : ter. des r:unr.ls 
Li:inge jiea hattals in . km 

- Dez.eichnung d~r l..:.t.nd~ch t .t't, .'Ul'(:h Jie der 
K;;nul _fi{hr t 

• 'uezeii;hpung de-& l\lima;,.;ohit.. l,;_·; ~n Jeo\ de.r 
HX 1224 . , " .r.aual .Hegt ' ,.· 
"Der Nord-Ostsee-Kanal 1 · ~ Ziihr il'&r ~chlcuscn im Kanrfl' 
· · - Schi1·rswee; vor der l!:röffm!'nt~ dv.s ::an'1ln 
H 235 - Vorteii des Kanals 
11 Pan.::.tmakanal u 

HX '1Ult 
"Panama-, Suez.-, 
Nord-Osts<>e-l(c;nal" 

z. Die Verkehrsentwicklun;; a1tf den _J.00.:_aniilen 

- Staiistiken n\1swerten: Uucc!1fal11·t~n, rti~hlun~, 
1;a1•engruppenn 

LV/UG: Pa1tamakLJnül: V1ortrag U~/, -z-uncr.ia / 
Bnu t?.ines n~·utn K.;l.n'-lls"t 

!:iuezkunaJ : l~ahostkr'i.ei'. / '.!e!:: der Supcrtar1 
ker 

Nord-01-';tse.e~Kanal: J\.usls.u /Verkehrslcnl<u~ 

- . 

,,.lf _~ 
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... Schulart I -stu~ 1 &!ruf Klasse I K(l"S 

ErJltull<IO 

lit:hltng der &handLng 

Anl Be.inpi.cl des }'r1rnk-
furtcr Croßflugh d'cni; 
die Hcdeutunr und ~nt­
wick1 ung e-inei; Luftvcr-
kehrsknotunpunkts <lnr-
s ti. llen wtd ....;inblicl' in 
den ' n tcrn«t·ionali.!n Luft 
ve > !•dhr und seine ~'.unk­
tion vermitt-(.:in 

Die Vurflucritunr unlrr-
1a:hit!tll icllur 1:iiu111c· 

Vc:rluhr Vc' rbintlet lhume: 1 I S..i.~~.;1-kf 1 
lJYfoll1: ~ :-.1 Ulll 7 3 •. -.• ·j 

Lu rt vurk~d1rnlrnot.enpunl; t 
r'r~n1, rur t 

1 

LERNZIELBEREIOI 

Kemtn/ss. F«-f/gkf!itM 

VtrhaltMSl.flspos/tion1:n 
T 
l 

Der Fr:•nkfurtor 1 -
llhc in-r.u in-1."lughafe~ 
ist tler erößte rleutr 
schu ~ ·lughnfen. Er 
liegt vtrkchrsg>in- 1 -
stig in tler Mitte 1 
.1:;11r<"\)aB und ist e iop 
tlrohscheihe im l±-0ltf 
1 u;tvcrkehr. -

1
-

Neben . dem Charter~ 1 
verkehr verbinden 
mehr alto< 60 Linien-' 
dlcnste die~en LuftL -
verkehrsknotenpunktl 
mit rund 180 .Stiiite~ 
L all,,r Welt. 1 
Um den steif,;enden .I 

die :·-:intrule l.ar;" des 
l•'r ::nkfurtcr Flughafe11s 
beschreiLen 

seine Hedeutung im tleut 
~eben und inturnationa-
len Luftverkehrsnetz 
b\lgl'ürtden 

die .).;inbindune; Frank-
furt in <len llah- und 
~"rnverkehr :Zeichneriscl 
dnrs t"e-1 len 

aus ~tatintiken die En•-
wicklunc~ der Fluggaet-
Lufti"r'1ch1r und Luft-
ppstbeförd<·rung berech 
ncn und vergleichen 

Anforrl,·rungen , ge- 1- die Au.fgabcn des "'ler-
recht .zu ·„erden, I !Dinal · Uitte" beschrei-
bcdarf es der -Vc1 ben und wichtige Ein-
be$~erung und Er- 1 richtungen benennen 
1·1ci terun~ deF l"lut -1 " bl f.. ''l 1· 
1 . f . 1 - r ro emc ur neue ~ u1'.. 
ia enun agen. . l hafcnplanun{!en erläu-

A uch im Luftve rke), ·I tern 
zeiet sich die zu- 1 
nehmende Mobilit~t 1 
der l·lem1chen. ~ 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

&griff~ 

~ 

Luftvcrkchrs-
lrnotenpunkt 

"Drehseheibe il.1 
lleltluf'tvcrkc>hr" 

Verkehrt.anbjn-
dung 

Terminal 

'Liniendienst, 
Charterflug 

Literatcr / M«lien 

~; Welt und Um~1elt 7/8 
(Westcrmunn} 

Gcogruphie 'j/6 
(Klett) 

L: Lchrerhand hiicher 
(Westcrmunn, Klett) 

llicrcke litatistik '77, 
s. 22 
Modelle für den Geo-
graphieunt.;rricht 
(Auer} 

Unser Planet 5/6 
(Wester.rnann) 

Informationsmaterial: 
Flu{!hnfen l!'fm.AG 
-Presse und Information 
Gooo F'rankfurt/H. 75 

H: llX 423 
"Flughafen F'rankfurt/ 
Na in" 

5110 (Arbeitstran-
parente) 
,"lier r'lugverkchr" 
(JUnger) 

LERNORGANISArlON 
ErgdnzMd~ Ar~ltshlnweise 
l.hterrlchtsVtrfdftn 

Vor~chln1 , ?.ur lien lisution: 

1. lJer _F'runkfvrt!:'I_ l"l_!~h..:_•.L~n_L ~" . .r .. ylc_~t_i 1:ste 
deutuche Fluchafen 

- UU: S-Erfa hrung"n über Fluc;haf <> nb•. tr icb, 
Vor- und ßuchteile der LuttbefdrdcruuK 

- Kartenc.rbeit: .r'lur;nctl'. der [ un-icorepublik; 
Frankfurts günsti{!e Verl,ehrs] 11,:;e 

- Vergleich: Zahl der Starts und L..1nnun~en, ~hl 
der 1"1.ugg:iste u111.l Luftfrachten (vor;;chl'"dene 
Flughäfen / tntwicklunh in Frunkf1frt) 

2. Ausbau des Fr~nkfurter t'lu~hüf~ns 

- PA: Vergl<' ich <l:e1• }'lui;hafennl" D<' ver und n:ich 
dem Ausbau 1972 

- Text/LV: Der }'ranl<furtel' Fluf,ll:i.fen - "<?ine Studt 
für sich" ( ev t.l. <leitungsb„1·ich te) 

3. F1·nnkf1,1rt als Dreh.-;chrei tie im tiel tl uftverkehr 

- l'.:eichnen von Verke-hrssternen mit Fr:rn!<!"urt im 
Nitlelpunkt l~uropn / Velt) 

- Uü: "Drehscheibe" I "Je größer uie :,:ahl c.ler l-lüge, 
desto enßer <lie menschlichen und ~irtschaftlichen 
llez ichung.en't 11 

4. Neue l'lanunc;en - Problem dc.s Flu.rl _!:!2E. 

- ~ollenspicl: Vertreter der i>U ilcutccher Verkehrs-
flugh~fen, der Lanuesregierunc und einer Bür~er­
ini tiative tliskuticren das )'ür und llider einer 
1''lughafcnerwei terune bzw . eines l.eub:i.u::: - oder 

F'T 2636 ''lfü rgerinitiuti v e bei einr·r Yl ur;h;:. fcn-
plnnung" (25') 

--
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Fach 11.Nnb«Wch ---·~-
ThtNnfnbtN ~ ' 

t.rukuude 
rltl t ury,t>•>f{r" ;.oh in.:J,~ Vo1·g„ni;·e 
und ihru lkdcutunr fUJ' den 
Ma1uH.:httn 

Binf]uß von Wuttor uuu 
1. } J, :f~ ·, ~ : 

Jah-i·enll<iiton / Woitor / 
!>-li11111 

~ 
_..,~-···' ... .... -„ ____________ _.. _______ _ ___ ...:;.·· .;.J ___ _ 

·--------------------------------- . ; 

LERNZIELBEREltH 

l'llmlnlss. __...------1--.......-.-----,.....~-~-}lgk-~~ 1 =::.. ,, qjfht~ dN &hanclCIJ!} 

hnrausurbeiten, · wi<i sich 
dit ßel.!egun!lE'n der Erde 
und die Stullurtg der Brd 
.:. - ~. ,. e 1.111f die 'l'agi::t:dauel" 
und die Jahreszeiten ~n 
vers c t.i-dlünen i;uographi-
sc.he.n firc iteu D..116wil'ken, 
u11d ·;: „_ tiofend ntU' Wt!t"t.o 
und :, UbiaorGc-Jieinunacn , 
einc;Üten 

.. 

Die ~rde dreht die~ 
tuglich wn ihre 1 
Achse, so entate-
hen 'l'u~ und N41.cht.I 
Durch di~ jHhrlicl} 
l>l'uliung dC"r l:;rde 
um die :io'µne "Urid--, l. 

- dle Scl;rogis.tel.l,_uJ}t;I 
der- l!:rduchse w.ird l 
der \lochut:l de?" 1 
Jahr'euzeiten ver- 1 
i.trsncht. I 

Brdrotation 

Pularkreis, 
Wendekreis 

l'olurtag, 
i'vlurnucht 

tlordsommer, 
Nordwinter 

Wetter 
Klima 

~: :~~~//° ~. ; .. --

Volar- ttnd Vcnde~ 1 
kreiue begrenze n { 
~nen mit unter-
schiedlichem jnh-· I 
res zeftlichen Son-1 
nengetng. 1 

In <1.e-11 ~iili:i1ü3tf!t1 1 
onen "J?ri;ien die 1 

!Juhreszet ten· vom 1 
Uechocl der Tempe- 1 
1·utnren bestim1nt, j 
in den tropischen 
i~biuten von der 1 
~urteilung der Hio-1 

aus _ Kl:j.aw.diagrua1111en 
den Verlauf der-Jah-
reszeiten auf der 
ttord- und Sildhuibku-
gcl ubleseri und ver-
gleichen 

Jahreszeitcn-
klima, 
'l'a!!.eszei ten-. · 
kli111a 

~-

''i: 

lerachlZ:ge. 1 
- 1 'l'cioptn·„ tur nnd tliu-

!e_rschlett'. e inca O'r-:t 
tcs h~n~en nicht nuJ 

on de.r· llrd tcnlo.ee 1 
1h, uonllt!rn auch vo• 
ler 'llühenlace, der f 
,11,.;e zum Heer und 1 
ton d..,n vorhcrrsche,-
lcn Luftatrümuntcn.

1 . . 1 
1 
1 

Fakto ren, von denen 
Wetter ·und Klima ab-
hhngen, nennen "µnd 
erliiut~·n 

~· Schulart I ~ulrl I &ruf ~/Kw~ 

10 s tu·. 
J'~da-.dlifo '? 
Hetüschule ., 

1 l. 1. l 

LERNORGAN/SATION 
- Eigilnzentk Ar!»lt~ Ut«uhr I ~i«I 

S : Welt und U111velt, 
Neubearbe i tun ß ?/8 
(\:los tcrmann·) 

Drei.mal wa die .E:rde, 
ßd. 2 (Schroed.;l) 

<.icqgraphie 7/8 
(l\.lett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
JClett} · 

Geographie thematisch, 
7 /8 ( llil't) 
Unser i'lunct 5/6 
(\iestcrm.:.nn} 

List Guograµhie 7/8 
G.Kos tlcr: Vie Erde 
(Lehrbuch 21utr-Diercke, 
Westermuni>) 

•' 

il: 1"T 579 (23•) 
111\l inw typen Europas" 

3~5o~6 (8mD1) 
UJahreszcitcn" 
(West„rmanu) 

ltX 136."5 
"Klima und Wirtschaft" 
}58669 ~Arl>d ts tran11pa-
rente) Kiaazonen" 
(lfe1.1ter111Ann) 

UJterr-lchtSV6fdnn 

.IJae Ku pi t -el "O•:ien tierung uuf der i::1-de", ~l;:i..-se !> 
der CJr ientieruni.:;s s t uf<:, wird hier fodisc:fi.ihr-t. in 11 

Uiohtune auf Brfu.EH>Em des aatl'onO..iscboa fü~griin­
dungozuaauunenban~s. 

Vorschlng z ur Hcalisution: 

1. Mcrkmnlto der ,foh1·esze i ton 

- l::inatiee: UG Uher d i e li.orkial1lo der Julu·e-.eit.t..'"fl 
in unseri=n ··lirciten ~ l>r fuhrun~eu uu,; ••n<lorc• li.11-
IJll.)be t'e-icheu eiubezichen, ~Qlg1u-uugen •üi- das 

'-Leben der Men:.>chi::n erörtern (\fo.luiunt;, Arb.iit
0 Brntih runc. • · •• ) · · · 

- Auswe.rtunc: ein"r 'l'abc:llc ('l'afel). die die· unt„r-
a chiedl i chen Sonne nauf- und -untergi•DIJe dncs 
Orti:: s im j "nhrouluuf enthiilt (evtl. 'i' ... :,.chcnkaleµ-
de r verwenden) 

2. Ur·si,;chon der Jahroszei teit f' 
1 

Ucleuchlun A11fcrtigen einer 'i'afel:.r.cicllnUnlJ, tlie die 
d.e.r r;rdo am 21.6. und 21.1,?. d.:t1·atellt; 
Einzeich119n von Nord- und Südpol, , qualol"a Jo;n}ach::;~ 
Polur- 11nd Wcndekreisc, 'i'ui;- und H«chtsei te, J,;rd-1 
buhnebene 

- am Globus a1·urbei ten: liotutiou, l>evolution, ; 
tleii;ung dc1· J,;rdach~e (gJcichblcibcnd), -
~tellung · f.ler l::rde zur Sonne zu Beginn der vit:r 
Jt1hreo:e.ei t!'n, die lfoleuch tuni:;suntor:.;chicd..: in 
rler ßem<'ßi e1:eri..ione und in don tr:opiscln:11 Ccbic- , 
tcn wn den .... ;.quntor (Zcni tutaml) 

- UU:. \-las wi.:re, wenn die ßrtlachsc scnkrucbt r.tilndc.i 

- lluswcrtunt1 von ento;1>rcchc11deu .SclmuLil.ien1 
(Atlas, Lehrbuch) zur F'c,;tie,unc de,; britrl>cit1.:ten 

-. 
~ 
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Erdl:unde Naturgeographische Vorg•nge 
und ih1·e ßedeutun6 fi.ir den Einflu~ von Wetter 

t. lf~ .1 Kl ima; 
„r~. ~"' „;..-; 1 
l<culschule 

1 7 
Hensr>.~~ 

1.1.1 1 
i 1 -··-·· , ..... „ ... .; ""°'/ 1 I · - 1 1 . , 
! Klima se2te ; ! ) 1 ! 

_. __ t -

-"'--~~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~~--~~--~~~~-,rrr--------~----~~~----~----~--------~--~~----~----~ 

LERNZIELBEREJOI LERNORGANISATION 
Ferf/g/<~M l Begriffe, 
Vfrholtensdispositionen Fochspf,e . t:JJt~ dtr 8t/'adt.ng ~nls~ Literatur I M«lien Ergllnzende Ar,~ltshinwe/~ 

i.iJterrlchts'!frfahrM 

1 

.1 

~~~·~---------+---~------,r--------~---~-.i------.,..-~ -

.. . - ·- ... -- 1 

Unter Kli11111 versteht - die B<lgriffe Wetter un Wetter-
man den durchschnit ~ Klima unterscheiden bericht, J 
liehen Wetterablauf 
vieler Jahre in ei„!. - beschreiben, wie Wette Wetter- 1 
nem bestimmten Ge- 1 delemente gemessen ver- .karte 1 
bi-et. 1 en 
Unter \letter . versteit-
man den in:kurzer 1 
Zeit wechselnden 1 
Wetterablauf i"n ei- 1 nem bestimmten Ge- I 
biet. 
Wetterberichte ent- 1

1 halten Angaben über 
die Wetterlage und 1 
die voraussichtlich+ 
Wetterentwicklung. 1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

in einem Wetterbericht 
zwischen '{ett<;rlage und 
Wetterv.;rhersage unter 
scheiden 

1 - - -
1 -- 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

. ' 

1 1 

... 

III 

. 

. · 1 

}. Wetter und Klima 

- Auswerten von Tah&llen un<l Klimadiagrammen 111it 
d,em Ziel, das Klima als durchachni ttlichen Wetter-
ablauf erklären zu können 

- Ei.nführung in die Arbeit mit der 11etterkarte 
(Wetterkarte in Tageszeitungen einbeziehen) 

-

-2__ 



. ' ) ) 
---r------------~- 1 

) .J 
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.J'~ #1t-A.lü/' 1 

Fach/~ch ~/Thema ~/Ktrs 

Naturgeog1·aphische Vo'J'giins~ E ~ nfluß von Wett.er 
und ihre fk deutunt<: rur· den 11nd' Kl1ina: l:;r.11-.~nde 

Nenachen · . 
1 ·1 Vogetatlon~eonen der ! Erd~; Verteilung der _J ~ 1 Erdbevölkerung 

1 

-- - - 1 LERNZIELBEREJal 
."b'lttng dtr Behantltng 

E1~en Ubarblick Ubar die 
yeget~tionszonen ent-
wickeln, ihre Ursachen 
und ihre Bedeutung für 
die Bevölkerungsvertei-
lung be~ prechen und die 
No tw~ndigkeit _ von Koope-
ra ~i on und Verflechtling 
menschlicher Lebensräume 
i 'n Ansi.tzen 11insichtig 
machen 

J<enln/5~ 

Klimazone 

-· 1 ~en .. 1 ~//~ 
• • Rog~- und Trookonj Verha/lensdispcsiticn f"~ 

! „ 

~. f, : - · ........ „ 

t 
1 

' 

zeiten, kalte und 1 
warme Jahresz.e"i ten 1 
bedingen die ver- 1 
schiedenen Klima-
und Vegetationsräu_J 
me : der Erde. 1 
Kli.ma- und. yegetatilf· 
onszonen sind auf 
den verschiedenen 1 
Kontinenten .ähnl-ichf 
angeordnet. 1 
Die unterschiedlichb 
natürliche Au$Stat-1 
tung der Zonen hat 1 
Bedeutung für die 
Verteilung der Erdj 
bevölkerung llnd ihrd 
Lebensbedingungen l 
und ist Grundlage . t 
einer weltweiten 1 
Verflechtung. I 

1 
1 
1 
1 
1 ., 
1 
1 
l 
1 

-wesentliche Vegetationa-
:i.one11 charakterisieren !Vegetation 

zone 
- Klimadiagramme fiir die 
wichtigsten Klimagebiete]L~~- ~a~haft 
zeichnen und zuordnen gu e 
- die Karte ~er ' Klima- Ök~mene 
zonen und der Landschaft ~nokumene 
gürtel vergleichen und 
die unterschiedlich 
starke Gliederung der 
letzteren erläutern 
- die Verteilung der Erd 
bevölkerung auf die ver-
schiedenen ' Klima- und 
Vegetationszonen auf ei-
ner Karte der Bevölke-
rungsdichte feststellen 
und eine einfache Dichte 
karte der Erde zeichnen 
- die unterschiedliche 
Ausstattung der Vegeta.-
tionse;e_biete und die 
unterschiedliche Besied-
lun6sdichte der Erda 
für die Gegenwart pro-
blematisieren 

lüinl„chule 7 't. 1.2 

Lilerattr I ~ien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung ?/8 
(Westermann) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 
Geographie 7/8 
(Kle~) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
Klett) 

Neue Geographie ?/8 
(Bagel) 
Geographie thematisch 
7/8 (Hirt} 
Unser Planet 5/6 
(lilestermann) . 

M: 358606 (Arbeitstranspa-
rente) "Verteilung der 
Erdbevölkerung" 
(Westerma.nn) · 
Dias aus verschiedenen 
Vegetationszonen 
(siehe Katalog der 
Landesbildstelle) 

LERNORGANISATION 
ErglJnz~ Ar!Jeltshinwt!ls. 
l..Herrlchtsverfohren 

Dieses Kapitel vermittelt einen Uberblick über 
die Gesetzmäßigkeiten der Kli•a- und Vegetations-
zonen und . bereitet Kapitel 2 des Lehrplans YOr. 

Vorschlag zur Healisation: 
1. Die Klima- und Vegetationszonen der Erde 
- Dias auswerten: Aussehen der Landschaft in un-

ter•chiedlichen Vegetationszonen 
- Klima- und Vegetationskarten der Erde vergleichen, 

Ubereinstillll!lunge.n bzw Abweichungen feststellen, 
Gründe erörtern 

- nach vorgegebenen Werten Klimadiagramme anfertig~n 
lass en (PA~, · Zuordnung im UG 

2. Auswirkungen auf die Verteilung der E1·dbevöl-
kerung 

- Karte der Bevölkerungsdichte• un.tersuchen, 
vergleichen / unterschiedliche Besiedlungsdichte 
problematisieren 

d'C 
?....J-1. 

~ 

' 
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Erdkunde 

~ „-&IKJrdUlg 

e Dt-eipimensitlllalität 
s Klimas bewuß~ machen 
d zur Einsicht führen, 
ß in Hochgebirgen in 
.1,1fen gegliederte Vege-
tions-, ~iedlungs-
:i llirtschahs;fo:i;,mep. 
ftreten, die durch den 
~scllen ver~ndert werden 

' . .,.„~;. !",~ • 

-·~ -~:~~~:' . ;~·~„ "<~;~.~~~ '..i. :.: 

Naturc;eographiache VorgUnge 
und ihre Bedeutung für den 
Henschen 

Einfluß von Wetter und 
Klima: 
Höhenstufen in Gebirgen 

____ l__ 

LERNilELBEREJCH 

~tnls~ 
R!r:tlgkeiten 
Verhalten:st:lisposit 

BegrHf~ , 
Fachsprache .. 

1 
Hit der Höhe des 1 
Reliefs ändern sicl 
die klimatischen 1 
Verhältnisse und 1 
das Aussehen der I 
Landschaft. 
Jede Höhensture : 
wird charakteri- I 
siert durch ihre 
natürliche Vegeta-1 
tion bzw. ihre 1 

- die Höhenstufen in 
tropischen Gebirgen und 
in Gebirgen der gem~Cig­
t·en Breiten nennen, be-
schreiben und verglei-
chen 
- d~e lf'öhenstufung vo~ 
Vegetation und Nutzung 
mit der Ver~nderuhg von 
Temperatur und Nieder-
schlag erkli.:ren 

Kulturpflanzen. . 1 - den Anbau wichtiger 
Zwischen den verti4 Kulturpflanzen bestimm-
kalen Höhenstufell ( ten Höhenstufen erkl&'.ren 
und den horizonta-1 ~uordnen 
len Klimazonen oe-1 
stehen Zusammen-
hi..nge 1 n-icht· a·ber 1 
völlige Uberein~ 1 
stimmung. 1 

- Beschreibungen und Bil 
der in schematische Ge-
birgsquerschnitte ein-
ordnen 

Nit zunehmender 1 - den Zusam~enhang zwi-
Höhe ·Indern sieb 1 sehen den ~ohenstufen 
die Lebensmöglich-1 und. deu Klima- und Vege-
keiten der Menscheq.tat1onszonen darstellen 

! 
t 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1. 
1 

Waldgrenr.e 
Schneegrenze 
Höhenstufen 
Relief 

1 

7 
JICi>l:iCliUlC 

1. 1. 3 

Lileratut: / M«Jien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
('destermann) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 {Bchroedel) 
Geographie 7/8 
(Klett) 

L-: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schro~del, 
Klett) 

LERNORGAN/SATION 
ErgilnzMd• Arbeitshinweis• 
lhterrlchtsverfahren 

Vorschlag zur Healisation: 
, 

1. Höhenstufen in den Anden und in den Alnen 
- Vergleich von Bildern verschiedener Höhenstufen 

in den Tropen /oder Vorführung des FT 759 
- Auswertung mit Hilfe einer Tabelle, in die. die 

einzelnen Höhenstufen, wichtige Hut.zpflanzen und 
die Gründe für den Anbau eingetragen werden 

- Zum ,Vergleich werden paralleiiafert:ilie Höhenstu-
fen in den Alpen, Lichtbilder einsetzen, in PA 
Tabelle entsprechend vervollständigen 

Geographie im Unterrich'- Atlasarbeit: die wichtigsten Gebirge der Erde 
11/78, s. 355 ff. 
(Aulis Verlag) 
Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 

M: F'l' 759 (21') 
"l:ber die Anden" 
RX .56 
"Die Höhenstufen in den 
Alpen" 

R 2o28 
"Besteigung des Kili-

aandscharo11 
99720 (Arti.itatranspa-
rente) "Höhenstufen in1 
\'.!al: is" (r.:lett) 
?9??9 (J.rbei l,;tr •. lltlJ'< -
rtnte)"Höhenstufen in 
den tropischen Anden" 
(Klett) 

2. Vegetationszonen - Höhenstufen - Bevölkerungs-
~ 

- UG:. anhand von Vegetations- und Bodennutzung$-
karten auf den Zusammenhang von Höhenstufen und 
Vegetationszonen eingehen ("Vgl. "Elemente zur 
Unterrichtsplanung", 7/8, Klett) 

' 

~ 
~ 
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Fach/~ 'Tht!mertttnlch / TMma ~ Schularf /-stufe I &nA K~l#Cfn - ·- 1 - JJe..-.,ciAt~ ... f 1 
ErdkunJe l·lu tuq~eographische Vorg:;nge Vel·cind<!.rungen Jer :i:t"dober- 2 Std • . / . ?. 1.2.1 „ . lind ihre Bedeutung für den . . fläche durch ttatur1träfte: .lleal:;chulc .. Menschen 

Flüsse schatten neue For~en 

1 ~ 

--------------------~-----------------------,;------------------------------------
LERNZJELBEREICH . 

fl~ ckr ~/.ff/ 1 l<mn'n/Ut 
. . •. ~ .... · ... · 

R!rllgkeiten 
VerhaltmsdisposJJkintn 

B~ispi~l der zerstö-
iden und auf.bauenden 
ig!;ci.t des fließenden 

.aer& die langfristi-

. v~rhnderungen der 
obdrfli:::che dur<:h 
urkr~fte "e rdeutli-

-n und .~"' ~ ihre Bedeu-
: s; .r<:r d'e n Menschen 
gea"'n 

~ 

1 
Die Ol-.edlhche der 1 
E.rde 1ti.rd etändig 1 
von e; :ogenen 1 
Krkf t 1n ver~ndert.I 
In Gelirgen s chaf-1 
fen FJ üsse durch 1 
Erosi<n verschie- 1 
dene 'i alformen. I 
Im Fl .~ chland eJ).t- 1 
stehen durch Akku- 1 mulat ;.on Aufscbi!t-
tunl!.afo1·mcn- 1 . 1 
An matchen Fluß- I 
mündutgen bilden I 
sich I:.Utas. · 
Der M~nsch nutzt . f 
Schwe~mlandgebietel 
als s ied~ut>gsraum; 1 

·er· grdtt auch f'i.ir 1 
seine Zwecke in dit 
Flußtitigkeit ein.1 

1 
1 

' I 

- exogene Krüf te nennen 
- · "l'alformen und ihre Ent 

stehung be~chreiben 
- den Zusammenhang zwi-

schen Ge!äile, Fließ-
geschwindigkeit, Wasse 
menge, G~steinsh~rte 
usw. und der abtragen-
den bzw. aufbauenden 
Tätigkeit von FlUssen 
erkLi'ren 

- Entstehung, Größe, 
Nutzung und Besiedlung 
be~enn!;.er Deltas be-
scbrei ben " · 

- -· \lassex:,baul iche Naß-
na.hJDen des Nens.chen 
h•13chreiben und ihre · 
z_ <'le begründe.n 

1 •. 
1 
1 
1 
.1 
1 
1 
1 
·1 
1 
1 
1 
1 

.. 

LERNOflGAN/SATION 

~lfle 1 Fach~ · Literatur/ M«Jien 1 Ergllnz~ Ar/.»lfshlnwel~ 
1 lr~t~~~~~~-ii~--__..:/.H~~'er.~Tk~hts~.~~~fdlren~~- -:-:--~·--~_J-Abtr„gun 

Erosion 
Geft:lle 
Talformen , 
Abl,1g!!rung/ 
Sedimentation 

.~ ,~ 

Prall.- und 
Gleithang 

Delta· 

Wasserbaumaß--
nahmen 

S: Welt und Umwelt, 
tleubarbeitung ?/8 
(W,ester11ann) 
Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Klett) 

Geogragihie im Unter-
richt /77, s.2ff:8 rr. 
(Aulis Ver.lag) 

Neue Geographie 7/8 
I· (Bagel) 

M: RX 1523 
"Abtragung und Auf-
s·cbüttung" 
R 748 
"Der Lech" 

.,._-„_ 

Vorschlag zur ~ealisation: 

1. Wasser trägt ab - Wasser baut ~uf 
- UO: Naturki·äfte, die die Erdoberflb. che verändern 
- Dias auswerten in Richtung QUf Tl>itigkeiten des 

fließenden Wassers; mit Karten versleichen; 
Skizzen von Tnlformen etc. entwerfen 

- Entwickeln einee schematischen Querscbnitt8 
eines Flußlaufs v.on der ~uelle bis %.ur Mündung, 
Abtragungs- und ilbla:;erungsers<:heimongen ein-
tragen, Gesetzmäßigkeiten feststellen 

- Je nach Möglichkeit Experimente zur Abtragung 
und.; Abl '.lgerung durchführen ~vgl. Literatur) 

- A tlasa:r,bei t: 'die lr.:ngsten Flüsse der Erde 
2. Eingriffe dea >lenscben in die Flußtä~igkeit 
- UG: Flüsse i:;ut~en und schaden dem l'ienschen; 

Schutzbauten sind erforderlich 
- Atlasarbeit: wesentliche Deltas und Schwemmland-

ebenen heraussuchen 

a-;. 
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Erdl-un·la Naturgeogruphische Vorg~nge Vertinderun~en der Erdober- t~ .. ,,L.,~ ... 1- 1 
1 !"\. 2. 1 

und ihre Bedeutung für den flilc hc cltL.rch M ,, t urkriifte: 2 Std. 
' Hcal,;chul c 

Menschen 
Flüss• schaffen neue Formen 

1 

LERNZIELBEREIOI LERNOflGANISATION 

.• ttng der Behandt.ng ~n/SSe Ut.rattr l~ien ErgllnzMde Arbeit~ 

3eisp1el der zerstö-
ien und aufbauenden 
i.g:;ce~t des fließenden 
;ers die langfristi-

1 

Ferl/gkeitM 
VerhaltMSCfisp-ositioniM 

Die Oberflache derl - exogene Kr~fte nennen 
Erde wird stöndig 1 - Talformen und ih:re Ent 

&griffe 
Fachsproct. 
Alltraguu4·---t"-------_:,..---jr----------..:..:...:.;.~-------..J 
l>rosion 
Gef~lle 

lH«"rlt:htsverfahrM 

V~ri.nd. ei·ungen der · 
:>b ·~rfl~che durch 
Jrkr~fte vardeutli-
:i und a· .• , ihre Bedeu-
~ ~ür dea Menschen 
ßt:ilCll 

stehung heschreiben von exogenen 1 
Kr~ften veröndert. 1 
In Gebirgen schaf-1 
fen Flüsse durch 1 
~roaion verschie- 1 
d.ene Talformen. . I 

- den Zus~mmenhang zwi-
schen G fälle, Fließ- , 
geschw ndigkeit, WasseJ_: 
meng~e,. GesteinshL.:rte. l .. . 
usw. .nd der abt'r!lgen- 1 
den z~. aufbauenden Im Flachland ent- 1 

stehen durch Akku- 1 mulation Aufschüt-
tungsformen. 1 

T~ti gkeit von Flüssen 
erk ären 

An manchen Fluß-
mündungen bilden 
sich Deltas. 

1 
1 
1 

- . En~;tehung, Größe, 
~ut~ung und Besiedlung 
be annter Del.tas be-
ec .reiben 

Der Henscb nutzt 1 
Sch_wemmlandgebiete 1 
als S.iedlungora\llll; 1 
er greitt auch fürl 
seine Zwecke in di+ 
Flußt~tigkeit ein.l 

1 

- wa:;l.serbaul.iche Haß-
ne.llJDen -des •ienschen 
b , 15chreiben ..i.nd ihre 
z _,. •ele begründe.n 

1 1 
l 1 
1 1 

l /1 
1 . 
~ \ 
1 ' 

1 ! 

1 ! 
1 ! : ) 
1 

~ 

1 

Talfor:nen , 
Abl agerung/ 
Sedimentation 

Prall- und 
Gleithang 

Delta 

\-l;;t.eserbaumaß-
nahmeu 

1 

S: Welt und Umwelt1 
lleubarbeitung 7/8 
(Westermann) \ . \ 
Geographie 7/8 \ 
(Klett) 

L: Lehr~rhandbücher 
(Veatermann, Klett) 

\ 

Geograg:>hie im Unter- · 
richt /77, s..i!f8 ff. . 
(Aulis Verlag) 

Neue Geographie· 7/8 
(Bagel) 

M: RX 1523 
"Abtragung und Auf-
schüttung" 
R 748 
"Der Lech" 

1 

Vorschlag :<::ur l:ea1isation : 

1. Wasser trägt ab - ~lasser baut auf 
- UG: Naturkräfte, die die Erdoberfl~che verändern 
- Dias auswert en in Richtung auf Ti.tit:heiten des 

q.ießenden Wassers; mit Karten vergleichen; 
Skizzen von Talformen etc. entwerfen 

- En~wickeln einee schematischen Querschnitts 
eines Flußlaufs von der Q_uelle bis zur Mündung, 
Abt.ragungs- und A blai;erungserscheirno.ngen ein-

. trage.n, ·Gesetzmäßigke-i t!n fest1Sttllen 
- je nach Möglichkeit Experimente &ur Abtragung 

und Ablagerung durchführen (vgl. Literatur) 
- Atlasarbeit: di·e längsten Flüsse der Erde 
2. Eingriffe des Henschen 'in die Flußtätir;keit 
- UG: Flüsse 5utzen und schaden dem ~enschen; 

Schutzbauten sind erfo.rderlich . 
- Atlasarbeit: wesentliche Deltas und Sch~emmland­

eberieri heraussuchen 



Fach/~ ~--);/~ J;; 
Erdkunde Die wirt achuft l1che Erachlie- In de 

ß1tng von Ruumen: Voraussetr.\lA- Xi.lt• 
gen• ~löglichkeiten, A1tswirkun~ Forße 
~n - ht~ 

n polar1rn 
11üaten: 
her -in der 
ltt'ia 

LERNZIEL BEREICH 

'Ulg * Behancl~ 1 Kenntri~ 
F«tlgl<eiten 
Vfrhdtensdisposltionen 

Die Lebensfeindlichkeit Die Antarktis ist 1 
dor Polargebiete. auf- eine gebirgige KälJ 

- die A~tarktis - lökali­
sieren und ihrG OröCe mi 
Europa vergleichen .zeigen , tewüste rund um de, 

Südpol. Sie liegt . 
d · ·a ··h d · · h d d . 1 - die natureegebenen ie emu ungen um le zw1sc en en re1 S h . . 1 't b h . 
Erforschung von ·'!'eilen Weltmeeren und ist 1 bc wi~:igdtel Eenf eschrei 
d An„k n · t · f- ·'14 · E · b .J eu, -.1e er r oni;c ungo er .. o u:we ~ un :er- 8 -~ ig von is e, und Hutzung der Antarkti 
suchen ~1d einach~tzen, deckt und umgeben. 1 t t b . · en gegen.s e en 

. - · : . ·. · '.. Da sia, ex-treme 1111- I . 
• r!.le :.rscfälußung-stif'og- t.II li .... -.. n d. . I - von Zl el, . \fog und Aua-

i ·•- 't ····d- h r c..., ue.. ingun- S''d l d ' i J C•"'-el en un -c .aacen · · r·· . t . t gang von , u po exoe lt -. . gen au ve1a ia 1 ( • 1111 t Hilfe d. es tecbni- i . ' hl. onen Scott/ Amundsen; . e e einer Erac ie] / . ) . ~eher. For tschritta er- ß . t: D t Fuchs H1llarv berichten 
ört<. ' auf die Not- ung au auer en 1 ihre Hilfsmittel ve rglei 
wendit; . ·· internationa- zogen. 1 eben, ihre Leistung ein-
le: Zusammenarbeit hin-· jDie Expedi~ionen I sehetzen 
ve1sen von Scott/ ,._m•:Wdsen I _ die Bedeutung der An.t-

bzw. Fuchs/llil:~.ar;y I arl<;tia ala ·. r _orsehungaob-
trugen vesentli.;;.h oc kt f" . r J:~ u·. ·.n 
~ul" Erf-orsch11.ng_ dj:Ef-..1e ur ! e a .. isse -

E ·d ·· .-:,,.~ . "'.-· .. '· . schaften autzeigen aes . r rau......., , ...... _1. 1 ·· ·. - · , 
Die a~t~r~tisc·h:n . -, . 
ForHt:hune;sGtat ioner• / 
dienen wissenschaf; 
liehen und wirt-
schaftlichen iielen: 

' 
- aus Atlaskarten, Text-
und Bildmaterialien In~ 

1 formationen über die Ant 
l.arktis entnehmen 1 . 
1 . 
1 
1 
1 
1 

·1 
1 
j 
1 
1 

Begriff~ 

Fochsprd~ 

K<..ltewiinte 
Scott 1 J\aundsen, 
Fuehs 
Inlandeis, 
Sehelfeis 
1"01 schungs-
s tation 

1 

··,.-. 

Zfftbed...) T 1 Schulart 1-«ut. l &rut J(lm.s. / Kcn 
l l:itd. 

.('....A-, "._,_,.. r '1 
7 . 2. 1.1 lfoal:.ichule 
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Literatir I =M«li«> 

S: Velt und Umwelt 7 
(\Jestermann) 
Dreimal um die :Erde, 
Bd. 1 (Schroerlel) 
Geographie 5/6 
(Klett) 

L: L~hrerhandbiicrrer 

(~estermann,-~chroedel 
Klett) . - / 

List Geographie 5/6 
. r:eue Ge~!r~~b;i"e 5/6 

und 7/~ (Bagel) 

lln~er PXaDet 5/6 
(\1Ji1$ t"erm=n) 

V.:. FT _805 (25') 
"Scotts letzt·e Heise" 

FT 690 (24 1 ) 

"Durch die Antarktis" 
:a 814 
"Scott.s letzte Reise 
zum Süd"Ool" -,. 

ID: 981 / RX 987 
"Antarktis" 

-. 
- -

LERNORGANISATION 
&gllnzmtk Arflel~ _ 
Uftrrlc~ 

Die in dem Themenhereich unter 2.1 - 2.4. im 
Vo:rda.cgru..nd st.,.he-nden Ri:..u111e soll ... n n.Lcbt isoliert 
nur als Demonstrationso'1jekt naturgeographischer 
Ph~nomene dienen, sondern als Re&istrierplatte 
menschlicher Aktivit~ten gesehen werden. 

Es kann angenommen werden·, daß die Behandlung :d"r 
Polargebiete wegen ihrer tJnwire ichkei t, Ri.."ts~l­
haftigkei t und der Forschererlebnis"'e auf das In-
terepae der Schüler stößt und eir,i~s an Vorwiss·en 
vfirhanden ist. ··· .; · - - · ·· 
Vorschlag zur Healisation: 

1, Die Ant&rkq.s, eine unbewohnte. Ki ltewiiste 
UG ·über die hussagen ,'·die in <!er t beisch:rift · ent 
halte;n sind; .Scbüler'torwissen einbeziehen · 

• rl 

die Antarktis l!lit Hilfe von Aq.as/G1obus lolmli-'' 
siereh, Tafelski:rze entuerfen und Yervoll,st;:n-
d~_gen las:s·en (ggf. ·1:1ortkarten vorge.beri.) 

2. Ifer~ l-let.tlaur zum Slidpol 

UG über die notwendise Expeditlonsa.usrüstun::;/ 
mit entsprechenden Begrtindw:r.get( •·· 
LV über d~m Start der E:xpeditfonen von Scott u. 
Amundsen (Skizze einbeziehen), Filmausschnitt 
(etua die letzten 1o t:inuten des FT 805) zeie;en 

- Ziel, \-le.e , .J..usriistune und Ausgang der Expediti-
onen erörte.rn und Stichpunkte festhalten · 

;.. Di~ Durchauerung der · Antarktis 

F.im ·(l!;T 69.;) zeigen . bz" '?ext über di.e 1:Trc.no;ant 
aTktis-Expedi tion lesen lassen ., 

- Unterschiede zwiacheh den Antarktiaexpeditioneh 
(1911/12 und 1957/58) herausarbeiten 

- UG über die· Ausstattung und Au.Cgaben der heu-
· tigen antarktischen Forschungsstationen 
(Vetter, lüs, 'l'ierwelt, lloh;.;tofflc,ger) 

.39 'l?f 
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flio \lirt::.c:haftlich~ i·:r&chlle-
1 

I d 1 f'tA.-.- ~,f;lfp• .J l~f' 1'.rdkunde n en po aren . 
f~unc; v.:>n H~uaien: K· 1 t .. t 1<11ul:;c})ule 7 2. 1. 2 
V t u„ li hk . t •· ewuG en: ·· orauase zunsvn, nog c e1 an, P 1- . 0 - 1 .\uswir::ungeil ~s amos in ron all.!1 · .. 
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- ~ 1 

LERNZIELBEREIOI 
, . 1 Fi!rt/g/(~M 
!Richtf..f1!1 der ~l.K>!J Xemtnlss. ,, VerhaltensdJsposltlonen r die urapr~lngliche 1 Die .-rl:tis ~!aßt 1 
1 ~~.~ 1ü.nc;ig}teit ei'_ler aozi da~ ~~rdp~la~ee.r 1 
, alen Grup9e - bie.r: una c1e no1·dlichen 1 

:... 

- die Arktis lokalisie-' 
ren. die r~umlJchen Un-
terschiede zwischen 
Arktis und Antarkti§ tst.:l:mos - von ihrer na- };is- und Tundren- 1 

türlichen Umwel't ein- zonen und gehört z~ angeben und einen Quer-
gehen, ~en. un1·drtlicl'.sten l sc~ni t t beider R;;ume 

'"d \'d 1 d Gebieten der J;rde·. zeichnen besonders en ••n e er 1 
L.ebensfo-re!en an der . . Der Leb.ensr.auri de·r· j - die Lebensgebiete der 
polar< Siedlungagren·ze Eskia<os iiit a~.f d~ Eskimos bescb?'ei,be11 
h'„ rau_sarbei 1;en . küstennalien Ge'tri'et · d. L b . d 

. . .. . Alaskaä . Kanadas' 1 : ~e e e~sweise er 
und die. 1'1.rt:schaf~llchen und Grö~lands be- I r.sku:ioi;> fruher und beute 
11nd sozialen Aus1nr!:unge grenzt. · · l vergleichen u~d den Z';'-
einbe?: ~hen . sammenhang zwischen Wirt 

ie Grönlandeskimosl schaftsform un4 Siedlung 
lebten vorwiegepd 1 1teise erläutern 

...... -
~ 

~ 

._ 

von der }lobben- u. 1 .. ' · . · . 
- • ... „ . j 'd d . - erklaret1.. • \olaru.111 sieh 
~1.Si.;.:.:Iren a. un - · f'Uit'r~tan" „·!ilgepaQt:-1 „das !.eben ' der Eskil,llos 
a.n. die um1il>~l.i,,~Ji~1t ' ge-w.and.el t . h~t .. ;t.!ld ~e~-che 
·:.:iot).l.t'bedi,ng~nITT:n::. :_. P~:obJ,em~ ~ei äe:r:: "AY!pas-
ein tlomad-en!.eb~-. 1 sung .• a·n d'le n~u~n Leber•s · ··j vel'hc.l.tnisse aµftreten 
Sie gehen ih~e n1t 
Lebensweise auf· un 
versuchen, mit Hil1 
fe der Technik in j 
m_odernen Siedlun!'eq 
erträgl~che Lebensl 
bedingungen l!:u. • • .-~ 

f!<:haffe.n.. . _ '.~· ~"'..J. 
1 
1 
1 
! 
1 
1 
1 
1 
1 

~ 

l'olul'e IHl!dlungs-
grenze 

'i'undra 

~;sk
0

imo 

Iglu, Anorak 
Naturvolk 

-~t2~--'-• .. ";;,; .„ 

UtK0(4Jf' l~ien 
:. r" ' " 

· s~ \leJt und Umwelt 7 
{l! e,; termann) 

Dreimal um die Erde 1 
Bd. 1 (Schroede!) 

Geographie 5/6 
(Kle.tt) 

L: Lehrerhandbücher 
(.\:Je.s ter111a.nn, Schi-oedel 
Klett) 

_L~st Geogra_pllie 5/6 
Nelie ~eogyaphie 5/6 
und 7/8 {Baßel) 

Unser Planet 5/6 
(t1estermann) 

-- .... „ 

i1: 3553e8 { 8mm) 
"Struktur u.nd Funktion 
eines Esr.imosdorfes" 
( \/estermar.rn) 

355.3o9 ( 8mm) 
"Das ·Laben der Eskimos 
ioi -Winter" 
(\~es t ~rmar.n) 

R 804 . 
11\-!irt.schaft und Sied-
lung in Grönl~d" 

uJi. 1e29 
"l;sl:imos zwischen 'l'ri.-
d i tion u. ~'ortfichri tt" 

l<X 1836 
"J::sl:imov heute" 

LERNOR<fANISATION 
~Mde~~­
~/cht.sverJahrM 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die f'olargebiete im Vergt~ 

- Umrißskizzen der Polargebiete mit Hilfe des 
Atlasses beschriften und dazu vereinfachte 
Querschnitte zeichnen lassen 

- Unterschiede Q.er Polargebiet'e_ in . bez11g auf ~ 
Größe, Oberf!&:che, K,ltma~ . Pfl~il'a: ·:n..:_lUid T'ie.r~ 
welt, 8il'tdlun~en, ~r!o,,~..._ch~~ _!!l"fl_rbej.!-e11. und 
in einer Tabelle ertasse_.n ' ~ 

2. Eskimos in- Grön)J!..n~ ­

Vor~issen der Schüler sammeln 

Kartena.Tbeit: Lebensgebi~te der . Eski~os fest- · 
stellen 

- . 
Bild- (u.a. R 8011) und Textmaterial.ien: 
die Lebensweise der.. Eskimos früher und heute 
ver.gleichen · (Wohnung, 'Kl.~idurig, Ernährung, 
Erwer.bsmögli<;hke:j.ten, ,Transportoittel, GerLte) 

auf die Ursae'hen des ~/andels eingeben und die 
Folgen erörtern ·· 
(Klimaver&nderung - gerin.gfügice hrw::;?:mung des 
Meeres - Abzug der Rol.hen,Auftauchen. von Dor-
schen - Fischfang statt Robbenja~d - ~iscfiver­
arbei tungsbetriebe, Hafenausba'U, Ent0icklung 
gröf~erer Orte / Errichtung von l'lugstüt2.t>unkten 
Umstellung auf· anderen L~bensrhythmUs. - Krimi-
nal~tt:t., Allfc>hol, .En~fr~unß.l"' · 

Y(J· 
;K8' 
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11temenberelch / Thema 
~ 

Zelt~ Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 
1 

~~(lf.µ~-r 1 
:• Erdkunde 

Die wirtschaftliche Erschlie-
llung von Rc~Ull!en: 
Vorausaetzunßen, Höglichke it~n 1 
1\uswlrkungen 

·rn . den po_laren 
Kfl tewü.sten: 
Öie ~r~nsalaska­
Pipeline 

llcal13.chule 7 2.1.3 . 

: . 

LERNZIELBE,RE/OI LERNORGANJSATION 

~ dir &OOndltllf1 1 YIJmln/ss. , '.:;;,,, 'Rrl/gke/ten . Begrfff~. ~ufKat / Mfflien Ergdnzende Arbeitshinweise 
. . . . · ·. V6"ha/tensd'1Sposit1onen Fachspnr:he · 'LT lhterrlch!s'lf!rfafnn 

-. 1 ~ . 

Einsicht in Probleme 
wirtschaftlicher, tech-
nischer , öko1ogincher 
und sozialer Art ent-
wickeln, die-~it der 
Er6Ghl ~~3ung ·j~n Boden-
s~\iitz..:n'·in abgii}egene:n 
R.:t•men - hier: ·111askn-
Erdöi - verbunden sind 

7. .;, •' 
·:." ...... 

'?·. ,„,.., 
' 

Der Energiebedarf j - die topographischen 
der Welt wi..chst. I und klin-;;.ti::; chen Gege-
In Alaska wurdPn I benheiten in Alaska 
reiche Erdöllager beschreiben 
entdeckt. 1 l't' h d · t 

~ 
- po l. isc e un wir -

Der Abtransport de sr.haftliche Griinde nenne• 
Erdöls ist w~gen die zum Bau -der 'l'..r-<tns-. 
der abgelegel\en „·· 1 alaska-Pipe;1Jn6· Jil'hrten 
Vorkorur.ien, dex- klii P bl ' b. · i ·B 'd · • 

1 
B d . . - ro eme · e m au er 

mat.isc 1en e in;:;un-1 T 1 k ·. p· 1 . . ransa as ~- i.pe ine -
gen l.lntl der Boden-1 beschrei~n und die 
verhul tuisse- sehr I L·' 1 .. t 
schwierig. . osungen;er liU ern 
" Ba d T 1 ·- die besonderen Arbeits „er u er rans-1 . . · ·1 l p · l 1" 8 . . bßdingun-gen rn Alask.,_ 
a as ca- 1pe . n .• ert<l.ii.ren 
erfolgte unter. . 

. h.i:<rtesbrn Arl,>eits-f - Arsumente des Um~;<!lt­
be.ifiitg.u()c"'n ~ erfort schutzes geg_eu den Pipe-
d„rte hohe Kosten l ,:_ oebau formul ier.en 
und ist umatrittent. 
Ein Bruch der Öl- I 
leitung h~tte ka-. 
ta1Stroph.sle Aus-

. ~lrk~ngon auf die 
Um11olt. 

1 
1 
1 

- 1 
1 

' 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
J 

., ·-._ ~"" „ < 

:. ' •,·· ·l. 

Dauerfrostboden 

B~<hrnverh<i.l t-
ni sse 
Brqbeb~nzone 

'fri.nsalaska-
1' ipel :ione 
Raumerschließung 

Wirtschaftl;iche 
Interasi;en 

" ~ „-,~-! ·~~~ ... ·~: 
_„„ -~ .... -~„. 

1 III 

S: Dreimal uw die Erde, 
Bd. 2 (~chroedel) 

L: Lehrerhandbuch 
(Schroedel) 
List Geogtäphie ?/S 

·~eue Geographie 7/& 
(Bagel) 
Geographie im Unter~ · 
richt 7/?8 / S,:l.'f~ ff. 
(Aulis Verla&) 

Weser-Xurier, 
,fJon.nabendauscabe"I 
·1 .Halbjahr· 1978 
Geographie themati.sch 

. 7/8 (Hut) 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die wirtschaftliche Entw-icklung Alaskas 
- llinfiihrung durch LV über die Umwirtiichkeit 

Alaskas, den Verkauf an cdie USA, die Begrenzung 
~er wir tschaftli'chen tnte'resi.en auf :t-·o:tzhnndel, 

·Lachsfang, ilolzßewinnung" und OQl\lJ':unde. ..,. ' - . ·~ ;:"'" „ .,., ~·- '/< • 

- Knrt~narbeit~ di~ ne-uen~ b~deutende~ · ErdAltunde 
· ih Aläska lokalisieren, i'ransportmqgÜchkei ten 

. b_espreche11 1 eine Umrißäkizze, Alaskf!.a beschriften 
und die Erdölpipel itre eintragen läs&en 

2-. Prohlen1e beim Bau der Transalaslra-Pipeline 

Te~t auswerten, der Stellungnahmen aus verschie-
dener Sicht en thiil t . . (Politiker 1 Vertce ter der 
Erdöl.gesellschaften, llaU'arbeite:r, Techniker, 
\lissenschafller, Umweltscbützer 1 Eskimo) 
Gesichtspunkte: . · . 

Vex-lauf der 1300 km lant;en P'ipcnne 
UberwindunG von keli~f und Oe~:scern 
huswirkun(;en des llauerfrosTimdens 
Beriicl:aichtigunr, dee W11nder11ega rlc1· K~rilrn& 

- Ver lesung in erdbebenbedrohten Geb ieten 
Folgen eines Bruchs der Ölleitung 

- Arbeiti.;hedinr;unp;en im hohen l'iorden 
- ocdeutung für die. lt~_-l;;rrl_(i_limporte 

llim:eis: };ine t.nleitunr,, 11!e die 'l'l1e111atik .im r;rup-
penunter1·ichtlicheu Verfah1·en aufgearbeitet 11erclen 
kunn, bietet ~in iH1fautz in "<lttor,r11;1hi• i111 Unter-
richt" 7/7'6, s.21f;-2:;0. 

~--~~-----
~~ 

„ 



Fach / l..embefflch 

l::nlkunJe 

Tht!rrtMbKtt:r;-, ~ 
Die wirtschaftliche Erschlie-
ßung von 1H.umen: 

I· 

Vorauss<Jtzungc:n, Höglichkeiten, 
Auswirkunt;<Jn 

1 

LERNZIEL BE.RE/CH 

In den polaren 
K,:ltewüsten: 
üie 1r1·a11s&lasl,a-
Pipeline 

Zeltbech r ) Schulart 1-stu~ /Beruf Klasse / Kurs 
,J'~„".., KCX•J/_.f 'I 

t<calachul" 7 2. 

LERNORGAN/SATION 

1twg der Behardll1g 1 Kemtnls~ F«tlgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Fochspn ehe Literatur/ Me<Jien_ 1 Ergl/nzende Arbeitshinweise Begriffe III ~~ltt~~-~~_:..._~~~-i-~~~·_!:.Lh~ter.~rk~h~t~s~v~~r~fahre.~~n~~~~~ 

insicht in Probleme 
irtschaftlicher, tecb-
ischer, ökologiocber 
nd sozialer Art ent-
ickeln, die mit der 
rschlie~ung von Bodeb-
chii. tzen in abge~egenen 
uumen - hier: Alaska-
rdül - vu1·bun~en :>ind 

Der Energiebedarf 
der Welt w~chst. 
In t.laska wurden 
reiche Erdöllager 
entdeckt. 
Der abtrarisport deJ 
J::rtlöls ist 1~cgen f 
der abgelegenen 1 
Vorkomraen, der klii 
matischen BedinßUn~ 
gen und de~ Boden-j 
verhJltnisse sehr I 
ocb~ierig. I 
Der Hau der Trans-1 
alaska-Pipcline I 
erfolgte unter 
h'-.rtesten .\rbeits-1 
bedine;ungen, erfor-! 
derte hohe Kosten i 
und ist rnnstritteni 
Ejn Uruch der öl- 1 
leitung h~tte ka-. 
tastrophale Aus- 1 
uirkunncn auf die l 
U1U11<J lt. I 

1 
1 
1 
1 
1 
! 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 

- die topographischen 
und klimatischen Gege-
benheiten in Alaska 
beschreiben 

- politische und wirt-
schaftliche Griinde nenne1 
die zum Bau der Trans-
alaska-Pipeline flihrten 
- Probleme beim Bau der 
Transalaska-Pipeline 
beschreiben und die 
Lösungen erliutern 
- die besonderen Arbeits 
bedingungen in A~aska 
erkl!iren 
- A.rgcimente des U1•.utilt-
~chutzes geben Jen Pipe-
l inebau formul i ~ren 

Dauerfrostboden 

rransalaska-
l'ipelinc 
Haume~achließung 

Wirtschuftliche 
Interessen 

.I 

S: Dreimal um die Erde, 
ßj. 2 (Schroedel} 

L: Lehr&rhandbuch 
(Schroed.el) 

H: 

List Geographie 7/8 
Neue Geographie 7/8 
( Bagel) 

rieographie i~ Unter-
richt 7/78 

1
5,:l·1$ff. 

(Aulis Verlag) 

j Uit.n·Lkt: ll~tndbuch,!.i.2~o 

UL>ot;r .l:undschau 'l/7"1 
!:l.2tl7 ff. (l/ont<:rmnnn) 

jl lltlug1·uphie thc1natisch 
7/8 (Hirt) 

l<X Hljo 
"llie l•ipcl.iue 
durclt f, luul<u" 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die wirtschaftliche Entwicklung Alaskas 

- Hinführung durch LV über die Umwirtlicbkuit 
Alaska~, den Verkauf an die USA, die Begrenzu1 
der wirtschaftlichen Int•resse:n auf t-elzhr.nde: 
Lachs fang, llolzge•iinnung und Goldfunde, 
Karte:narbei t :· die neuen bedeutenden Erdtilfuru.l1 
in Alaska lokalisieren, Transportwüglichkeite1 
besprachen, eine ~nrißskizze Alaskos beschrift 
und die Erdülpipeline eintragen labsen 

2. Proble111e beim Bau der Transalaska-Pi pel inc 
- Text auswerten, der Stellungnahmen aus v<Jrsch: 

dener Sicht enthiilt (Politiker, Vertreter der 
Erdülgesellsclwfti:n, h.:.uarbeitcr, TeclJnjkcr, 
Uiss.;nscl1<tftl•H' 1 Umweltsclii.it.,.er, Eskimo) 
Gesich tS}Hinl< te; 

Verlauf der 1'oo km lancen Pipeline 
Uboruind11ng von Heller und Gcwcs~:ern 

- Aus~irkungen des Dauerfrostbodens 
Bi.nicl:si cht igung des \'landen1egs der l\ar i uuB 
Verlegung in erdbebenbudrohten Gebieten 

- Volgen eines Bruchs dt:r Ölleitung 
- ArbeitBbedin1ungen im hohen Norden 
- bedeutung fUr die US-Erdülimporte 

Hini·1eis: Eino t.nluii:ung, \lie dio 'rhe1ont1k im csru 
~enunterr1cbtlichen Vurfuhren aufgcurLeilet werJ 
kann, bietet ~in Auf1:1atz in "Oeot;ro,•hia lm Uuti,r 
richt" 7/75, s.218-2jo. 

rc-,e 11'6 



Erdkunde 

1 1 Fach/~ 1 lhomri/;cr»ff!!r 1 Z•ll~IJ Schularll-stufe/Berul 
whtacho.ftUche Erachlie - in den- Trocken9eb.6eten1 1 .f~«4'"kf 1 

Gung von Rttumen: Vorauasetzun- 0 b d N d 1 · 6 Stunden R l h l r . o5en ouern un OlllO en n eo sc u • 
Die 

Klasse / Kurs 

' -. 

7 2.2.1. 
gen, HHglichkel.ten, AuawJ.rkun-
gen der . Sohora 

1 „ 

. 
. ' 

l 
~~~~-~~~~~~~~~--.~~--.~~~--.~~--.--.--.~~~~~~~--.~~~~~~~~~~~--.:.--~~--.--.--.--.~~~---~__,~~~~--.--.~~~~~--.~~--.--.--.~~~~~~~~~--.-·i 

RJchlt.ng der Behanclwg 

Oie GrHßo und Lago der 
Tr0<:kengebiete auf ' un'ae-
rer Erde auf zeigen, 

Einblick in die notvr-
geogra11~lschen Bedin-
gungen der wu.te gewin-
nen 1assen 

dio Auselnonderaotzung • 
dor l•enschen •it .den na-
tUrliche~ Gegebenhetf-
u"1 die Abhtlnglgkelt so-
zialer Gruppen - hi•ri· 
OcsonLauern und No.aden 
in der Sahara - von ihrer 
natUrllchen U.wolt 
betonen 

L~RNZIELBEREICH LERNORGAN/SATION 

Kl!mtnls~ 
·; 

1 
Die W~aten ziehen 1 
dch wie eln Gur- 1 
tel an den Wende- .· 1 
kreisen um die Er-1 
'de. · . 1 
Oie Sohoro iat daal 
größte zuaoamen- 1 
hangonde WU1tenge~1 
biet der Erde~ 1 
Trockeoheit, _Hit.ze4 
große Te!llp8~otur- 1 
unterschiede habenl 
vorechle~~ne WU- ( 
atenorten 1n der 1 
Sahara geschaffen•! 
Oosenbauern und 1 
No..aden hoben dch 1 
Jen Oedlngung!'n det 
WUste onge~Bt un~I 
durch dle Lond~~/ ·l 
~cho f t bodlnQte l 

' Leben•- und Wirt- 1 
schoftsforaen ent-· 1 
wickelt, j 
Ooaenbouern und 1 
No.oden lebten in 1 
g•genaeltlger Ab- 1 
höngigkelt voneln-1 
andere 1 

1 
1 

' 1 
1 
1 
1 

R!rllgkeiten Begriffe ' L .1 1 1 MHI.. Ergllnzende Arbeitshinweise 
Verhaltensdi5posifionM Fachsprache 1 era ur IM lhlerrJchtsverfabren · 

- dio WUatengebieto auf 
der Erde lokalisieren 
und beschreiben 

- dio Sahara in bezug · 
auf Entfernung und 
Größe mit dor Bunde&-
ropublik Deutachlond 

_vergleichen 
..:..,· dlo Verachieden~rtig­

kei t der WUatenfor•o.n 
.beschreiben und er-
kltlren 

- die Oosen·ola tradi-
tionelle Siodlvngsfor-
men der WUste beachroi~i 
ben 

- verechledeno Arten von 
Oasen untoracheidile~. 
ihr ,t.uesehtQ 'und ihl'e 
Loge vere!.elchen und 
bogrUnden · 

- don Zusammenhang 
zwi\chon 5ledlunga-
for• und Wirtachofla- , 
we iso erklUron 

- don Elnf luß Jet Wuate 
Oj(f daa loben du· Ho-
.adon erkennen und be-
grUm!en · 

- die tradltianellen 
wechael1eltl9en Bezie-
hungen und AbhUnglg-
ke lt•~ d~~ Ooaenbauern 
und N01110den beachrel-
ben 

WUatenformen 
{Sand-, Kies.'..., 

StelnwUste) 

Verwitterung 

·-· , . 
Oaso 

Nomaden 

- _, 
S 1 Wol't" und U111W.e-lt; 

Neubearbeitung 7/8 
(Weater.ann) 

Auch bei dioaor Tho111atik gilt ea, nicht nur notur-
geogrophhche Pht1no111en1> herauszustellen, sondern 
vor olle• die Henach - Raum - Beziehungen zu be-
tonen. 

L •. .. 

Die TrockonwUaton alnd durch oxtromo Noturbedin-
Droil!Ol u• die Erde, ·gungen gekennzeichnet, die das Wlrtschoften und 
B9nd 1 (Schroedol) Leben der HeMchen orsohw.eren • . 
Geogrophio 5/6 (Klet _ie " -of.foktive HUho''. .~or WUato ht durch Abenta~:­

Lehrerhandbüche ;,rlJes<:hichten und· Fll•e fur SS dleiler Alt~rsatufo 
. (Wester~.~~-~ - _.ge~e~;~~ - : ·. · . .~ :::~ ,„„ .. . , ~~ 'l .J".. 

Schroedel .Kre~t} .Vorschlag zut Reolisotlon1 
Neue Geo~caphie 7 /8 . 
( B 1 

, .. -t. Die Sahara, die gößte WUete der Erde 
age . · . -

Geographie tl-iemoUecl - Kortenarbelt1 WUetengebielo rluchon und boschroi-
?/8 { Hirt ) ben, Staaten einp1Ugen4 dio Anteil an grol)en 

WUaten hoben, dJe SohOJ'O in ihrer rUu111lichen Lo-
go und l• Vu·gloich zur Bundesrepublik Oouhch-
lond beschreiben 

Uo1er Planet 5/6 
(Wes terinann) 

FT 551 "In einer 
Oa~e„(18') 

RX 244 MJ111 Bonne de~ 
Sahara II" 

RX 245 "h1 Bonne du 
Sahara III" 

R 612 " Der H~nach 

- Dioa und Bilder ( evtl. Film) iJ' bezug auf die 
Verach!,idenor t.lgkel t ·• „~$1 Auuolle,na der Sohoro 
ouawerten · 

- UG Uber Jen Zuao1111enhon9 der verechledencn kli-
motischen Gegebenheiten und •leren folgert fUr 
dle Ak tl vitUten der -Henechen 

2. Alte Lebeu - und Wirtechaftsfoi:111tm der ·Oosen-
bauorn und Noiiiaden · 

in der Solooi - Blld, Text11C1ter.i<1lion, Olockdlogro1,,..e, FJlm1 die 
ro" Siedlungs- und Wlrt~chaf taf or• der Ouse orklU-

ron 
~ .UG Ubor die Bedeutung dea Woaaora ala Voraue- , 

aetzung menachlichen, tierl1chen und pflonz-
Hchea Leben• 

- UG Uber da• leb.n der Ho110den In den Randge-
bieten der Sohoro 

- Ollder und Textmoteri0Uon1 die LebeJ'•- -und Wtr11-
1chofhvolae der Ooaenbo•Jern und Nomaden 11lteln 
onder vergleichen (Wohnun9,Ver1or9u11g,Nohrun9, 
llondehbezlehungon) K~ . .JJ.I' 
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Xlasse I ,I\~ 

Oie whhchoftlk,•• Euchlle- · ln u.t'l lrockengebhteni 
Erdkunde pung von RU-ona \J·,roue&etzun- Der noue A11uun-Stouda ... 

gen, Möglichkeiten, Auewirkun-
7 2.2.l. w„a1.c11ul„ 

gen 
1 1 

LERNZIELBEREICJI ;r-~~~~~~~L_E_RN __ O_R_GAN.~-1SA~n-oN~~~~~~~--~ 

~tlgkeiten.. . .,. ··-1 Begriff;---,: Literatur 1 Medien Erg(lnzende Arbellshk~~;;s_~ 

t 
Verhaltensmsp<:.>::: .. 1don<:n i FrJChsprcx}·:e U'lterrlchtsverfahren 

1 --r--- -~- - 1 
Oh 11„Jeutung du Nilwoe- Äuypten h t eine 1 - Ägyp ton lo!..ol i aleren Flußoose ; ~ v 1 l R 1. ·--· -1 .. 1 · S Welt d Uruw l N orac • ug zur eo laotion• ~en nlr Agy.pton und die Flußooae. 1 und eine topogrophli1ch r 11 1 r uo e t, eu- • 

Richlt..ng der &handlwg l<emtnlss~ 

,;ltlndiue Auaeloanderaet-. Die ßevölkerungs- 1 Skizze onfertlgen. . • G ac 
18 

. 1. ~arbd tung 7/8 ~ten,. ein Geschenk des Nils.1 
Zlillij dor Men.chen ml t de dichte iat on flußi - dh 0evölke::ungsd1chte Fre„JUnuafluß 1 ,We·.lermonn) r•1 r--1. . • J . . . . . f ·{) . 1 d L d - r1 m ruurt xn lo f'roble111<1lik A. 
Nil avfz1dgen, oosen i;eh1· hoch, 1 und - ·erte!Jung ir U ~ . ro1111o um le "r o, _ .. . gyp1oot. 0111 

Dio ßewohner von Ägyptc ,1 bogt Undttn l>e. hchwemmungs· 1 Uund l (Schroedel) Ka~tenarbe i ta Agypten lokoU s1oun unJJcn NU in 
zur Erkenntnis fuhren, Flvßooaen woren 1 - den Nil ola Fro~·"lli.-gs ur•J Dauadu,wla· tl Geographie 5/6 u.7/8 ~etnem Verlauf buchreibe11, eintt lliarißl..ortc 
doß de1· lloo$ch durch ) • h d „ 

1 
1 fl ß b 1 ib secung (k.lelt} Agyptena be&chriften au 5 eher t'1 t· 1 

G rl 1 k 1 l 
our un er .e ong 1 u eac ire en K ' • "'"'° l ~c >en 

ro p1·0 e te ·- • er: ßau d 
1 

di h Kultu l d . arte dio Hcvölkerungsdich•o A · t bl 
d 

. von er per o ac en r an 

1 

L L · .. • 9YP ons o e:>eu 
do$ So ,I el Ah- Stau- w r h d l A :: ehrerhandbucher und. begrUnden . 
da•"'' • - in das KrHfte o- ouor u rung 08 1 ssua.n-Stau- (, - UG Uhor das al · 

9 Fre•dlingafluues 
1 

- die Bedeutung des Nils dam• \Westermann t• • to Rewds&eru119nystee, die pd•i-
ftJgo dor Natur eingreift bl 

6 1 
• fU Ä t b U d .n 1 Sohr d 1 Klett} tiven Wasserftlrderonlagun und d.ie lltwrr t 

und Rllume vertlndert, 0 1 ng O• 1 d ! 
0 
gyr tin egr n en 1

1
' oe e 1 111un9sbewllr.serung . $C lwe•-

dlo Einsicht anbahnen, 
, daß b<>i VodJnJerungen dei 

lfoturhoushol h durch fnt 
s~hoidunoen und Hondlun-
oen der Menachen poaitlv~ 
und negative Auswlrkunger 
zu bedonken aind, 

1 - ie ew lsuerungsayete- ' UG b • I ma boschreib:;n ' Geographie im Un - . u er, dI&_ Be~eutu~g dos Nilwan.~~u unJ .du IUl 
\-- Uaachan und Notwen- terrich t 12/77 ,. · ac~lamllls unJ d.ia stdndige AbhUngiul.•it ,Jcr· tlen-

1 
digkeiten fU · den Bau S • }77 ff(Aulis ac en von den. großen SchwonJ..un~n Je1 Wosser-

d S dd 
. . ) f!Jhrung des Nll t 

Der rasoho 8evt1lke1 es a al Alt orlöu- Verl.aJt .. 
rungazuwnchs Ägyp-I tern List lieographie 7 /8 
tons <'rfordert el-1 - den wirtach<lftlichen ! Geographie thema-
n&n AuslYw der Whf- Nutzen i111 Noh- und j tisah ?/8 (Hi ) 
achoft. I Forhberetlbh dea St ... u- 1 r.t ' 
Der Bou von Stau- j da~mes zusommenfoa s~n 
dummen en1Ugl icht 1 - Nachteile dea ne~en 1 
ganz:jHhrige ßewH&- · Ass1;an-Staudon1niea non-: 1 
1erung und vergrtls-~ nen und erkltlren · Mt 
sorte Anbauflttchen 1 L 
Oor neue Assuonsto„- !' 
doRIM dient ouch det 1 
Energiegewinnung, d4r !: 
Nilachiffahrt unJ 1 f 
de111 ltochwaaaerachu~z. [' 
Zu den negativen 1 
Auswirkungen ztlhleA 1 
u.a. RUckgong der l li'', 
Kuatenfl&cl1erei 1 11 
Eroslon ees Del

1

toal l! 
Versalzung des Bo- · 
deos,Vorgrößerung 

ET 631 11 Flußoase 
Nil11 (16"') 

RX 1683. "Fel1.a-
chen1e-

R.. 627 
ben"· 
11Bewäs·-
serung 
am Ni1 11 

2. Der ßou dea Sodd el AH-Stoudo111111ea 

- Tabellen verdeutlichen die rapide steigendo !Je-
vlllkerungszohl Ägyptens und die stognierc.1ndo 
Anbouflöche 

- UG Ub"r die Ernuh1·ungsproble1ne 
- lJG Uber dle LU~unga~Hglichkeiten 
- Oie Bedeutung dea Großprajekta SoJd el All im 

Vergleich zum alten Aasuon-Sloudo~• oua Da .... -
querscl1nittan ablesen und begrUnden 

- Die NHachwelle vor und noch deR1 Staudorowl.iou 
vergleichen, die Vertlnderungen be~chrto.iben und 

_die Ursachen nennen 
- Text le6en und die Uodeutung dea Slado~mea Leur-

teilen 
- In einer GeqonUl>erstelluna die Vnr- 11n1I Nochteilo 
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J((as~e I J<urs 

hdkuode 
Oie wlrl1cl1oftl1cl10 Era.clil le-· In de~ Trockongebloten1 
pung von RUu•en1 Vorou11olzun- · 

HI. lJ ·lk lt A J k Ool,rtUcmo Ja WU1leneond gon, 1g c 1 e on, uaw r un~. 

Gy•no·slu• ·. 7 2.2.J. 

yon 
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LERNZIELBEREIOJ . ' ~I LERNORGAN/SATION 
~ · ttrllgke/len Begriffe · . . Ergtinzende Arbe/15hlnwelse 
'khtung der Bchondllll!} 1 Kenntnisse · 11 h II .• ,.J· •1. c. h ~1.~ ! L1te1atur I Medien 1 , '--t k;. hl '~"~ rer. a en.xtl.Sposl I01)C() ,-ac :.pruul": 1 vr1 err sverrn111w::n 

Auf die Vortlnderung der 1 Doa Ausaehen dor 
. nolUdlchon U.Welt durch WUale hol sich ln 
"""'sr.hllche Al<Uv!tnten- einigen UUatu.-

. 1 
1- die Ecdt1lvo1·ko111111en 1n y r l ·kt • 

~n raa ru ur I den WUaton1laaten la-
I knH e(eren •• 

i.1 „ra .OollftU.-.1e l• UUsto -&lauten aufgrund ; - dle VerUndervng•n 1n fcErdolcamp· ~· 
snmJ _ oi'gohon> von ErJUlfundon I der londscl10Ft beactJ~eJ 

vnundort. I Lon Oaaenf1ucht 
den Uoud„1 der Lebens- 0 L U d _ die neue l!eben$wo111e oson ouorn n er~ · . -
formen durch neue AktJ- I' A 1. d · der Oaeonbouern be-•11·011 1wou ·un 1 . 
vl tUler. de r Honsr.hen fllr k f G · acli.-eiben ou un nouo orUle~ . 
dto vn.prUngHcbon aozlo N V k ·h - ' l _ el'l<lUettn woru• dch o ue e i: o r &uu .,,. f . ' 
l en <>.uppon - hlou Oo•e• -· l ) b I . cf doa lebtm .-':i r Notn0den 
[,.iue.rn uml Nooanden - " U e rno imen 8111 
, b l l Tronsporl In der 1 
. „.l rC!U~'ll" 0 on, \JU. t s 0# 1 -

Noma.1911 geben 1 

verUndert 

tlobllltut 

Wa-nderorbei teJ: 

Oh lhe•otlk aus de111 OS -t<op1 tol "Erdttl" 1'1 rd 
S 1 Googrop~le 5/6 

(l<lelt} 
l1Jer neu oufgeudffen und unter elne111 nu11en Aapokt 
erweitert. 

t 1 t 1 Vorschlag zur Rooll1atlon1 
e .ror1 

l1ondbuch 1Q<leH) . J, Erdöl vorUnJert daa Aussol.on dor Lond11cl1oft 
llat Gf ogrophie 5/6 
Geogro11l1lo tl10111otlsch 
7/8 ( lllrt) 

- aua dec Wlrhchoftskarto ErJUlgobloto In HUston-
atoaton (s.2.2.1.') ho-rauau1chen und 111 olno Utn-
1dß1ki;uo e_lolraoon 

"Die noue Zolt ·J • - U l 
In do.- Sohatu" _er r er~ , 

" 1 ft 613 
dle wh,tselmfUlclie ßedouh1ng dor Erd!Hvorkom'"on 

- Oildcnotedollen/LV1 0011 ßjl(I der \JUslo Undurt 
~ ·- eich( neuo Sledlunoon, Aspl.ollplale11 fJ~upllltz<i,-

·' 111 Erdöl.fö" ·- Drun11e11onloge11, BohrlUr111e, i'lt>olinos} . . RX In dle eoiiolon und !Alrt 
5cl10 r t licl1en Auswhkun-. 
gon der Anatlt:ie der Ea·-
11Chliellt1ng der Wtlehn-

rtinclu efnfUl•re.n. 

1 lico urs1nUn91l- 1 
chen TUt:lgkel ton 1 
auf und worden 1 -
tel lweho soOlinft„f 
Nomodon nuhon dlol 
ErdUl,cm"pe oh . 1 
Hurkte 11ntl Wouer- 1 

dJe Bedeutung der Erd-
Ulco•p• (Ur die Ooson-
bouern und Numaden er-
lUutorn 
dle ~echselseltJgen Oo-
:rl ehungon und Abl:.UngJ o· 
keit•n zwl~chon, Oäeen~ 

: -~ 

bouern, N~den und : 

. '.11831 derung in 
. Saudi-

Arabien11' 
2. ErdU1 verUn<lurl do11 Loben der \lU!_lo11bouoh11oc 

- Olld- und TeklmolorJallen• auf die Uraochon fUr 
die Ve1·1h1decur19 Jor 1. el>ona r 0•·11100 der Mo11schuo 
elt1gkl1en und dle folgen orUttern ( E luechtlhunu 
der bt.horiuon l.ebonawulaen "lia Vu'rghlch zu 
nouon tlllgllthk~l lun - neuo lloru.fe l>dnyon Gel1I 
und verllndorn den l.eLenutanJarJ, 111u10 Varkol11e-
111l llel UL0111l11Jen sclmullea· gaolle Enlf„ri111nuen, 
Erc,IUl _co•1•• Llolon alcl1 t.11 neue t-lthkla untl /u·-

.1 
Jw190 l.eute do r 1 -
Oo aenLouorn und f 

stellon„ 
E1«IUlco111p1 ;rusa1111aen-
fo•eon 
die Problo.a dor An-
pouung der tlonachen 
an dlo neuen Gegeben-
ho l leo orklUro11 . 

No111oden :r.luhon In 1 
die SlUdle und Jn 1 
die EtcJlllc.J•p•, 1 - Vor- und Nuchtello der 
[rdUlfunde •r.hoffd E'°dulfundo fUr dle 
nouo Arba 1hplUtu1 ttonachon ln cfor WUa to 
und Ve.-JhnahiUg- 1 . ruao-onfouen und 
llchkoJ ton • 1 .Jen in t.-:ti-natio-
"Ooaeoflocht''bodew.l nalen Einfluß 
tot Oonn•lorhen • l 
lllo llhor longo lel l erdölproduzie-
uuwnch.onun CoM&lnJ render WUsten-
l clu~, h 'rr··r. ,.„_, t t b nl Ion 0 lntl 11 Clh s oa en egrOn-

den 

l 

i 
1 
' 

: 

l 

1 
1 
' .1 

, · l>elh11llllhn on) 
- OO/le11t1 dio t1oue11 Arbolhvurhllllnluu Luuhl..un 

·• · eo:rlale rroblonio ( AuflUaung Jua· Slp11onpu111ol11-' 
acho f 1, tol111orl.Jol t/Auebll<ltrng, lluudo1 o.-ho l lea/ 
Sgl aonort.el ler} nuaw1rKungen einer weiteren 

- wl?"t!lcheftlichen l~rsohl:le~ 
1

1 

ßung und die mH~lichen Eiri-
f lüaae der Wlfstenotnnten 1 
internBtional UberleRen 

fUc elno {l1a•olhcl1e Erwoltl!runo ~lotet •lch 11111 

l(uwell(\lll•to11slool Mit frJUl) -Ju111on (\IUslnn•tont 
olin• ErdnJ) l111Verul1tlch. (Goou1uphle tl111111oth:·••J.jj!!I 
7/8 (llirt)) """'fC 
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f?icblmg dt'f ~Jlwg l<e1Y1tnls s~ 
- ---~~-----~ 

Ulo Unwirtlichkeit 

Stockwerkbau 
Pygmäen 
Rundplatz-
siedlun~ 

Kulturstu .L'! 
der Jäge ::. 

. 

1 

und Sa-m.,,Jer hang zwi 5d•en Kll1110 , 
und VooetaUon bogrtii\- Ba..ntua 
d~ Brandrodung 

.i.icnKei l dlosoa 

1 Hackbau 

! lung ZUlll hoploc:.on 
; Rogonwold boachrol ben 
j - Jlo Lohon5- und Wict -

1 &cl1oftafon~ Jor Pyn 
111Uon boschrolLon und 
Legrllndon 

Oio Pyg111Uen holJUn 
&ich ddn Noturbo-

,. dlngungon do& tro- 1 
piachon Rogen..,olda~ 
ongepoO t • 1 

- doG Auuohon dor Dontu 
Loachroibon und Jen 

I> i o Pyg111Uon a 1 nJ 1 
Jtloe1· und SonuQler 1 
und fUhon oin No- 1 
modenluben • 1 
Oie llo11t1;i; leben onl -
«undo dos troplach~1 
1iooenwolJa5 An fd- 1 
o;lun Sl„Jlunuon unJ 
Le lrei ben llockbou • 1 

Zu1>0011aonhang zwl schon 
Wirhchoftaform und 
Slodlungaweiu erlUu-
torn 
die unterachiedllchen 
Lohon~-, W1 rtscl10 f t&-
unJ Sledlungaforaen 
vergleichen und die 
l'roble111u be l der An-

fo a &ung on den l!ou1~ er-
Uulern 

" 

J 

S i W.lt und Umwelt, Ne.u-
beiorbel tung 7 /ü 
(\./o Mt" riuonn) 

Olo Lornergebnl1~e ouv d11a OS-Kupf tal ~ t~lz nu& 
don Tropen" werdtio l1le1· uufgeurl ffon tmd unter 
11lne111 11euon Ai;v11k t orwo iter l. 

Vor1cl1log zur Reol1 •otlon1 

[) 1 1 dj Ed ·1.ElnloqJ111tropJ5che11Kcyenwold ro 1110 uin e r o, ---
ßond J(Schroedel) - LV,. TeKta dan Ablauf 0Jno1> luge$ 1~ tropi•cl~n 
Googrophh 5/6 Rogenwold bucl1nibun 
( Kl11tt\ ~ l<artonorbe1t1 die GeLlota .d11i; tropieclaon Rugon-

.Leh?rhandbU.oher · '"~aldu aufsuchen, be11chroibe11 und Jm aine lhn-
1 t\.Westerinann, dßkorh eln.trooen 
Schroede 1. Kle"t t) - Oioa, Di hier, IHogro1~11101 dos Ausaohen, doo Auf-. 

. Unser Planet 5/6 . bau, doa Kli•o, die l'flo112e11- und lierwolt h1 
(Wo&ter~onn) tropischon Reytinwo ld 11ro rLe ilen unJ die Uhwlrt-

H : FT 2904 "Pyomtten ln 1 i cl1<>11 LebansLoJI 11ouno"n laorou&& tellen("GrUno 
Zontrolofdko" llUlle", .undurclidr lngllcl10 lli IJnl s, lreiblious, 

( 18' IJUn~uuewltter, wildo TieDe, Inae~tau) 
!{ 966 "Notudondachaft • 

R 9H7 

R 968 

111 Bore .Ich doi; 
hop. Re9011wol-
dua In Afdka" 2. OQ& l~bon der f>ro111Uu11· ui1d ßontua ' J• trnplscl1en 

"Elngoborenen- Rogonwöld 
wirtachoft l• · j · 
0 l h J - llloa fi11111 doa Aua&uhen und Jie Wohnpltttze der oro c os tro • 

J 1 R Pygn1Uo11 be&chroil11111 und beorUnJon p ac1en 09011-
ld 1 Af lk „ -Ul1 dia Einatellu119 der Py9A1Uo11 zum tropl,chon 

wo oa n „ r J i\ooenwold . 
"fJportwirti;chof . / 
i . 8 1 1 d . - LV Toxt1 d.le lebenaweiee UJ1d die Wirtschafts-• ero c 1 06 ( ) 
t 1 .1 P. forN der Py91"Ucn boorunden Solblitvorsoryung rop 1>c 1en .o- / 

ld i - Dias Ollduri Auuelien .~nd 001 hiedlungc111 der gemm ea n 
Af lk „ Dontuo zeioen 1111·0 SoßlioftiokoH 

r 
0 

- To.-t: r1„„tellu119 dttr UontuG ZUlll Ur„olJ und Jiu 

1 Art ihrer Versoruuny (llackbou,BronJcodun9,Feld-
wuchso l) l1erouso1·Lel ten 

1 
- UG Uber l'robleuio Jos Ei nyrl f f6 in deh Nu lu1·- , 

hau.shol t du1·ch Jeu Ho11scl1e11 (Uro11dr0Ju119, Enl-
holzung, Eroslon) . 1 

- ToLoJle: UnterschieJa in do11 lobens- und Wtrl ~ 

1 
6cho f ts f or111o11{Aus &chen/Ge s toi t, Eins tu l l uno, '# 

~ 
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1 

Erdkunde 

l>ie wfrlachoftliche 'Erachlin~ I• tropiechen Rttgenwold1 

tung von RUuoten1 Vorous1et2v;,_ U 1 I S I 1 _ ( " ) 
CICQ >OV n C IOUU -t\Otonga 

011, tlUgllchkel ten, Aucwiak\111- · · 1 
fo4.. •. """"· ') h•j. 1 
l(eulcchule . , 2.J_2 • 

gen 1 
----IL-------------L -- - •-- . . ·-- 1 • 

-r- 1 
LERNZIELBEREICJI 1· lERNORGANISATION 

Fertigkeiten ßegrlff e . L .1 1 1 MNJ: . Ergt/nzende Arbelf slilnwelse /«fllt.ng der Bebandlt.Y>!J 
1 

i A• n·ehphl -Uarybou Jn 

Schobo ( - Ko tongo) -

herousorbelldn 1 welche 

rroblomo boi der wlrt-
1 
1 gcf10H.Uclum Erschlie-

(lun9 elnos obgelegen~n 

tropl selten Rou111e1 auf-

tret e n 

Kemtn/sse Verhaltensdispositionen Fachsprrxlte 1 era ur 'Jen Wterrlchtsverfctnn 
-i 

Der Oedorf 011 Roh-1 - die ZaJ re-Provinz Scha-
aloff en nim1at zu. 1 bo ola trophchen ßin- 1 Rohstoffvor-
ln Schobo (l<o longo) nenroum bo echreiben 
logorn zahlreiche 1 - die Bodenach!Jtze Scho-
llode1111cl1Ulze, vor 1 boa ous einer the1aotl-
ollem Kupfer• 1 11chen Kode herouuu-
Die Erachlleßung 1 chen 
und der Ablron11- 1 - die Au~wlrkungen der 

kommen 

Binnenlage 
Transport-
kosten 

por t J„r Erze a1 nJ 1 Oinnenloge fUr die Ein- u t ' kt ur nonos ru . du r ch dle walten 1 und Ausfuh r orkluren 
Entfernungen zur 1 - die tlögllchkelt„n du rlleltmarkt- , 
KUste und die no- 1 Ausnutzung no tllr llcher 1 

tlJr liehen Gegeben-! Gegebenhel ten bei der pre ie 
he l len erschwert. 1 Entwicklung lnJuatrlel 
Di e Nachteile der 1 lor Fertigungsanlagen 
Blnnenloge werden 1 erlUute rn 
durch Entwlcklun~ 1 - die Anteile 
eigenstUndlger l n-- 1 Zoires om Welt-
dus trleller Voror- 1 morkt beurtei-
bel tungs - unJ Ve • l . lein 
edelungaverfohren 1 - die ttochhllo einer 
und durch Drosselurlg wirt11choftllchen 11ono-

· dor Importo ousge-1 atruktur begrUnJen . 
glichen• 1 • Uber die Au&wl rkungen 
Oergbou und Indus t1ho von Borgbau und Ver-
hewlrken VorUnde- 1 huttunyslndualrie auf 
runoen in der Ent- 11 dle Lebens- und S1ed-
wl~klung von ßevUl-: lungsweiae der OovUl-
korung und Sied- 1 kerung ln Zolre bo-
lungs formen „ j richten 

1 
1 
1 ., 
1 

S 1 Welt und U..welt, 
Neubeorbeltung 7/8 
( Weater111on11) 

L: Lehrerhandbuch-. . 
(Wes.termanr} 

Liat ·Geographie 7/8 

H 1RX 
1828 

" Zaire - RoJ1-
atofflond -
Induatrle-
atoot " 

Vorachiog zur Reollaollon1 

1. Oie Euchließu11p der DoJenschU lze in Schobo 

- LV/Kortonorbelt zur Lage und Grtllle des Konoo-
atootea Zaire, insbesondere die Blnrnrnlogo der 
Zolre-Provlnz Schobo beschreibun 

- Thomotl&che Korto/To~lle/Folles die Uodon-
achUtzo Schol>oa feststellen und die Qedeutung 
der KupforvorkoinMon crUrtcrn 

- Tut/UG Uber die tfügl lchl<ei ten und rroblenae der 
bergbaulichen Erechließung Schobog (Binnenlogo: 
Auswirkungen ouf Ja- unJ E1<port; Ver-kel~ser­
• chlleDung: Wouerwege/Str°"'achnellen, [ntfer-
nunyen zur KUste, Dudenverhultnisso, Xllmn, 
Tronsportkoston) · 

- Tafelarbel t1 die Zuao-onhunge zwischen f.r-
achlleßung und Wlrhcl10 f ll ict1koi t ci~r ~1.1h-
1ttof fvorko•"'en dor5tellen 

2. Der wlrhclioftliche Aufschwuny Schobas 

- In PA au& elne111 Te11t die HUullchh>i len zur Ver-
ringerung ~er durch dlo UlnnenJoue entstehen-
den Nachteile entwickeln ( Vo1·ousselzungen zur 
VerhUttung . der Erre lta Oerubougeblet:[loklri-
zllHlserzaugun9,Kolk, Eisenerz, l<ohle; Droa11e-
lung der Importe zugunsten eigener Produktione1 

- Tobelle/Diogro111a1e 1 die Anteile SchoLas on Uea·g 
bouproduk ten in der Vouoruung des. ~u lt111ork-
te11 darstellen; d1n Enlwicldunu der Wel lmorkt-
prehe fur Ountmelel Je Jn bezuo ouf Jt.o Wirt-
scl1oflsplonu119 des 1 ondeo rdt Honoslruktur cr-
Urtern. 

- Te1<l/llG ULer die aoziolen V"rUnderunu"n 111 
Schobu(S tod lbl ldung, l ohnorLe l l, K le infomi 11 u, 
Morktvorsorgung u.o,) 

(/"J_ 
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frdkundA 

In die wirtschaftliche 
und soziale IHrklicl ikei t 
Brasiliens einfuhren, 

am Beispiel Amazoniens 
Zuso~~~nhönge zwischen 
Noturpotentiol und der 
'aumentwicklung aufzeigen 
diP Einsichten vertiefen, 

l<lo~ a·, Erweiterung des 
1 m~"s~hlichen Lebensrou-

1es - hier: durch ein ge-
waltiges Slraßenboupro-
jekt - eine Umwertung der 
Lo.ndschoft !llit. positiven 
ond negativer tuswirkun-
gen bedingt. 

1 
{) i" w.irtschoftlichu frschlie- Im tropi sclrnn Regeriwold: 
Bung von Röumen: Voraussetzun- in Amazonien w· 1 . ll 't A . k ~troßenbou gen, og ic 1 e1 en, usw1r un-
gen 

LERNZIEL BEREICH 

Kemtnls~. 

1 

1 

Begriffe 
Fachs~ 

Die Bevölkerungs- I - die topagrophi ~ ··hen fronsama.z.onika 
verte.ilung Brasi- I und klimatischen Gege- ~· ::> : 

b h · B · 1 Verkehrserschlie- 'I liens weist ouf I en .e i.ten ros1 iens 
unterschiedlich ar1 bes ehre iben ßung 
Gchlossene Gebiete 1 _ Ursachen und Ziele fUr Inwertsetzung 
hin. 1 d " T , en yOu o! r ronsoma- Noturraum 
Der Natu:chousholt 1 zaniko erl iiutern 
Amozoniens erschwer1t eine st!irkere Be- I - Ausmoß und Schwie rig-
siPdlung und hemmt I keiten des Str•:ißenbou-
die wirtschaftlich~ projekts im trnpischen 1 
Nctzung des Gebiet~s . Regenwold bes~hreiben 
Der Sou der Trons 7 I b;i:w. erklären 
oniozoniko soll einei - s"ine r l:lumlichen, wirt-
Erschließung Amazo·1 schoftlichen und s·o-
nlens einleiten:V· ' 
kehr,Siedlungen,6 ·· 
densch l:i t.z.e ,.Acker lc; , -•, 
Holz, Industrie. 
Beim Bou der Tran~ 
omozonü.a ergeben ·-
sich Schwierigkei- j 
ten: Klima.' Vegeta ti9n 1 

Entfernungen,Kronk1 
heiten, Indianer. 1 
Die wirtschaftlich~ 
~utzun~ pes ~aumes, 1 
ist erschwert durcl1 
die mangelnde Unte~-
stUtzung der Sied- 1 

ler, den vorrongi- 1 

gen . Abbau der Boderi-
schöt:ze, die kost- 1 
spielige Unterhol- 1 
tung der Straße,did 
zunehmende Gefähr- 1 

ziolen Auswirkun~en 
zusammenfassen und 
dcbe i Plon U'1d Wirk 
lieh> .i c t v1org leichc.1 

die 5i tuo tion der In-
diqs im Amozonasgebiet 
darstellen 

L 

M 

'~ 
~ i; 

: 

: 

. r, ,{. , '"r. ,(' , ,: . • / t / 
Reolschufo 7 .::. J. 3. 

Literatur/ AAadien 

Well und Umwelt, Neu-
bearbeitung 7/8 
( Westermonn) 
Dreimol um die Erde, 
Bond 2 (Schroedel) 
Geographie 5/6 und 7/8 
( Klett) 
Lehrerhandbucher 
( Westermonn,Scnroedel 

Klett) •. 
Neue .Geog;rophie 7/8 
( Bagel ) 
Geographische Rund-
schau 1/ 7B, s. 21 ff 

RX 1557 "Brasilien I 
(Amozonien)" 

RX 1833 "Die Tronsamo-
zonika" 

RX 18:i5 "Straßenbau im 
brosiliani-
sehen Urwald" 

LERNORGANISATION 
Ergllnzer4e Arbeffshlnwelse 
lt11errk:htsverf ahrM 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Amazonien, ein wenig erschlossener Raum Bra-
silien'S 

- · die lagebeziehun9en Brasiliens und Amozoniens 
on Karten beschreiben 

- Dias ous deni Amazonosgebiet a us\le rten , 
- ouf einer Folie die geringe Bevölkerungsdichte 

und Verkehrserschließung Ainozoniens herausar-
beiten 
(Eine eingehende Erörterung der Entwicklung 
Brasiliens erfolgt in Klasse 8 im lusammen-
honi der Entwicklungsproble~tik) 

2. Die P anung der Transomozoniko 

- im UG den Plon fUr den Bau der Tronsomozoni-
ko aufstellen und aie zentrale Bedeutung 
zusammenfassen 

- ous einer thematischen Karte die Grunde fUr den 
Bau entnehmen und beurteilen / PA 

3. Der Bau der Tronsomozonlko 

- Dias verdeutlichen die Loga und die fUhrung 
der Tronsomozonik~ 

- die SS erarbeiten mit Hilfe von Dias, Luft-
bildern und Diogra~men die auf tretenden 
Sr:hw;ori1JkeitPn l·„•im fl,..., der Tronsomazonikc 

- Text mit verschiedenen Sichtweisen (Indianer, 
Siedler, Politiker, Wissenschaftler) zum Bou 
und zu den Auswirkungen der Tronsomazoniko 
ermöglicht den SS eine Einschtitzung dieses 
gigantischen Stroßenboupro}ekts / PA 



I Thema • 1 . 
Erdkunde l\' Die wtrt&ch~ftl&rl 

r...unti viJu Hä umen ~ 
Voraus~etzungen, W 
fluswirkungen 

l:.n>chlie- Iu den gclJl« •!igt.; n 
'Zonen: 

öglirhkeiten, \lertt:andel doH , 
Pampa l 

1 -
LERNZIEL8EREICH 

.-~~--~--~-------,.--~------~~~----...:.....:...:..~~--------~~----~·~ 
F«tlgkeiten BegrUf e · 
V~haltMSdispositionen Fachspn.• 

l 
Den Wertwandel eines lJie Pampa, d;i.· "b 1 

e aumt- -Lage und Gröl.e der 
Raumes am Beispiel der lose Ebene" Argentit Pampa beschreiben 
veri:indt>t ten kgrarstruk tu1 niena, bildet ei!'left . 
de1 1:-«Clpa her.ausarbeiten, balbkrciaförwigen,-1 - di~ Leben~>1eisen ·und 

etwa 600 km breite~ Arbe~t~bere1che_der ver -
ti;;,.l,ei die li..ndliche f;aum um Buenos Airls. sch1.eaenen sozialen 
Sozial- und Besitzstruk- , . f Gruppen auf einer Esten 
tur in diesem Raum pro- Ddas Stepp~ngeb;i.et j ~ia beschrei ben, erklä-
blem„ti""iieren iente ~ruher als 1 ren, beurteilen 

tl < turweJ.de halb-

extensive/ 
intensive l nd-
nuizung 

llroßgrund-
besitzcr, Gauch0s, 

Zeltb«krf ~hulart 1-stuff /Beruf J<lasse I Ku-s 
.(~ „ djj.·„~/r 7 

(: Std. ? 2.4.i Realschule 

Uteratcr I MMien 

S: Welt und Umwelt, 
Ueubearbeitung 7/8 
(~/es t ermann) 

Geographie 7/8 
(Klett) 

-LERNORGANISATION 

Die Entwicklung der Pampa in dec letzten hundert 
Jahren ist eines der herausra..;enden B.eispiele für 
die Omwertung eines geographischen Raumes ju~ch 
menschlichen Wirtsc aftsgeist. Die The~atik erötf-
net zugleich r:len Blick auf gesells.::hs.ftlich"-' Zusam-
menhänge. 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Auf einer Estancia in der argentinische~ Paaoa 

uPd aufzeigen, daß sich 
d~e Wirtschaftsform eines 
Raumes bmi neuer TMchnik 
und neuer Mai'ldlage 
lindern muß 

•,d lder Rinder, die 1 - Landschafts bild, t<ut- Londorbeiter L: Lehrerhandbücher 
(Sestermann, Klett) 

- Kurze L-Einführun~ zur Lage und Grö:.M der Panpa, 
dabei lvandkarte einsetzen und Begriff erlJutern, a~r wegen ihrer 1 zung und Siedlungsform 

Haute gejagt i-ll.lrde,. der Pampa einst und jetz 

Durch die planmäßigJ 
~nlage riesiger 1 
i!:stancias und mit 1 
hlfe von Pächtern 1 
und Landarbeitern 
~nh1ickel te sich d id 
Jampa zur Fleisch- 1 
md Getreideka1:11o1er 1 
\.tgentiniens. 1 

ve:·gleichen 

- den liandel der Pa-mpa 
vom Jagdgebiet zum 
Fleisch- und ~/eizenex­
porteur erklären 

Geographie im Unter-
richl: 1o/76, S,2$9'ff 
(Aulis Verlag) 

Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 
Diercke Statistik '77 
s.55 

- Darbietung des Films FT 798 mit Aufgabenste1lung 
zur a.)Agrarstruktur b.)Sozialstruktur einer 
Estancia 

- Auswertung: die viclfliltige ~irtschaftsweise 
herausarbeiten (im Unter5chied zur Spezialisie-
rung europ~ischer Großbetriebe) wid die Au!gaben 
und Lebensweisen der Oberschicht (Estancieros, 
Verwalter •• ) und der Unterschicht (Gauchos, P.ch~ 
ter •. )gegenübe~stellen /ggf. Rollecs~iel 

IDierckc llandlmch, s.~1.? 2. Die P<,mna - früher und heute 
he Erfindung von ! 
\onservierungs- und 1 

und dabei Probleme und 
Lösungen fur die Pro-
duktionssteigerung un~ 
den Uberseetrunsport 
erläutern 

h: FT 798 (17') - In PA aus eine~ Text einen Vergleich entwic~eln 
l aes<.n und oie Ergebnisse als Tafelbild festn~ltt 1 
(z.B. extf.n.sive Jaßd - intensive Viehzucht, 
halbwilde ~inder - hochwertlges Zuc~tvieh, 

- ·-

lefrierverfabren eri - Statistiken auswerten, 
oöglichte den Fleis,h- die Angaben ÜbQr Pto-
1xport nach Ubersee

1 
duktion, Verbrauch und 
Export argentinischer 

loch steht wenigen 1 Flei.sch~1aren enthalten 
öroßg-rundbesi tzern 1 -
i.e Hasse der armen 1 

'''"!bevölkerung ge- I 
i:;.enuber. 1 

1 

";;uf einer Estancia 
in Argentinien" 
J< 619 
"J.rgentinien" 

l\Ä 1[;32 
11hine C:stanc.:i.a 
in der l'ampn" 

Hc;ute - Fleisch, liatun1eide - l.u.~stueide et<..) 
- erg'.:nzend . auf die giinsti.;;en tlaturbetlini:;ungen 

(Klima, ·Boden) eingehen 
- den festg~steJlten Wandel vo~ Ja~d~ebiet zum 

:'l .... ..:....;i.l.!":. ~nd \· '} · „.pri~vpr('tf2our zus~m:. i=nfc:3.szn 

~~_!'arnna, ein .:c ltr:wrktlicferant 
- ~roblemstellung dur;h St~ti~tik über a1e ~nt~ick-

1 ' lunf; der argentiniscl1ea rlc1.;chprodckticn 
1 _ 1 - ULi/LV iiber die Ursachen des \lerti-1andel:, der iam,-.„ 
I l,i l'roduklionsbcdinr;ungen (siehe 2 .) und dcn 't'n•ns-

~ ~~~~~~~~~-- ~~~~~~~~~~~~~...J•~~~~~~"'-~-••u..~~~~~~~~~~~~~~--L~-~~10~1~·~t_..._.,(J·;~r~f~i~n~d~uMnu"~·'e~1....._1 ;._ l ~b~c~t"-"'r~ur~rL~'- i~:i....~~~~~~~~~~...__ 
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Fach / l.Nnbtnich 

1':rrtkunde 
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) 

~~h/Thlrna 

üie wirtscbaftli~he Erschlie-
ßung von ~ilumen: 
Voraus&etzungen, Htig11chkeiten, 
Auswirkungen 

In ddn gem~~i~ten 
Zon„n: 
Lar.ti ~e„iinr.1:.n._; in 
den Ni=derlttnden 

') ') 

Zeltb«Jcrf Schulart 1-stu~ I ~ul ~/ICln 

2.4.2 
,-;'.,/...-~. olC# . <>/„/, "1 
Hculechulc 'l 
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Am Beispiel dae niederlän-
dischen Einpolderungs-
projekts darstellen, 
wie planvolle Raumverän, 
derungen - hier: durch 
Deich~e w und Neuliµidge-
winnung - z'lir . Verbeese-
r1ng der menschlichen 
Daseinsbedingungen bei-
tragen 

Die ständige Be- l-Anho.nd von !>.~rten über 
drohung der Nieder- übe r Veri nderungen der 
lande durch das niederU:ndischen Küste 
Heer und das An- 1 in der Ver gangenheit 
wachsen der BeYÖl~ berich t en 

La ndgewinnung . 
l'older 
Absc:hluJX!eich, 
Ringdeich 

kerung begründen . j 
begründen die 1 -
Landgewinnungs~ I 
maßnahmen an der I 
Nordseeküste. 

die Notwendigkeit Von 1 Entw~Sßerung 
Deichb~u ui:id ~ndgewin-i Urbar111t;chung 
nung fur die Niederlan-
de ·begründen 

D h d Ba d. 1- ·üMr den Bau ries Ab-· urc en u es · ... . . 
Abschlufadeichs l schluP.deichs und die 

damit verbundenen 
Schwierigkeiten und Fol 
gen berichten 
~ial!nahmen zur La.ndge- -
winnung beschreiben und 
erkli,;ren 

zwischen Nordsee 1 
und Zuidersee 1 
wurde die Deich- 1 
linie verkürzt 1 -
und die Sicher- . 
·heit eegen Sturm-' 
fluten vergrößert}- die vielseitige Nutzung 

der neuen Polder erlüu-Die neugewonnenen! 
Polder im Ijssel-j 
m.eer dienen der j -

. Erwe i terun3 des I 
Siedlungs- und 
Wirtschaftsraums.! 

1 
f 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

ern 
das Profil einer Polder 
landschaft zeichnen 

1''1-.chennutzung 
Süßwasserspeicher 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(Wetsermann) 

Geographie 5/6 
Ci:lett) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 1 (Schroedel) 

L: Lehrerhandbücher 
(\iestermann, Schroedel,, 
Klett) 
Unser Planet 5/6 
(Wester111ann) 
Neue Geographie 5/6 
(Bagel) 

Diercke Statistik '77, 
s.23 

I
Dicrcke Hunrlbuch,S.1o3 j 

Geogr:iphie them:itisch 
'1/8 (Hirt) 

Die Polderlandschaft dor l'iiec.erl-de ist ein exem- . 
plarisches Beispiel für die akt i "e ·ltusäeinanderset 
zung des Hen5chen mit der:: vom !-.~~r bedrohton 
Küstenraum. 
Vorschlag zur Real~sation: 

1. Die kot1o1endigkeit der Lccn<i!?!'~nn1u:::- in den 
1Hederli1.nden 

- Karten, die die vergangenen V~ri;..r;derungen des nie 
derlt'ndischen Küstenraums verdeutlichen, und 
Statistiken, die das Anwachs~n der ~iederl~ndi- · 
Beben Bevölkerung zeigen, austierten und problema-
tis i eren ("Land unter der:i f eer" - "Land aus dem 
Meer") 

,2. ~lafanahmen zur Lo.ndge-.iinirnnli' ia Ijssei.me.er .· -: . 
- Skizze des Ijsselme-ergebietis: AbscbluP..deich vor-

geben, Au$wirkungen -erötern (Schiffahrt, Küsten-
schutz, Fischerei, Ijsselabfluß) 

- w&i tere l·isßnahnl"n ·vermuten latSSen, Skizze ver-
vollsti<nd igen, Stich>mnkte en der '1'6.fel festhalte1 

- einen einfachen Querschnitt durch tiie Pclderland-
schaft entwickeln und erkl>;r<:n lassen 

~~: . RX .387 
"l!euland aus dem l-ieer"l 3. Vorteile der Lan,dgewinnuni:;sm.e.flnahmen 

RX 4o4 
"lliederlande: Die 
Ki.iste" 

- In PA Skizze de~ Flächennutzun~ eines Polders 
auswerten und Ergebnisse zusammenfi::ssen 
(mehr la11ölirtschaftliche Hutzfl~cbe, P.auc; für 
!ndustrieansiedlune, neue :Srholung1Sgebiete 1 
kürzere Verbindung zwischen Frieslai;d und llord-
holl·and, Sü r..wasserspeicher) 

.5o 
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Fach/~ 

J.::1·dkunde 

·~/Thtma 

Die uii·t.:sch<lftliche Erschlie-
nung von m;uroen: 
Vdraussetzungen, högli~h!{~1ten, 
Auswirkungen 

In den gemäP.igten 
Zonen: 
~re~d~nverkehr in 
den Alpen 

Z~b«t:rf Schb'1 l -51Ukl Beruf ~IK1.n 

~_,., „ /)(t(l,t>e ~:tp 1 
lfr<ilttt: hul e 

„ 2.li.} 

------- _1 

Ridltthg der &hand/tng 

Aufzei6en, wie sich mit 
der E.nt~icklung des Tou-
rismus das t~naschafts­
bild und ct1e Sozialstruk-
tu1 in Fremdenverkehrs- ' 

t!Phieten ver~ndert 

1 

, . 
LEBN?IELBEREICH 

~n/s~ 
R!rtlgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

1 
Die Alpen zöhlen zJ - von der ursprUngliche1 
den uevor:rni;ten 1 Lebens- 'und Arbei tsweis• 
Rci5ezielen des zui in einem il~pend<)rf• b'e: 
nehmenden Tourismu::i. richten 
Pas- • M'i\t~;l.el!rcpti~-1 - .natürliche Vorau~Si';. j:­
sche l~Ct.g~birge 1 zungen_ für die. E'b.tw'ick-
piete t den Urlaubel\11 lung einer AlpengemeindE 
lands~haftli~he j ' zu einem Fremdenverl•ehr~­
Schönheiten, kli~aJ gebiet nennen 
tische Vor-.oüge, MÖß>-
lichkeiten z.u sport!-
licher Betätigung 1 
u.a. 

Bergbauern, die 
1 
1 

frühet.'vor allem. iq 
der Land- und For~~­
wirtschaft tü tig : 
waren, finden heute; 
durch den Fremden- i 
verkehr zuslitzlichd 
bzw. neu'e Erwerbs- 1 
möglichkeiten. 1 
Die Schaffung vi;l~ 
fältiger Fremdenve'I'j-

- das Anwachsen des Tou 
rismus Wld den ~landel ddr 
ürlaubsansprUcbe erklär~ 

- Verände;rungen d·.es Sie1·-
lungsbildes und ' der A'r- -
oeitsmöglichkeiten in . 
einem alpinen Fre1:1de.a... •• 
verkehrsort erliiu.tern 
- den Zusammenhang zwi-
schen der wirtschaftli-
chen Situ~tion in Fremoeti-
verkehrsgebieten und dez 
in ~en Herkunftländern 
der Urlaubsg~ste begrün-

kehrseinrichtungen 1 . 
ver.;ndert das Bild I - thematische Karten 
der alpinen Land- J und -et3.phischc Darstel-
schaft und Siedlun°f. Iungen, die <len Fremden. 

den 

verkehr betreffen, aus-
! wer t en 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

&griff-• 
FachSf.)l'!JCM 

Dert~bt1uern-

wirtt:chc\ft 
::.rwerbs-
IDÖ"l i chkf' i t 
unrentabel 

'l'ourismus 

DoplJelsaison 

Litt:rahr I ~ 

' ~: Geographie ?/8 
J (Klett) 

1 L: Lehrerhandbuch 
(Klett) 
Geograpb~e 5/6 ' und 9/1c 

1 (Klett) 
Unaer Planet 5/6' 
·(':.esterlllann) 

1 
Diercke Statistik ~.7?, 

s.28,29 

LERNORGANIS~llON 

Er:gimende A.rbel~ 
Ultcn"lchtsverlahrM 

Entsprechend den Intentionen des 2.Tbeiaenbereic4s 
stehen bei diesem Thema PbLno~ene und Probleme des 
Gestalt- und Funktionswandels im Alpenraum 1111 Vor-
dergrund; es geht hier nicht u111 den .Aspekt "He ise-
planun;,.11. · · '. ·· ~ ' • ·" .-1-: . „ . __ llW _ • ~ ,_ -

V<ir6'cihl.~g zur· Real-isa,ti'on:' 
""'~"' < - _~· .,··--. ... . ~ t"'". 

1. ' Die ih;en, ein beliebtes euroniiisches Reiseziel 
. ' -.-Ausgehend von Reiseerfahrunt;en d(!r Schüler 

Lichtbilder von Alpenlandscharten. und Fremd·enver-
kehrseinrichtungen auswerten (Vora~s~et~unge~. 
Müglichkeiten. Ziele /verschiedene Jahreszeiten) 

2. Vom Bauerndorf zu~ Fremdenverkehrsort 
- im UG anhand von Texten die Um.stelluns iin Lebens-
- un<i Arbe i tsrhythg1u.e · ct"er B"wobner ,eines Alpendorfei> 

era.rbeiten (evtl. FT 2162 einsetzen) ' 

lleiheft Cl< 2;711, s. 39 f f.1- in PA thematische· Karten mit Fremdenverkehrsein-
(1/ectcl'lliuirn) richtungen und Statistiken vor> \lamdel der Er\ierbs 

struktur etc. auswerten 
!!,: FT 2161/ 2162 (je 17') 

"Bergbauern in Öster-
reich" 
HX 270 
"Fremdenverkehr in den 
Alpen" 

- Zusam~enfassen der Ver~nderungen durch den Frem-
denverkehr (Rückg~g der Bergbauernwirtschaft, · 
benuflicber Strukturwandel, Funktionswandel von 
Gebi.:uden, Bevölker"unbswacbstum, Ausbau der Ver- 1 
kl;lhrswege, b:teitieres Ang~bot von Beherl>ungsbetr~e 

"ben, Schaffung zusätzlicher Fremdenverkehrsein-
richtungen innerhalb und auf>erhalb der Orte). 

lS1 
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LERNORGAN/SATJON 
Ergänzende Arbeitshinweise LERNZIEL.BEREJal ----· II 

~- 1 s... F«flgk«ten 1 Begriffe __ 
<i:Jrlung derBehantl<ng /(6nln/. Veha/~ionen Fachsprat:lwll S/L: , Sachinformat.ion zu den ?rerndwas:;erwoerken: 

--- Unt·~rla,,.en der .:itadt- . 

Literatur / M~ien 
~richtsverfd1rr!n 

llie Vern „cht11nr. Hrementi 
~1i t dein nicduru:.chl.iisciic 
Uml:inl am ·~ci:<picl der 
EntJ.1ic · ' ung in der 'trink 
~ a~se1verJor·g1Jr1~ durslcl 
l~ "• 

. . k AG Bremen Abt. a)Grundwaaaerwerke der "Harz.wass.:rwcrke des 
llie Vuroorc;un,, rler 1 - dH: llufguhen tl&r ::;t„dt FoI'1H1-.'Jser- ~er e b h ~. ' Tandes Niedersachsen"(HW.:) zwi$chen Bremen u. 

. .1 At' 1„. b. 1 . 1 ., .1as~er esc ar1ung "" -· b ~· t dt ::Laut l!remcn mit 1 "e~ '"' ' '1 "
111

"
11 

''
1 '•n ei.un1· . . Hannover:Sc.hneeren,i.1e enau.~u.s e . 

'l'l'inlcwueser erfor- I 'l'nnkwcisserv„n;oi·r~unr; G1·ur1<lw«sser, ' Ohl, A. "Die .~as::;erversor b) Gr. -ilfa::i- orwerk des "Oldenburgisch-Os tf!' las· 
dert u.a.: Wairncr- neunen Mi,;t:hwa:;:.;cr gung der ~·r·e1en Hanse- Was.;drverbandes"(OO'.'IV) in :iu:ttetal :\lildeshaus1 

ge1dnn11nf. auG Grun~- _ het,Iii1Jden, wDrurn die si;ad t Bremen", ~igenver- c )Gr, -was„erwerk des '"!;rin.kwasserverbi:indes Lai 
und/oder Oberflii- 1 !.it.„lt lllemun den 'l'rink- Ven;al:i.unc lag der Stadtwerke Br. kreis· Verden"(TV Verden) entnilamt Grundwaa~-er 
ch.:111,asscr, WaB1>crt w«s><erbeda1· f nic;ht mehr AG, 1973 nordöstlich von Achim: Wi ttkoppenberg · 
uulhcrtd tunp: zur . J. au<> tirtlichen· Vorkommen f,ufbercilung .,b h dt M. "Trinkwasse -d)Im Bau: Pipeline zu den lias~erwerken l'anzep.-
Er:.:icl ung vo~ 'l'riot-decken lrnnn ~er a~g·~~s Flußwasse ,berg und Langenberg (Krs.Verden). wasserqua) itat Wt1sberverbnnd gewinn ,. 
uutl W«ssert·ram;porl - die Urernen belief01n~e insbesondere„Weserwas ... e 
ini t ~·ernl ei tungen 1 Grundwa1>serw7rk" und. die Deutsche Gewa~serkundl:. 
und irn Verteiler„ 1"". i·n11l:tJ ........ r1e~ tun gen in ~1i t teilungen, ;;,on~erheI t 
netz. j eine Karte ernz..,ichncn (i975)der Dt.Gewas~er-

kundl.Tagung 1974 in Br liiu 19~~ konnte derj 
'J'rinkwa:>,;cr'be<larf 1 
all~ln au" der We-
ser un.d tle:o ~m Ort 
vortwnclun"ll urund- 1 
wa~;scr ß•:rtcckt wcr-1 
den. ! 
:.;e.it 19311 bc:<.i eh t 1 
J !'ciltl:ll \-lu fH;cr <lUG I 
d€:l' liül"Zlt::ilunr~· l 
!Ju:.; llar:twa!.l!..iCl" auu 
d"r ::;üsetal:;pcri·c 
wird untHrwets be-

1 
1 

1·eil.s v~z·Lr~u~hl; 1 
dufiir speisen die I 
Vuescr1Jcrllc :.;chnce-1 rcn und L)<.:henau 
UrurnhiabfH::r ein„ 1 

<;„, "1"' „·u t'. .:l'!1:.J t l 
l~r<:m<.;;n \·J;,~.;.::,cr HUS 

rl~n Vus~c1· wcrl<~n 1 
/\.ur d<.:m We1·dcr unct 1 

- die Vunklioosweise et-. 
ncr ~ernwasacrlcitung 
11 1·klitren 

- die Uezjchunr~n.in 
J e [ 'l'ri nlUH.ttH3e!'V(·r~DJ'j~Ull! 
· „1i0r:hen 1SreincH unQ dem 
Jm1and durst~llen 

den Zu!..:amrnunhnng zwi-
schen 11 ~unuhuo Llcr \.Jus-
serv erbchmul~uuri ~uali­
tut~vurbesscrun~ ded 
'l'r iniaißsne rs/ C:rhöhunt~ 
der \la&serpreisc•i auf-
~cigcn und beurteilen 

Zeitungsartikel aus Br. 
Nachrichten: ~.B. 
"Die Nachbarn haben bes 
serea Wasser",7.10.78 
"Über Trinkwasser be-
sorgt" ,a., •. 78 
"Kein zvr.;ammenhang mit 
Krebstod",5.12.78 
11 .~uf \·/eserwasser ganz 
verzichten",9.12.78 
~Keine 'Weser'aus der 
Leitung", 16 .• 12. 78 
"Im lebruar wasser ohne 
~esertiltrat",20.12.78 
"Trinkwasser aus d'em 
Umland" , 1 3. 1 • 7 9 
M: FT d35 "Wie das Was-
ser in unser Haus kommt' 
13 min 

In den ßremerhavener Schulen werden ers~n~~nd die 
örtlichen Gegebenheiten ein~ubeziehen sein. 

Vorschlag zur Realisation: 

Trinkwaaser für Bremen - gestera, heute, morgen 

- Auswertung der U_nter:!..agen. der Stadt"'erke, 
UG über Aufgaben der .Abt. -.'/aseerbeschaffung u. 
die ~ktionsweise einer Jernwasserleitung 

- Auswertung von Statistiken: Trink~es~er-
b~darf der brem.Bevölke~ung - das iiremer Un-
land als wasserlieferant 
- To9ogra9hische Aufgaben: ~okalisation der 
?remdwasserwerke 
- Diskuswion,u.U. mit Fachleuten der Stadt-
werke,über die ~rage: Welche Probl9me können 
sich aus der Verflechtung ~it dem nieder-
sächsischen Umland -eröeben? 

- Aut:aoJertunr; aktllt!l l\:!r l't~c~'iS!~bc1·il.'.htc 

(Materialsammluni: dun..:h !..:.chi:]\!l' v,·runlas;.;t•n) 

_____ 

1 

lll "'"''" u,„ l und iil.>er1 
!ot·rr1l•:itun!" n von nd~.\·h: ::J•·rvt.:rb.ind<..n. :1~g~nl 
ztn1c;l11:11 n~'~;1· :,i::!r:d:...;Lo1 J \: 1n oc~r • .'C'~il:l· .sol y'r11c1 
·1•r1rd·.u:1·.~.· 1· 1·\ 11r.H!IO[~ vol 1 uuJ (J.!·l~ndw:t[Llt.:J' 1 

BF "Grundwa::;serbildung" 
mit 2 Dias,Nr.56 02 22 
"Trinkwas'=>erbohrung", 
Hr.36 02 23 (beide ~".•Ü) _cg, 



Fach 1 L.Nr.1>emch 

J:.,-d!:unJ.e 

ThemEnbere/ch / Thema 
T 

Die Verflechtung unterschied-
licher Rüum.e 

LERNZIELBEREIOI 

1 

lLume erg~inzen sich: 
Gastarbeiter aus dem 
Mittelmeerraum / 
Touri~ten am ~ittelmeer 

i:Mmg dt!r B:!hindt.ng 1 Xemlnlsse F«-tlgkeilen 
Verhaltensä1Spositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Ursachen aufzeigen, die 
Bewohner des Mittelmeer 
raumes zur ~rbeitsplatz 
suche in He~t- und ~it­
te leui- :; ,,a veranlaßt, 
-.,.>;;,r:i.ph ische Bed ini;;un-
gen klLren, die den 
Fremdenverkehr il'l l1i t-
telQeerßebiet begünsti-
gen, 
h.uswirkungen der Abuan-
derung von :\rbeitskrL.ft 
ten und der 'l'ouri:;mus-
ent..,ic kl ung auf den 
HittelaeerraWll darstel-
len 

Touristen-
strom 

Die Hi ttelmeerläni - erkli' ren, warum das Mit 
der sind ein Raum telmeergebiet ein wich 
gr. oller llanderbe- ~ tiges Fremdenverkehrs-J Ab ·' 

1 . . .wan ... erung, wegungen: gebiet ist R„ k d 
Die klimatisch 1 . .... . · uc ·wan erune 

. t. Mitt 1 - die Herkunfts- IUld „1 , 
guns1 igden h fte - 1 länder von Gastarbei- Herkunftsl;rnd meer a n sc a en 1 . . · 
b ld f" Tll' tern lokal1s1eren 1 en pr " 1· l- 1 • • J Anwerbesto onen Touristen au~ - die Lebens- und Arbeit - PP 
aller Welt bevor- 1 be.dingune;en in inuustr~ 

armen Mittelmeergebie-
ten an Beispielen be-
schreiben und Gründe 
für die Abwanderung 
ableiten 

zugte Urlaubszielq. 
Ander„rseits ver- 1 
lassen Millionen i 
i;on Arbe i bkriifte~ 
aus ~1irtschaftli- 1 
chen und sozialen I 
'Gründen ihre He i- I 
matländer. 
Die Zuwanderuncs- 1 
möglichkeiten ausJ 

- aus Karten bzw. Sta-· 
tistiken d~e Entwick-
lung dP.s Gastarbeite~­
stroms ablesen und die 
Vdr~nderung erkl~ren 

lMndischer ArbaitJ - die ~uswirkuneen des 
nehmer ver~nder- 1 Touristenstroms auf 
sie~ mit der wirt1 
schaftlichen Situl 
ation in den In- I 
dustriestaaten -
liest- und Mit tel- 1 
europ&s. 1 

1 Die Ab- und Hück-
vanderung von Ar- 1 
beit.skr~ ften und 1 
die Entwicklung 1 
des Tourismus hat 1 
wirtschaftliche ullfl 
sogiale Ausvirkunl 
;ien auf den Mit- I 
te lmeerrawn. I 

1 

die Fremdenverkehrs-
ge\Jiete nennen 
die folcen der ~b- und 
Rückwanderung von Gast~ 
erheitern für die ßer-
kunftsl~nder erläutern 

. 

-
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1 
1 
1 Stl..t ... ·.-.tlt'c.. „1-=·j~ 1 .. 
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Literatur/ ~ien 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 
Geographie 9/1o 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Sehroedel, Klett, 
Hestermann) 
H.Schrettenbrunner 
"Gastarbeiter" 
(Diesterweg) 
List Geographie 7/8 
Diercke HandLuch, • 
s.101 ;154,155 

LERNORGANISATION 
Ergtlnzendt! ArbeltSl/nweis~ 
l.klterrichts'Rrlahren 

Auf den im OS-Bereich gewonnenen Kenntnissen unc 
Einsichten irt bezug auf die Gastarheiterproble-
matik baut die Behandlung des neuen Themas auf 
und betont vor allem die wirtschaf ts- und sozia 
geographischen As9ekte. 

Vorschlag zur Realisation: ' 

1. Der Hittelmeer~aum - Urlaubsziel von Hillioner 
- bevorzugte Urlaubsgebiete lokalisieren, 

Statistiken auswerten, Gründe zusammenstellen 
(Lichtbilder) 

2. Di.i Aln1anderunµ: von Millionen Arbeitskrhft..,n 
aus den Hittelmeerl~ndern 

11
- Atlas: Herkunfts- und Zielländer von Gastarbei 

tern feststellen 
Diercke Statistik '7?,S.15,_ Text: die wirtschaftliche Situation dieser Lünd 

an ausgewMhlten Beispielen vereleichen 
(Arbeitsmöglichkeiten, Verdienst, V<1rsorgung, 

H: Aufnahmen aus dem 
Mittelmeerraum 
(siehe Katalog der 
Landesbildstulle) 

Ausbildung ••• ) 
- die gegenlb;ufigen "Vlande1·beweeungen" in eine 

Europakarte einzeichnen (vereinfacht; farbig) 
- UG: die ßeschuftigungsmöglichkeiten in den Jn~ 

dustriestaaten West- und Mittelcuronas und ihrci 
1/er1.nderung 'liei verschlec·hterter \·!i.~tschaftslat: 
erörter°' 

3. Die Aiiswirlcungcn der \/uu<lcrb_.:1·,et)ungeu 
- Statistiken über den "Geldstrom" aus11e1·t~n 
1- die r11umlichen, wirtsch«ftlichun und ::>oziul.en 

Folg"n für die Hittelmeergebi.:t.• an tJe1spielen 
beaprech„n, die Vor- und Nachteile ßegenüber-
stellen 

_._<-~ 

1 



-Fach / lAmbfrWch ~hlti.mo 
1 

Pie V1:rf1,•cl!Lu111 llllll"I"- l(i:umr ~·1·#~~·n~t~u 

1 

l::rdl,un,lu schivcll ü;llcr llii111111; . i;ich: 
' 

/lu,;lrali.scl1e:; Er<. 
fii r tli e lfo.: hör cn 

1 ill nl"l<>r Hul t 
. 

LERNZIEL BEREICH 

Rmtcng der &handtll!J I · J(emlnl~ RN1igk~en 
Y«bOttimstfJSposilionen 

&griffe
1 Fachspr"t!} 

Uic wellweite Verflechtur 
von ir\dustric- und l<oh-1 
:;toff) ;.ndcrn am Uuispiel 
11 ~iccnarz" auf:z.eigeJ1, 
die \lichlir;kcit der l:oh-
stoffe f\ir 1.1ie Industrie 
l~ndcr r klUrcn und 
dcutl•ch machen, w:irum 
uacl 1;1i.;> eich die Aul~en­
hcindels!.itrul;tur einee 
rohbtoffexportiörenden 
Landes :;ndern kpnn 

1 
~ ltochwertige hr<'e 1 

nind zum bevo1·zu1'.-I 
ten Wollhandelscu~ 
ise•.onl en; v i1d e 1 
rohstahlproduzie- I 
rcnJe L.tndcr sin<l 
auf ::iscncrzein- 1 
fuhren angewies.enJ 

1 
Die im Nord-~leste~ 
Austrnli~ns cnt-

- deckten Er.t.vorkoroj 
mcu gehören zu ded 
grö1iten der Welt. 1 
Uurch den cnormcnl 
Aufschwune der Er~­
exporte kann sich 1 
Auulr:.lien iuchl 1 
vc.n der im Absatz. 1 
uchwanhcndcn \./ull , 
produktion lösen. : 

' Has:;enßutfrachter 1 
verbilligen den 1 

Triinsport d"r Erz.<! 
in alle Uelt. 1 

llcute 11e1·den 1 
llii t te11>1erl<e nur 1 
selten in der Nuh4 
von J;;rzlogcrtit~t-1 
ten errichtet - . 1 
wie noch vor hun-

1 dert Jahren -, 
scindcrn un Yasaerl 
o;tro..:cn. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

- L:„11d,~r anr;ebcn, die 
a) in der ErzvcrsorgunK 
aul<<rk ::;ind, b)von Erz-
einfuhren abhöncig sind, 
c) ihr Brz ausschließlic 
exportiere11 
- die icor;i-aphischen De-
<l in gungen · rl er ~:rz.vorkora­

me n ·in Aulrtra.J ien dar-
stellen uncl deren Aus-
wirkuni:;en fÜ.r Abbau und 
'l'rant1po1·t erletutel'n 
- Trunboo1·twc~e der au-
stralischen Er~e be-
schre~.bun 

- erklUrcn , warum 'Eisen-
erz in Mas:;enßutiroch-
tern transportiert 1Jird 
und sich die Standorte 
der lllittenwerke veriin-
dert hallen 
- die ß~deutun~ des Uerg 
bous rUr die Wirtschaft 
und den AuP..enhandel 
A~5traliens erlüutcrn 

Lo.ger- .. 
1 sti'tten j 

Hohstoff- 1' 
land 

autu.rk 1 
Mns,;engut·; 
frr.chter 

Hütten-
standort 

;-.... „ , 
Zeltbt<krf SdUart / -5/ut. I Beruf Klass. I K«n 

.<'~.„~.ar..1„ r' 
' Hc:iln{;l\.ulc 7 ). 1.) 
•· 

' .. 
c •. ~Uferatur / Mtidien 

L: Geographie im Unter-
richt 12/77, s.4o2 ff. 
(Aulis Verlag) 
Diercke Statistit '77 
s.4o und 60 ff. 

Diercke Handbuch, S.233 
Unser Planet 5/6 
(\iestermann) 

LERNORGANISATION 
Ergilnz~ Ar~ltshlnweise, 
l.Jftrrlchtsrerldnn 

Sachinformc.tionen in Stichworten: 

P' 

Australische Eisenerz-Vorr'-'te ausreich„nd für die 
Vers·orgung .der Erde über ·100 Jahrti l"'ng; auP.erdem 
reiche Vorkommen an Uran,.Blei, Zink; Mangan, Silb~~. 
Bauxit, Kupfer - z.•r. ·erst !litte der 6oer Jahre ent 
deckt / Eidenerzabbau im Tagebau mögl i eh; über 60~ .. 
Eis~ngehalt / Eisenerzförderung in Mill.t: 
1965 4,4 - 1975 56,2 1 davon ex.portiert 54,8! / „. Ausfuhr über Port Hedland, Cap<! Lambert, Dampier 

Der Mensch ge8taltet di, Vorschlag zur Healisation: 
Erde Bd. 3 · . 
(Hir~chgraben) 1. W<icbsende Erznachfrage u1 der \'iel t 

/4! 'Schulfunk HD~ 3, 
•iBrze aus Australien" 

I· .. (2o.2. 76). 

99725 (Arbeitstranspa-
rente) "Industrielle 
Verflechtung" 
(Klett) 

- UG: Ohne Stahl keine Industrie 
- Statit!tiken_ auswerten: Eisenerzförderung und Roh-· 

stahlproduktion ausgewkihl ter Li..nder vergleichen,' 
- Hauptimport- und-exportHinder lokalisieren 

-2. ilustraliens Reichtum an Bodenschätzen 

- Kartenarbeit: Erzlager in ,\ustral._ien 
- Text auswerten: Art und Größe der Vorkommen, 

Lage, klimatische Bedingungen, Tagebau, Transport-
möglichkeiten, Leben der Hinenarbciter in ''Firmun-
süidten" 

3. Australiens Erz fiir die Hochöfen in aller H.elt 
..., Kartenarbeit: Wege australischer Erze 
- den E1ztransport . in Hassenßutfrachtern erörtern,. 

auf die Verlagerung der Hüttenstandorte eingehen 

- die Bedeutung der australische Erze besprechen 
, 1 a) für die Hauptabnehmerl~nder 

b) für den Außenhandel bzw. die Wirtschaft 
Australiens 

jf-
..J?.f" 



Fach / UmbefWch ThemerDerelch I Thema 

t:rdl:undi: 

Rkhtc.ng dtt" BeOOtdt.ng 

Eine erste Übersicht über 
den Welthandel vermitteln 
und daraus wichtige Ver-
kehrseinrichtungen und 
·l!ege ableiten 

di.€ 1;0 •endi;;b;i t des 
~elthan<lels und ~eltver­
h~ h rs ~it dem Aufeinander 
ange~iesensein in einer 
arbeitsteiligen "einen" 
Jelt aosatzveise ver<leut-
1.ichen 

1 

Die VerflechtunF unter-
schiedlicher H~um• 

Verkehr verbindet Räume : 

Wege des Welthandels 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnisse - Fertigkelten 
Verha(tensdisposilionen 

r 
1 

Deri internationale~ 
Au-:tc.usch von Gü- I 
tern aller Art faßt 
mi<n unter dem Be- 1 
triff"~lel th.::i.11del" 1 

- die wichtigsten Welt-
handelsgUter nennen und 
ihre Hauptwege beschrei 
ben 

- dh Begriffe 11 \Jel than-
2.usammen. 1 del", "Ex- und Import" 
~elthundel geschieJt definieren 

Begriffe 
Fachsprache 

.Welthandel 

~lel thandels-
giiter 

1 Ve1·flechtung 

Import ,c Export 

Weltverkehr i.:ber Schiffahrt, · 1 _ aus Statistiken den 
Luft-, Eisenbahn- 1 fUhrenden f:ang der „ J Verkehrsdichte 
und Stra~enverkeh~. Schiffahrt im Welt-Gute -
Entfernung , Eeit, 
Giitt-rart, Kosten 
u.a. beeinflussen 
die Vahl des Ver-
Lehrsmi ttels. 

~.'el th12noel und 

1 verl•ehr und den des 
1 Luftverkehrs im inter-
! netionelen Perscnenver-

kehl ,ableiten und mit 
t 'i':ran.::.portleistuneen und 
1 Kosten befriin.clen 
1 

\}~l tverkehr zeigen 1 - verkehrsarme und ver-
>:ie <ile Henschen 1 l'.ehrosreichP Großr~ume 
in den verschiecte-' nennen 
nen Teiltn der 1 
Erde rtufe111~tnder 1 

<:tllbt:\·nescn sinJ. 1 

1 
1 
! 
1 

- =wisch•n trnditionelle1 
unJ rnodt:rucn Vtrkehrs-
mitt~ln unte1·scheiden 

1 - dit' \lerflechtunl: von 
1 i-;. u11e 1i durch ".ei tv.er-
1 kdn· \lnd -hnndd ~'n 
( c irtt:'m )"'.\. i~t lt•l erlo. . ut~rri 
1 
1 
1 

~ 

Zeltbeda1 Schulart/ -stufe I Beruf Klasse / Ktn 

'- ~k„. N a•;.,J•-j' / 
6 Stc;. ::cul<..;chule 7 ''•· 2. 1 

Literatur I Mffiien 

L: ~iercke H~ndbuch, 

s. 299 ff. 

LERNORGANISATION 
Erg<'JnzMde Ar_beltshlnweise 
lklterrlchtsverf ahrM · 

Die Thematik dient der Gewinnung einer ersten 
Übersicht; Probleme des Abbaus der Disparitäten 
im Velthandel sind Gegenstand der Erörterung in 
den folgenden Klassenstufen. 

Diercl<e Statistik '77, . . . s. 69 !Vorschlag :1.ur ~eDl1sat1on: 

F'ochltr "Verl';ehrs-
geographie" 
{\'iestermann) 

unser Planet 5/6 
(Hestermc:nn) 

1. Welthandelsgüter und ihre Hauptwege 

- J.iotivutionsmöglich!rnit: i"itun.;su1.zeige eines 
Supermarkts üb11r Lillir;e ausli;nJische .L.;,l.(ns-
mittel owb. - Vermutungen über den ~r~~uf im 
Ausland 

- 'i'abclle der Hichlii;cten lle) thdnd„lsgüter anfer-
t ieen ( C:ohstoffe, L;.nd1nrtncha ft s- uud InJus~ric­
produ!.: le) //,l:;rd<>l ,~:rz, J;oJ;l e ,Hol;:., '.!'ext ilrohstof f e 

.•· =s cQ· ( 31.•) . , und Holz.= 85;, des Seegütc·i·v,'rkehrs// 1.. r 1 1ub . 

"','auscnd Tonnen Treck" - die Verke.hrsströme Zllisd1en den ;;0ntj111:nten in 

P. 629 
"Verkehr .Ln Afrika" 

eine llmrißkart12 der ,Er·de Einzeichnen 

- den Verlauf eL1er ll1 clit1rt'n S..:lil1'J..!l1rt:;-, J'lug-
oder Eisenbahnlinie beschrc1~en 

~136 (Lrb~itsl!ans- 1- t~iUL l 1 bert-dclit ÜlH·r Vt:r 1;l flrt.drme„ VLrl:..:h1::Jreicht 
pc-irent) 11 \/as l>t"för- 1'--ume :L.us.:imr.ien:s lcl l~n 
dert der Lbersc~sch1r1·.- . . 
verLehi<'' - 2. \!<:rkt.:1!1· :.:d r~m \Je]tvL'rkt·hr 
\,ii.ngcr) - t•;•.::; :,f.:.. ClUb\.Jt::.l"t(:fl (liliLt.~rlri.Jl.G!'lH't VOtl ÜTlt.'Lht?n-

Jc:n<! n„«:;li :;ch~i.:d,nl · 
- Vcrt:lcich mit lr~djt1011i:ll<m und modernem V1..1·kehr 

in ~friku (~ia~) 
- crörttrn, \Jie : . ..Jch Vcrh.t.: l11·:.1w1ttcl <'rf,nzr- 11 
- µn Lei:,ritlt. ·ll lit:.::.;prcchc·u, \·Ltc FntJ1..1·n11Hf, l;li.ll.J'-

art ll5\/. eil . . \.'.:dil du~Vt:rkch1·:::imjtft·lr lH•IHJ111..>!l 
- 1!Pn 1\.:.:11r vt•r·:...~h1t..clc11t:1· \icrl.ch1·!. t r. 1•, 1 110 1.1c 1 t-

\'t ~I l ~iir· (1i11lL'r /l t:r~;ont.Ji) '-~n1oi t t ··l 1. 

Georg-Fe'· ""'t-lnstitut 
für 1 - · ~ " t.~ ~'11e 

Schulbt.!c!,.i:c:-sci1L ng 
ß'aU ; ,, . · '.g 

Schulbuchbibliothek ~ 



Fach l l..Nnbeff!ich ~ek:h / Thfma 

l>rdkunde Die Ver Cl ecbtung unter-
öChiedl icher Raume 

LERNZIEL BEREICH 

l 

Verkehr v<:rhindet Ri.hnne: 

Wasserstraßen durch 
das Land 

---~------- „ ___ ------

~-~~~~~~~~~-...~~~~~~~~~~~~~ 

ltt...<ng der Behcuxflcng 

e verbindende Funktier 
·~ großen ~cekan~le 
·r bclt ~ufzeigen und 
1rr n bh~ndigkeit von 
rt~chaftlichen bzw. 
•lilischen Entwicklun-
:n verde u l icherr 

~n/S~ FertigkeitM 1 Begriff~ 
~altenscf1S_po.sili01>M Fachsprache 

1 
Seekanäle sind L-
künstlich angelegtF 
Wasserstraßen, die 
der Seeschiffahrt 1 
~ienen und die See~ 
wege verkür~cn. 1 -
Der Panamakanal 1 
führt ~urch die 1 
mittelam&rikanisohp 
Landbriicke vom At-1 
lantik zum Pazifil: ·-
\'legen wachs.:nder 1 
Schiffi;t)rö!;en wird! 
ein neuer Kanalbau( 
erw0gen. 1 -
Der Suezkanal zwi~I 
sehen Rotem Heer f 
und Mittelmeer hatt 
te L~sonders für · 
den Erdöltransport 1

1 in ~üd-Nord-Hich-
tung Bedeutung. 1 
Politische und wir}-
schöftliche Gründel 
Ver~nderten die 1 
Entwicklung des 

1 Kanalverkehrs. I 
Der Nord-Ostsee- 1 
!".anal durchschnei- 1 det Schleswig-Hol-

1 steln. Im europai-
schen Tr&nsitverke'r 
stehen Hassengüterl 
an erster Stelle. 1 

1 
1 

~ie 3 bede~tendut':rn. ~Seekanal 
S~ekanale in Verbindun" Nordatlantik-
mit den Hauptrouten des lloute 
Weltseeverkehr~ geogra- K r' t 
phisch einord~en ap-•ou e 
Statistiken über den Landbrücke 

Schiffsg:iterverkehr l 'rransit-
durch die KanAle aus- verkehr 
werten und in eraphisch 
Darstellung umsetzen 
die besonderen Vor- und 
Nachteile dieser Wasser 
straßen erkl~ren 
politische bzw. wirt-
s ·.haft 1 iche Probleme 
für die Entwicklung 
dos Kanalverkehrs er-
! ·-·ut ern 
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Literatur/ J..'~ien 
- l Ergilnzende Ar~tshinweise 

--- 1 
lhterrlchtsverfahrM 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd. 1 (Schroedel) 

Geographie 5/6, 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett) 

Diercke Statistik •77, 
S. 7o 
Diercke Handbuch 
S. 262/ 3o2 ff. 

M: FT 699 ( 13' ) 
"Der Suezkanal" 

RX 1224 
"Oer Nord-Ostsee-Kanal•• 
R 235 
"Panamakanal" 
RX '1U~ 
''Pan~ma-, Suez-. 
Nord-Ostsee-Kanal" 

Vorschlag zur Healisation: 

1. Seekanäle verbinden Heere 

- Panama-, Suez- und rlo.r-d-Jstse.;;-;,anal auf groß-
räumigen Kart"n lokalisi-.r.:.n, Jaugründe veruluten 
lassen, die V~rkürzung der Seewege ermitteln 

- kleinr~umige Skizzen cntwerf.;;n, durch einfache 
Querscbni tte die Düc.ensionen eines Kanals ver-
deutlichen, auf die geograph.is.chen Besonderhei-
ten e1ngehen (Dias, Text} und eine Tab~lle ent-
wickeln (GA): 
- Hame des Kanals 
- Namen der Meere, die.der Kgnal verbindet 
- Jahr der Kanaleröffnung 
- Namen der Städte an den Sndpunl,ten des Kanals 
- Länge des Kanals in km 
- Bezeichnung der Landschaft, durch die der 

Kanal führt 
- Bezeichn~ng des Klima~ebidts, in dem der 

Kanal liegt 
- Zahl der Schleusen im ~anal 
- Schiffsweg vor der ErJffnun~ des Kan3ls 
- Vorteil des Kanals 

2. Die Verkehrseniwic~lun~ auf J~n ~•ekanölen 

- Statistiken aus\lerten : Ourchfahrten, Richtung, 
Warengruppenn -

- LV/UG: PanaJnakanal: Vertrag us;..-P<!nama / 
Bau einet:J neuen Kaud.ls'? 

Oder 3uezk:.:ina.l: Nahostkri;;,;: ,· :·:er; d~r Su!Jertan-
. ker 

Ot.i~r Nord-Ustsee-K.J..o.::tl: ;\.us03u /Ver1".t!hrslcnkttn! 

,,,,.., 
_.< 



Fach/~ TMrnerb!r~ich / Thema 

El·ttkuzu..l-:-

ä>tll1g der Behandlt.ng 

Die \'t:!rllcJ-o,;hltil1;: untl.'„·-
schicJlicht:r n:1Uli:c 

i..ERNZJELBEREICJ-1 

KemtnJsse 

1 

Vc1·1~-t:ht· v.•t·b1n,,i1...•1 .:.;11111~>: 

Lüt'tv..:i"r.t·ur.;;~<.:tk t, nnun':t 
=-·~· .... 1nh. ~·uc l 

1 

F«tigkeiten . 
Verhaltensdispositionen 

~--~~----~-+-~~--~---r-~ 

&gt:_iffe 
Fachsprache 

Am BcliS!>iel d~s FF.tnk-
flirtcr Großflughafens 
die &cdeut11ng umr Ent-
wickll'·'I> ein.is Luftv„r-
keh1 ""notenµu:i!{ts Jar-
"tell<!n ulld iiiiblick in 
J,rn intt!rn:.ition:den Luft 
v"rkehr 1.1nd seine Funk-
tion ·rermitteln 

1 
lJ.:r Fra.nkfurter J -

h.he in-ha in-Fl,ughaf e it 
i.;S.t der .gr5jßte deutj" 
s..:he n!!-~hafen. "-Er -
l i"st vex-kehrse;ün- 1 
stig in der i-htte 1 
Europas und ist · ainp 
Drehscheibe im \leltr 
luftverkehr. I -
Heben dem Charter- 1 
verkehr verbinden 
mehr als 60 LJnien-l 
diendte diesen LurtL 
v.;rkehrsknotenpimkti 
mit rund ·180 Stfüteq 
in aller Welt.. 1 

Um den steigenden 1 
Anforderungen ge- 1 -recht zu ~1erden, 
b0darf es der Ver-
besserung unJ Er-
weiterung der i·'li;g-1 
h~fenanlagen. 1 

Auch im Luftverkehr! 
zeigt sich die zu- 1 
nehmende Nobilit~t 1 
der Menschen. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 

die zentr1le La~e des 
:.-rn1Kfurt"r Fl:ughaf..ins 
bedchcei~eu · 

·s„ine,...Eedeutung im deut 
sehen un<.i int<!rnatio1:a 
len Luftverkehrsnet~ 
begriiudcn 

die Einbindung Fra:1k-
furt in den i:ah- und 
Fernverkehr zeichnerisct 
darstellen 

- aus ;:;tatistiken die En«-
1·1icklun5 d1'r Fl1.1.ggast-
Luftfracht- und Luft-
postb~fürd~rung berech 
nen und vergleichen 

Jie i~.u1"'€Jl.::r~ des 11 J?er-
m1na1 :1rtte 11 ücschrei-
f)cn und wicl1tige =in-
:·icht ungen benennen 

Lnftverkehrs-
, kr;i.o r e nyun!< t 

"Drehscheibe im 
U.;l tluftverkehr' 

Verk„hr:sanbin-
rl Llflg 

Terminal 
Liniendienst, 
Ch.irterflug 

Zeltbed:Tf Schulart / -stufe /Beruf Klasse / Kurs 
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„ ~ 1J .... f?,. • .;1-.... ,...., 
l.,I.\ tl,:,;._;,t'lt: 

Literatur I M~ien 

~= w„J t und Um~elt 7/S 
(Vestermennl 

Geograpnie 5/6 
(~lettl 

1 L: Lehr~rhandbiicher _ 
(Hestermann, Kiett) 

' 

Diercke Statistik '77, 
s . 22 
~odelle für d.en Geo-
gra~hieunterricht 

(Auer) 

Unser Planet 5/6 
n-res termann) 

Informationsmateriai. 
Fluglwf<!n Frm.AG 
-Presse und Information 
6000 FrKnkfurt/H. 75 

h: ;a 423 
"Flughafen Frankfurt/ 
Main 11 

5110 (Rrbeitstran-
parente) 
"Der :Flugverkehr" 
(Jünger) 

LERNORGAN/SATION 
Erganzcnde Arbeltshinweise ' 
l..k>terrlchtsverf ahren 

~orschlaß zur ~"ulisatlon: 

1. l!e.r. fr.,nk111rt ... r r,'ludw:fen, • der 1·;iciltL:ste 
deui;sGhe Flui;;trafen· 

- UG: ~-~rfahrungenJtiber flughafenb~trieb, 
Vor- und !1achteile j„r Lut'tbef<frdei;ung 

- Kart<!narbeit: Fluenetz der Bundesr„pub~i~; 
Frankfurts iStinstige Verkehrsl·.l;öC 

- Vergleich: Zahl der Starts und L•ndun~en, ~ahl 
der Flugg:iste und Luftfrachten ( v~:-scni,;d„ne 
Flughäfen / Ent1ncklung in Frankfurt) 

2. • . ~.usbau des Frankfurter Flux:ha:·~ns. 

- P,\: Vergleich d<!r Flugh<>.fenpl:..r.e vor und nach 
dem AusbaÜ' 1972. ' 

- Text/LV: Der Frankfurter Flu[haf en - ' 1 3ine St~~t 
für sich" (E:vtl. Z.eitungsbe.:-1chte) 

~. Frankfurt als Drehsc~reibe irn ~eltlu~tverkehr 

- ~e1chn~n von Ver·kehr~st~rnen ~1t ~ran!~iu?-~ im 
;·\ittel;.rnnl:t (;:.ur~pa / ;:elt) 

-· UG: "Drehscheibe"/ ".Je grö~et d1e :Calll. der Flti~e, 
desto enger die menschlichen und virts~haf tlichen 
Ba::. iehurtgen'! ' 1 

1 i /""hl ! . 
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